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ZU DEN NACHSTEN RENNEN. 


Das Wiener September. Meeting schreitet rüstig 
vorwarts, Die Vermulhung, dass sich das Interesse 
an den Rennen in der Freudenau chestens steigern 
und diese selbst sich weit interessanter gestalten 
werden, wurde rasch bestatigt, Zahlreiche Ange- 
hörige der »Gesellschaft« rücken in Wien em, der 
Actionarraum bot schon am Freitag ein hübsches, 
lebhaft bewegtes Bild, und nun wird man weiters 
wohl immer von einem guten Besuche sprechen 
konnen. Der Sport aber, welcher am Eroffnungs- 
tage Manches zu wünschen übrig liess, ist auch 
weit besser geworden, man sieht, dass der Hohe- 
punkt der ersten Freudenauer Herbst-Reunion, 
welcher am Tage des Jubilaums-Preises erreicht 
wird, schon sehr nahe gerückt ist. Bis dorthin 
gibt es noch manches werthvolle Rennen, dem in 
Sportkreisen mit Spannung entgegengesehen wird, 
Dazu gehört in erster Linie das Grosse Freude, 
auer Handicap, welches auf dem Progrumme des 
heutigen Tages eht, Dem österreichischen 
Handicapper, welcher ап den drei ersten Tagen 
des laufenden Meetings mehr als eine sehr gute 
Arbeit geliefert hat, ist auch in der in Rede 
stebenden Zwei Meilen-Concurrenz der Gewichts- 
ausgleich vorzüglich gelungen, Von 39 gewichteten 
Pferden sind nach der Reugelderklarung neun- 
zehn ım Rennen verblieben, und von diesen 
sollen alle bis auf fünf zum Ablauf gehen, Die Liste 
der wahrscheinlichen Theilnehmer Ist folgende 
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dare, Zsupan od. Stronzian Fanta 
(Мише 

Ernst у 
Dunure 

GM, Erzh 


Fk, Skatpe 


Blakovits Bj. br. St. Napfény ч. 
Kinc ZA Kg. (E. Hesp) 
Otto's Highest time v. 
pin —Sabn, Gei P» (Romwalter) 
Arth, Trankel's dj. br. St. Zongehamps 
püeld—Long Walk, D] Kg. (Нит 


Rumbold 


Kapousek 
Rittm, 
v. Spri 
table). . 
Mr. Go on's 4j, F-H, Ai 
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Be Cleminson 
laireur v. Espon— 


(R. Johnson) . Poole 


Al, Ritt, у, Lederer's 4j; dbr, Н, Day v. 

Primas I nou ‚ 51 Kg. (Hansi) ilchrist 
Dr. Day's 4j. br. 51, Virginie v. Primás Il. 

Fidelliy, 50 Kg (Spider) S, Bulford 
A. v. Plchy's Bj. br. W. Casgue v, Stronzlan 

— Cascanet, 46 Kg. (Н. Milne) .F Milne 
Mr, Duke's 8]. F.-St, Zriole v. Zsupan— А 

451, Kg. (Hansi) v. s Black 
Obl. E. v. Okoliesányi's 3j. F-H. Dráva v. 
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—Quren of (he May, 40 Kg (Maw) . Lovasz 

Komamasssony hat mit 021, Kg. zwar ein 


absolut und relativ sehr hohes Gewicht zu tragen, 
aber sie ist damit keineswegs aus dem Rennen. 
Wenn man sich daran erinnert, dass Aomamassrony 
als Dreijahrige unter gleichfalls schweren Bürden 
im Totalisateur-Handicap in Budapest und im 
Grossen Abschieds-Handicap in Wien ganz hervor- 
ragend gelaufen ist, muss man ihr bedeutende 
Siegesaussichten einraumen. Sie befindet sich jetzt 
auf der Hohe ihres Könnens, sie gehort ausserdem 
einer ganz anderen, weit besseren Classe als ihre 
Gegner sn, und so mag es nicht Wunder nehmen, 
wenn sie den Erfolg von Weather wiederholt, 
welche gleichfalls unter 69, Kg. das Grosse 
Frendenauer Handicap gewonnen hat. Rose of 
Kildare kann nicht in Betracht kommen, denn sie 


ist keuer zu schlecht gelaufen. Auch mit den 
Chancen von Sehr moglich sieht es ‚nicht gut aus; 
sein Sieg im Staatspreis in Kottingbrunn war nicht 
viel weılh, wie man jetzt genau weiss, denn 
Gagerl ist ein Rohrer, Zulu aber ist heuer ganz 
ausser Form. Pharao ist zuletzt im Tribunen- 
Handicap mm Budapest so massig gelaufen, dass 
er keine Beachtung verdient. Nicht ausser Acht 
lassen darf man dagegen Napfény. Die Stute hat 
sich im Konigin Elisabeth-Preis gut gehalten, und 
was sie überhaupt kann, das hat sie in den 
beiden Stutenpreisen gezeigt. Ganz  verlasslich 
scheint sie aber leider nicht zu sein, und so ist 
denn auch ein wvolliges Versagen von Napfeny 
nicht unmöglich. Andererseits hat sie gegen 
Komamasssony nicht viele Chancen, denn sie war 
im Konigin Elisabeth-Preis von der Königswarter- 
schen Stute um mehr als acht Pfund geschlagen; 
so viel bekommt sie namlich nach der Gewichts 
scala von Komamasssony, Highest füme steht zu 
hoch im Gewichte, über Ro Zeit gemessen, muss 
sie von Komdmasszony ganz sicher gehalten werden, 
Für Longchamps ist der Weg sicher zu weit, 
L Ecelaireur ist nicht Classe genug für dieses 
Rennen, Dalffy besasse wohl das nöthige Steb- 
vermögen, seine letzten Leistungen lassen jedoch 
kein besonderes Vertrauen zu dem Primas II- 
Sohn aufkommen. Hat.D«lf/y aber in der jüngsten 
Zeit Fortschritte gemacht, dann ist eine Ueber- 
raschung seinerseits gewiss nicht ausgeschlossen: 
Virginte ist eine ziemlich massige Stute, welche kaum 
viele Anhanger finden wird, Aehnliches gilt auch 
von Casque, welcher übrigens nach dem von 
Berenice gewonnenen Handicap über 2000 Meter 
in Kottingbrunn hinter Drang enden musste, der 
init guten Aussenseiterchancen in's Rennen geht. 
Triole, welche im Tribtinen-Handicap in Budapest 
Vierter war, kann auf Platz kommen. Aamzkhero 
ist ein sehr faules Pferd, das einen starken Reiter 
braucht, Der kleine Lovász wird daher mit dem 
Hengst, für den unter anderen Umstanden sein 
Federgewicht von 40 Kg. sprache, kaum fertig 
werden, Zieht man die Schlussfolgerung nus dem 
Gesagten, so ergibt sich, dass 
Komamasszony und Napfény 

in erster Reihe für den Sieg im Grossen Freuden- 
auer Handicap in Betracht zu ziehen sind, Ihre 
gelahrlichsten Gegner sollten Dráva und der bessere 
Vertreter des Hansi'schen Stalles sein. 

Am nachsten Sonntag wird das nach dem 
Gral Nicolaus Esterházy-Memorial werthvollste 
Rennen des ganzen Meetings zur Entscheidung 
gebracht: werden, der Jubilaums-Preis. Wie bereits 
seit einer Reihe von Jahren werden auch diesmal 
die Vertreter der osterreichisch-ungarischen Zucht 
unter sich sein; aus Deutschland, das dreimal den 
reichen Preis entführt hat, wird heuer kein Pferd 
nach Wien kommen, Wir werden noch Gelegen- 
heit haben, uns eingehender mit dieser Concurrenz 
zu beschaftigen. Für heute geben wir nur eine 
Liste der wahrschemlichen Theilnehmer. Hiezu sei 
aber bemerkt, dass sich eine ganz verlassliche 
Starterliste dermalen noch nicht aufstellen lasst. 
Vorlaufg gelten folgende Pferde als vermuthliche 
Starters : 


.— 
Ernst v, Blaskovite 8) br St. Napfény v. Du- 

nure— Kincs, 56, Kg. (E. Hesp) 5 ? 
Gf. E, Degenfeld's 3j. br. H, Aio tinio v. Abon- 

neni— Barbara, 58 Kg, (Metcalf) . . Barker 
A. Dreher's dj. Е.-51. Busser? v. Zsupan— 

Bussi, 64 Kg. (Smari). . ‚ 15, Bulford 
Dess. 8]. dbr. H, Per Butters v. Gaga — Per 5, 

58 Kg. (Smart) ‚ Smith 
Bar. J, Науа 8j Б-Н, Cromwell v Cul- 

1оЗеп — Cambrian, 581, Kg. (Metcalf) . . . Wilton 
Bar H Königswarter's 4}. dbr, St Хотин.) 

asssony v. St. EE Si ER ; 

(7. Reeves) Zb 

—- 

Dess. 8j br. Н. Borvivant v. Beauminet— 

See, E Kg. (J. Reeves) |... 
А. v СЕЕН. [т v. Master Kildare 

— PUN A Kg (Milne) : Fl, Sharpe 
Gf. J. Szlaray's 3). Sch H. Cid v. Crimea— | 

Ländturn, Dën, Kg. (Ball) dn Gilchrist 
R Wahrmann's dj. br. H Statesman v. Marden 

—Stately 65 Kg. (Richards) . . . . Park 
Mr. C. Wood's 4j. br. Н. Zusslös v, Fen&k— 

Tartan Banner, 651, Kg. (E. Hesp) . , Rumbold 


Tips für heute: 
Verkaufsrennen der Zweij: Quola— Garcia. 
Herbst-Stutenpreis: Stall Gf. L. Forgách— /a/lagíca. 
Handicap der Zweijahrigen: Hardly— Alengon. 
Gr. Frendenauer Hcp.: Аотатагвзвпу— Маруёзу. 
Cadet-Rennen: Zneroyable— Tippu Tipp. 
Handicap: Chryses—Stall Mr. Duke. 
September-Hürdenr.: Stall Bar. Uechtritz — Albatros. 
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DAS WIENER SEPTEMBER-MEETING. 
Tit. 

Das Glück haftet mit fast unheimlicher Treue 
an den Farben des Baron Hermann Konigswarter. 
Sie wurden nun auch in einem der werthvollsten 
Zweijahrigen-Rennen des Landes zum Siege getragen, 
im Graf Nicolaus Esterházy-Memorial, welches Pilatus 
nach hartem Kampfe gegen Dundi gewonnen hat. 
Man hat den Hengst lange nicht geschen, seit den 
Graf Julius Karolyi-Memorial-Stakes ist er nicht 
gelaufen, Er hat sich in der Zwischenzeit korperlich 
mächtig entwickelt, er sah wirklich imponirend 
aus, ein Rennpferd von Classe, von hoher Classe, 
Das schnelle Wachsthum hindert oft oder schrankt 
doch manchesmal das Rennvermögen eines Pferdes 
ein, Ве Pilatus ist dies nicht der Fall. Er ist 
heute vielleicht noch besser, als er im Frühjahre 
war, er durfte dermalen kaum einen Bezwinger 
unter seinen Altersgenossen finden, Die Gefahr, 
dass der in machtigem Rahmen gebaute Hengst 
seine weitere Vorbereitung für die grossen Ereig- 
nisse dieses und des nachsten Jahres etwa nicht 
durchhalten werde, ist nur eine geringe. Seine Beine 
geben zu keinerlei Bedenken Anlass, sie werden 
auch erhöhten Anforderungen Stand halten. Pilatus 
ist ein reell schr gutes Pferd und ein würdiger 
Nachfolger von Arul und Pardon. Ein hervor- 
ragendes Rennen lief Dundi, welche ihre letzte 
Niederlage im Biennial-Zuchtrennen gewiss nur 
ihrer momentanen Indisposition zuzuschreiben hatte. 
Auch sie ist gleich Pilatus ein trenes, widerstands- 
fahiges Pferd. Sie scheint zu jenen Stuten zu 
gehoren, welche beim Uebergang in das dritte 
Lebensjahr ihe Konnen beizubehalten vermögen, 
Wenigstens macht sie dermnlen den Eindruck von 
Harte, Ineroyable kam als guter Dritter ein, Er 
gehort demnach ohne Frage zur guten zweiten 
Classe unter den Vertretern des 1897er Jahrganges. 
Seine vorgestrige Leistung spricht jedenfalls stark 
zu Gunsten von seinem Bezwinger im Neulings- 
Rennen, Capo (Gallo Wie Incroyable hat much 
Hamlet nunmehr seine Stellung unter den Zwei 
jahrigen ziemlich klar gekennzeichnet, Er ist besser, 
als man nach seinem Debut hätte vermuthen dürfen, 
aber dass er über Ate steht, wie es heisst, ist 
nicht zu glauben, Ausser den vier placirten Pferden 
hielten sich nur noch Max und Charmant einiger- 
maassen gut im Rennen, die Anderen kamen gar 
nicht zur Geltung, 

Ein gut bestrittenes Maidenrennen der Zwei- 
jährigen leitete die Ereignisse cin, Patriaierin, einer 
rechten Schwester von Patriot, ging ein so guter 
Ruf voraus, dass sie als Favorit startete, Die 
Rothschild'sche Stute rechtfertigte aber das in sie 
gesetzte Vertrauen nicht, Sie unterlag nach kurzer 
Gegenwehr gegen die beiden Stallgenossen Zdiepri 
und Glen d'or. Der Erstere war in dem von Davens 
berg gewonnenen Maidenrennen in Koitiogbrunn 
unplacirt eingekommen. Er muss seit damals ge- 
waltige Fortschritte gemacht oder in jenem Rennen 
absolut nicht seine richtige Form gezeigt haben, 
denn dass die placirten Pferde gute Galoppirer 
sein müssen, zeigt der Umstand, dass Pferde wie 
Viveur und Diva hinter ihnen endeten. Von 
Glen d'or erzählte man sich ubrigens schon seit 
Langem gute Dinge, es ist also als sicher anzu- 
nehmen, dass in /dicpri und Glen d'or mehr als 
nützliche Pferde stecken. 

Graf Louis Trauttmansdorff erhielt für die 
Niederlage von Glen d'or im darauffolgenden Ver- 
kaufsrennen eine Entschadigung durch den Sieg 
von /e de barre. Der Hengst, welcher seit Jahr 
und Tag nicht in der Oeffentlichkeit erschienen 
ist, sah sehr gut aus. Da er nun von Beauharnais, 
welcher allein neben ihm in Betracht kam, volle 
zwölf Pfund erhielt, musste er mit sehr guten Aus- 
sichten in den Kampf ziehen. Er siegte auch 
ziemlich leicht gegen Beauharnais, der diesmal 
allerdings ganz anders als sonst geritten und erst 
innerhalb der Distanz in's Rennen gebracht wurde, 
Bei anderer Taktik ware er Jeu de barre wohl ge- 
fahrlicher geworden. 

Das Benczur- Handicap brachte beim Aut 
ziehen der Nummern eine grosse Ueberraschung, 
es gingen namlich am Signalapparat deren nicht 
weniger als zwanzig empor. Es gab somit ein 
Riesenfeld, welches den Wettcombinationen grossen 
Spielraum bot. Das Publicum zeigte sıch aber sehr 
gut unterrichtet, es raumte Anuska und Sarkaniyu 
die besten Aussichten ein, und thatsachlich endeten 
diese berden Pferde in Front des Feldes. So hat 
denn auch Anuska, welche gleich ihrer Stall- 
genossin Sandwich eine ausgesprochene Fliegerin ist 


und daher in den beiden Stutenpreisen nichts zu 
suchen halte, ihr grüsseres Rennen gewannen. Ihr 
Sieg ist sehr viel werth, Anuska, welche an alle 
ihre Gegner Gewicht geben musste, darunter an 
einen so schnellen Dreijahrigen wie Szrdamiyw. vier- 
zehn Pfund, war entschieden das beste Pferd im 
Felde und daher der Siegespramie am meisten 
würdig. Im.Uebrigen ist auch die Leistung von 
Sarkaniyu eine beachtenswerthe. Brav hielt sich 
weiters Aondaine, welche ja für ein Verkaufsperd 
mit 51 Kg. gewiss nicht milde angefasst war. Neni 
kam als Vierte ein, ıhr war der Weg entschieden 
zu kurz. 

Eine gute Gesellschaft versammelte wie all- 
jahrlich so auch diesmal der Kladruber Preis, 
Culture, welche im Preis von Karlsbad weit vor 
Bohd eingekommen war, wurde, wohl zumeist in 
Ansehung dieses Rennens, Лой in den Wetten 
weit vorgezogen. Es geschah dies aber mit Un- 
recht, denn 20/9 hat entschieden in Budapest seine 
Schlechte Karlsbader Form corrigirt, und es war 
zu erwarten, dass er diesmal an Culture Revanclı 
nehmen werde. Dies geschah auch. BoA6, der in 
puncto rennmassiger Erscheinung Pilatus wenig 
oder nichts nachgibt, errang einen leichten Sieg. 
gegen Berceuse und Cul/ure, welche nicht auf der 
Hohe ihres Könnens zu stehen scheint. Ein Zu- 
sammentreflen von ialus und Bob! ware sehr 
interessant; leider ist em solches heuer nicht zu 
erwarten, 

Das Verkaufe-Handicap war sehr gut gemacht, 
denn es endete in einem todten Rennen zwischen 
Aprdd III. und p. p. c. Da Apród DI in Kotting- 
brunn unter denselben Gewichtsverhallnissen, als 
diesmal vorlagen, ziemlich weit vor A, p. с. ein- 
gekommen war, muss man also annehmen, dass 
die letztgenannte Stute seit Ende Juli gute Fort 
schritte gemacht hat, Die 1300 Meter des vor 
gestrigen Rennens wurden ihr fast zu weit, sie 
erinnert damit stark an ihre Mutter Precavs, welche 
gleichfalls viel eher schnell als ausdauernd war. 
Demnächst wird 2. 2. c. über Hurden veraucht 
werden; hoffentlich kommt auch bei ihr der alte 
Frfahrungssatz zur Geltung, dass aus Fliegern nütz- 
liche Hürdenpferde werden 

Ueber das den Tag abschliessende Handicap 
der Zweijahrigen ist nicht viel zu sagen, Es wurde 
unter ganz abnormalen Umstanden gelaufen, bci 
einern Wolkenbruch auf vollkommen aufgeweichter 
Bahn, Месо demnach sein Ausgang — Meifitano 
gewann пасі hartem Kumpfe gegen Betrüger, weit 
zurück wurde Z/amo Dritte vor Ucalegon -— dem 
nachst durch das Resultat eines anderen Rennens 
völlig umgestossen wird, darf dies nicht Wunder 
nehmen Im Uebrigen ist die Leistung von Beirüger, 
welcher 60 Kg. auf tiefer Bahn so ehrenvoll trug, 
eine ganz hervorragende. 


DIE ESTERHAZY'SCHE AUCTION. 


Graf Nicolaus Esterbazy, ohne Frage einer der 
popularsen Sportrmen, welche Oenerreich-Ungaru је ber 
sessen hat, war gestorben, die berühmte gelbe Jacke mit 
den blauen Nahten solite von der Rennbahn verschwinde 
Da machte Graf Morz Esterbazy die Farben des ver- 
ewigten Totiser Schlossheren zu den seinigen, und nun 
dachte man, dass dieselben wieder zu hohen Ehıen auf 
dem Tuif gelangen werden, Allein es sollte anders kommen 
Ein tückisches Leiden befiel Graf Moris Esterhazy, seln 
Interesse am Rennsport wurde schwacher und schwacher, 
nnd mun hat der Graf, der so lange Jahre ein Ireuer 
Gönner und Förderer der Reonsache war, einen schon 
seit einiger Zeit gehegten Entschloss zur Ausführung ge- 
bracht Er stellte am vergangenen Donnerstag sein ge- 
sammies Rennmatersal zur Versteigerung. Es ist selbst- 
verständlich, dass diese Auction sich eines sehr lebhaflen 
Besuches erfreute, Alle m Wien weilenden Sporismen 
wohnten ihr bei Die Kauflust war eine sehr rege. 
namentlich um Sierabusk and um Davensberg sowie um 
drei überaus versprechende Jahrlioge entstand ein leb- 
bafter Wettbewerb. Am heissesten gekampft wurde um 
‚Sternbusk, um den sich sechs Herren strilten, bis endlich 
bei dem Anbote von 13,950 A. des Herrn Nicolaus von 
Szemere der Zuschlag auf den Sé. Gatien-Sohn erfolgte, 
Die ziemlich hohe Summe von 8550 A. musste Baron 
Gustav Springer auslegen, um den einjahrigen Dr. Æ. von 
Galaor—Vinaigreite in seinen Besitz zu bringen. Das 
vachsliheuere Pferd war wieder ein Jahrliog, der br. H. 
von Kegy-ur—Rape of the Lock, den Baron Hermann 
Konigswarter mit 4250 A bezahlte. 200 Я. weniper legte 
das Gestüt Miklösfalva fur Jen gleichfalls einjahrigen 
br. H. von Dunure—Lilinokalami mus, 8150 A. liess sich 
Herr Andor von Pechy Davensberg kosten. Sege k. und k 
Hoheit Herr Erzherzog Otlo erwarb um 2900 A. Szabdsz, 
um 1650 A. Girerlkorigin und um 1400 A die 1896 ge- 
borene бх, St. von Ugod—Crack-Tally-ho. Im Ganzen 
wurden 35 Pferde um 67.950 Я. verkauft, was den be- 
merkenswerihen Durchschnittspreis von 1941 Й. ergibt. 
Nachstehend folgt das genaue Verzeichnis der ver- 
sleigerlen Pferde mit Angabe der Kaufer uud der Kauf- 
бе 


T 
Sternbusk, 9j. br. H, v, St. Gauen—Iate rim (Kanfei 

N. v. Szemere) . - . 13950 
Dir. H, geb. 1898 v. Galuor— Viusipretie (Bar 


G Springer) . 8.550 
Br Н. geb 1898 v. Kepy-ür—Rape of the Lock 
(Bar. Н. Konigswarler) . 4,980 
Br. Н, geb. 1808. v. Dünure—Lilinokolani ieu. 
Miklósfalva) . 4050 
Davensberg, 9j br H; v. Nickel -Rikiki (А von 
Pechy) `. . 3.150 
Ssobdss, Bj. E H. v, Xhendore— Nem szabad (GM, 
Erzh. Otlo) 3,900 
Csakompok, dj. br. W. ч. : Und E( caetera (Сені 
Millósfalva) 2300 
Eins ins Andere, б], FW. v. Stronzian— Viceversa 
(Fürst F. Auersperg u. Prinz М. Tazie) . 2.000 
Wie Seide, 4j, AE. v. Tnomph— Viuaigretle 
(Ritim, Gf. E. Starhemberg) , 1.750 
‚Rabenvater, b] br. Н. v. Theodore— Rape of the 
Lock (Rittm. Gf. J, Stubenberg) , 1.700 
Gigerlkanigin, 8) 'FSt. v. ‚ Theodore Subily 
(GM. Erzh. Otto). . , . 1.650 
Titulus bibendi, 3). Р-Н. v.  Stronsian— Reprise 
OH. Gf, P. Orsich] аи, 1500 
Dir. St, geb, 1898 v. Ugod— Crack Тапу (GM. 
Fre OUT Eeer 1400 
Ве, W, geb, 1896 v Ugod—Seagull (Prinz б. 
Schwarzenberg u, Obl. Gf. P. Orssich) . . 1,250 
Кетіп, Bj, F«St. v, Ugod— Rolla (A. Baltazzi) 1.250 
P-W., geb, 1896 v, EE (Prinz б. 
Schwarzenberg). . 1.200 
Zire, 4}, FW. v. Theodore Borealis (Gt. Adolf 
Waldsteln) , , . 1.150 
Br. H. geh. 1898 "v. Zsupan—Parlisane (Gt. ER 
Sternberg) . Ke ET Ee EE 
In vino veritas, 9j. F-H. v. Stronzian— Wallnería 
(Gf, А, Sternberg) 1.050 
‚Br, W^, geb, 1896 v. Ugo кануць (Obst. von 
Tay... EE EE? 1.050 
‚Francsia Mutató, 4j, be St. v. Theodore Jadwiga 
(August Rudolf) . . a 1000 
Si, geb, 1898 v. Sironzinn — Sell ich er i 
Sternberg) . . 1.000 
Schw. St, geb. 1898 v, Galsor— Voltige (Mr. Duke) 1.000 
Nettken, Àj. br St. v. Ugod— Juanita (Mr, Green) 950 
Br. St, geb. 1898 v. Zsopan—Ranavaló (A. Baltazzi) 900 
Korvien, Bj F-W v. Theodore— Vitamvnr 
(GE, A, Sternberg) . 850 
Br. St, geb. 1896 v, Ugo, Ken ik. k. Militar- 
Reitichrerinstitut) , É 850 
Fogat ultimo, Aj br. И. v, Theodore— Bacarat 
(мгюа. s io 700 
Koppány, б], FW. v, Sttonziun = Borens at 
Miiéstslen . . 600 
Jn. peito, 4j, DW. v. Master Kildnre- Mrs. May- 
krich (Prinz G. Schwarzenberg) . 600 
August, 9, br, H, v Rod Augusta (August 
Rudolf) , АЕ 550 
Badacsony, FA. v ! Master Kildare— Voltige 


(Obl. Kreidi) 550 
Vorhang, Àj, br. st. v. "Theodore-- Lehet (Obl. Gf. 


P_Orssich) . 550 
^-St, geb. 1808 v. Zaupim- Lehet (Mr, Redgrey) 450 
Zenner, dj. FW. v. Upod— Jg (Obl 

Gf, Fa, Schönborn) |... 
Green, Е E 
Durchschnilspreis ; . 1.941 


FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Wien, 9 Uhr, 

HEUTE Radwellfahren in Wien "A Uhr. 

NACHSTEN SONNTAG: Wiener Juhilaums-Preis, 

230 PFERDE wurden fur die Eclipse Stakes 1902 
eingeschrieben, 

IN ALAG wird heute das September-Meeting zum 
Abschluss gebracht, 

NAMOUNA soll morgen im Staatspreis I. Classe 
in Hoppegarten laufen. 

FRANK C. IVES, einer der berühmtesten Billard- 
spieler der Welr, ist gestorben. Siehe »Billarde, 

IN ENGLAND finden in dieser Wache nor kleinere 
Meetings in Warwick, Ayr, Yarmouth und Lingheld statt. 

ZWEI BALVANY-SFROSSEN siegten vorgestern 
in Wien: Anuska im Benczur-Handicap und Zohó im 
Kladruber Preis. 

35 PFERDE sind im St. Ladislaus-Preis stehen- 
geblieben, darunter undi, Kara, Capo Gallo, Íneroyabie, 
Sternbusk, Hamlet und Topromene. 

67.950 GULDEN wurden ala Gesammteilüs für die 
88 am Doonerstag in der Freudenau versteigerien Pferde 
des Grafen Moriz Esterhäzy erzielt. 

ІМ CESAREWIICH haben 58, im Cambridgeshire 
75 Pferde ihr Gewicht angenommen. Wir hringen die 
Gewichtsannahmen 10 der nachsten Nummer. 

DIE HAUPTNUMMERN auf dem heutigen Wiener 
Renaprogramme bilden das Grosse Frendenauer Handicap, 
der Herbst-Stutenpreis und das September-Hürdenrennen. 

AN STELLE des Grafen Louis Trauttmansdorff, 
welcher aus dem Directorium des Jockey-Club für Oester- 
reich ausgeschieden ıst, soll Prinz Max Egon Taxis 
HE) 

GERMAIN, der in Baden-Baden so massig ge- 
laufene Dreijahrige des Herrn Maurice de Gheest, hat 
heute ein Engagement im Prix de Jouvence von 19.000 
Fraucs in Paris 

ALLERWEIL FIDEL war leizier Aussenseiler 1m 
Graf Nicolaus Esterhazy-Memarial; die Eventnalquote 
auf die Stute Seiner k. und k. Hoheit des Herrn Erze 
herzogs Olla betrug 216 :5. 


ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG, 
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ZASZLOS wurde für den Staatspreis über die 
Derbydistanrz am Dienstag in Wien genannt. Dem 
St. Stephans-Preis-Sieger können hier u. A. Nickerl, 


Vivó, Kisasszony und Gagerl eutgegentrelen. 


DIE JAHRLINGE des Grafen Moriz Esterházy 
erregten ber der donnerstagigen Auction in der Frendenau 
durch ihr Aussehen ungetheille Bewunderung. Es wurden 
denn auch für die meisten sehr hohe Preise gezahlt. 


FOURIRE, der grosse Dreijshtige des M. Е. Fas- 
quel, soll erst wieder im Prix du Prince d'Orange von 
20.000 Frcs. am 1. October in Paris laufen Acht Tage 
später wird er dann für den Prix du Conseil Municipal 
gesattelt werden, 

IN LUZERN im der Schweiz fanden kurzlich auf 
einer neu eroffoelen Bahn die ersten Rennen statt. Sie 
waren von schweizerischen, deutschen, französischen und 
italienischen Stallen sebr gut bestritten und lockten zahl- 
reiches Publicum an. 


ADRIA, die Matter von Dora, wurde von dem 
Norddeutschen Zuchtverein angekauft, Der Preis für die 
во vornehm gezogene Stute, welche schon in der nachsten 
Zeit zur Versteigerung gestellt werden durfte, wird mit 
20.000 Mk. angegeben 


IN HOPPEGARTEN nimm! morgen das Herbst- 
Meeting seinen Anfang. Auf dem Programıne des morgigen 
Tages stehen das Renard-Rennen und der Staatspreis 
1. Classe, übermorgen werden die beiden Stuten-Biennials 
und das Omnium gelaufen. 


STATESMAN, welcher bekanntlich aus dem Fursien- 
berg-Memorial in Baden-Baden nicht ganz heil zurück- 
gekehri ist, befindel sich jetzt wieder vollkommen auf 
dem Posten und verrichtet sehr gule Arbeit. Er gilt als 
sicherer Theilnehmer am Jubrlaums-Preis. 


SLUSORR wurde aus dem Training genommen 
und im das Union-Gestül gebracht. Er war eines der 
erfolgreichsten Rennpferde Deutschlands. Der Gewinner 
des Grossen Preises von Baden und zweifache Sieger im 
Grossen Hansa-Preis hat Insgesammt 221.874 Mk, gewonnen. 


NUR FUNF PFERDE wurden für das Hürden- 
rennen übermorgen im der Freudenan gemeldet, nämlich 
Buda, Trial, Erbprns, Sylvester und Longchamps. Es 
will um den Hindernissspart im Iolande trotz 
seiner Hebung gemachten Anstrengungen nicht 
werden, 


EINE INTERESSANTE CONCURRENZ kannte 
das Gags-Renoen am Dienstag in Wien werden. Hiefür 
wurden namlich von schnellen Dreijahrigen Sandwich, 
Anuska, Doppeladler und Sarkantyıl, von guten Zwei- 
Jahrigen aber Зол, Xartat, Attila, Marchioness wnd Sello 
genannt. 


PILATUS ast noch ungeschlagen, Er hat seinen 
Erfolgen im St. Leopolds Preis und im den Graf Julius 
Karolyi-Memorial-Sjakex einen Sieg in dem Graf Nicolaus 
Esterhazy-Memorlal angerelht und damit die für einen 
Zweljahrigen sehr bedeutende Summe vos 91,000 K, go- 
wonnen. 

TALION, der sich im Prix du Consell Municipal 
mit den grossen französischen Dreijahrigen memen und 
hier seme eigentliche Classe dartbun hate vollen, wurde 
aus diesem Rennen gestrichen, Es helst, dass der nus- 
gezeichnete belgische Hengst heuer Überhaupt nicht mehr 
laufen soll. 


ВОНО hat vorgestern den vorjahrigen Erfolg seinen 
Stallgenossen Cid im Kindruber Preis wiederholt und 
dieses Rennen m schönem Siyle gewannen. Er war übrigens 
gleich Cid als Jahrling eine verkannte Grosse und wurde 
nur für elu elassisches Rennen gemeldet, für das 


Nemzeti 1900, 


FLYING FOX ii der achte Hengsi, welcher die 
Zweitausend Guineen, das englische Derby und das eng- 


aller zu 
besser 


lische St. Leger zu gewinnen vermocht hat, Vor ihm 
haben West Australian, Gladiateur, Lord Lyon, Or 
monde, Common, Isinglass und Gale More die adrei- 


fache Krone« errungen 


BARON HERMANN KÖNIGSWARTER hat 
mun auch den vierten Hunderliausender überschritten und 
bereits 448,210 Kronen auf sein Conto gebracht. Wenn 
das Glück ihm trea bleibt, wird er sicher die halbe 
Million überschreiten und damat einen Record aufstellen, 
der wohl nicht so bald erreicht werden durfie, 


VON HARDLY hat der österreichische Haud- 
icapper eine sehr hobe Meinung. Er stelli sie mit 60 Kg. 
an die Spitze der für das heulige Handicap der Zwei- 
jahrıgen gewichleten 24 Pferde und damit zwei Pfund 
über Ciaireite, drei Pfund über Royal Flush, sechs Pfund 
über Quäker, neun Pfund über Davensberg u. в. w. 


ÜBER CYLLENE coursiren ungunstige Gerüchte, 
Es heisst, dass der Hengst, welcher in der leisten Zeit 
nur ganz leichte Arbeit verrichtet hat, heuer nicht mehr 
herauskommen soll. Damit entfiele anch der mit во grosser 
Spannung erwartete Zweikompl zwischen Cyllene uod 
г Fox in den Champion Stales in Newmarket. 


DON JOSE, der Gewinner des Zukunfts-Rennens 
und Zweiter hinter Siegwart im Rheinischen Zucht- 
tennen in Kolo, wird morgen [ür das Renard-Rennen in 
Hoppegarlen gesatteli werden. Dem  Oppenheim'schen 
Hengst sollen nur Pomp, Wolfgang, Olly und Comes ent- 
gegentreten; die beiden Letzteren sind zweifelhafte Starters, 


GRAF ARTHUR HENCKEL hal die gesammte 
vorjahrige Aufzucht seines Broders, des Grafen Lacy 
Henckel, übernommen. Dieselbe besteht aus einem Hengst 
und fünf Stuten. Wie man sicht, hat sich Graf Arthur 
Henckel, der ein echter und rechter Sportsman im Sinne 
seines verewigten Vaters ist, durch die Misserfolge der 
letzen Jahre nicht irre machen lassen. 


EIN SCHWERER UNGLUCKSFALL ereignete 
sich kurzlich auf dem Bahnhofe von Ambezieux. In einem 
Pferdetransportwagen brach Feuer aus, und in den 
Flammen kamen der Hengst Aameur uud der mil seiner 
Wartung betraute Stallbursche um. Rameur halte nach 
Luzern gebracht werden sollen, um dort an einer Steeple- 
chase theilzunehmen, 

MR. E. HAMPTON ist, wie die »Sport- Wells 
meldet, b auf Weiteres in Deutschland vom Reiten 
suspendirt worden. Der englische Herrenreiler, welcher 
vor drei Jahren їп der Grossen Pardubilzer Sieeple-chase 
Handy Andy auf den dritten Platz hinter Zady Anne und 
Ze Lude steuerle, hat vor einiger Zeit in Dresden einen 
sehr verdachtigen Ritt absolvırt, der die Veranlassung 
zu der erwahnten Maassregelung gegeben hat. 


DEMOCRAT, welcher neben Forfarshire als der 
beste Zweijahrige ш England angesehen wird — er ist 
amerikauischer Abkunft — gewann am Dienstag in Don- 


caster die werthvollen Champagne Stakes gepen Simon- 
dale, Beityfield und vier Andere. Auf Democrat, welcher 
blos mit einer Kopflange siegte, war Sloan im Sattel, der 
an diesem Tage auch noch zwei andere Rennen gewann. 
Democrat hal bereits die grosse Summe von 8628 Píd, St. 
mach Hause gebracht 

FÜNF SIEGER leilsten Reeves Vater und Sohn 
am Sonntag in Wien zur Waage zuruck. Aus dem Stalle 
des in Alag stalionirten Alımeisters sieglen Filatus im 
Gral Nicolaus Esterhazy-Memorial und Anuska im 
Benczur-Handicap; von den Pflegebefohlenen des Ober- 
weidener Trainers gewannen Zæicóri das Maidenrennen 
der Zweijahrigen uni Yeu de barre und Apród ILL. die 
beiden Verkaufsrennen. Aprdd 7/7. mussle sich allerdings 
mit 2. 3. c. in die Siegesehren theilen. 

DEN GRÓSSTEN ERFOLG beim Meeting in 
Szegedin am vergangenen Sonntag errang Herr Alexander 
von Vojaich, der bekannte ungarische Halbblutzüchter, mit 
Arany, Pacsirta II, und Kucser. Die letztgenannie Stute, 
welche gleich Arany und Pacsirta Id, von Gullidem's 
Halbbruder Caledonian abstammt, schlug ım Preis von 
Csongrad Pferde wie Duty, Apollonia und Daisy, Apol- 
lonia nahm übrigeusau Kacadr bald Revanche und fertigte 
am selben Tage noch im Preis der Stadt Szegedin die 
Halbblüterio leicht ab. 

HABAKUK hat vor fünf Jahren im Podskal- 
Handicap Prag unter Little die Farben des Hertn 
W, von Treskow zu einem hart erkumpften Siege gegen 
Puchner, Bonnie Dundee, Springal etc. getrogew, Der 
alte Little hut sich von seinem langer als ein Menschen. 
alter эп Dautschland ausgeüblen Berufe ganz zürück- 
gezogen, die Proger Rennbahn hat langst zu bestehen 
aufgehört, Лабан nber gewinnt noch immer Rennen. 
In der vorigen Woche schlug der jetzt einem Lieutenant 
Kiewitz gehörige Halbblüter in einem Jagdrennen in 
Nellingen vierzehn Gegner. 

AUS $ EDIN wird ops über einen bemerkens- 
werben Sprung einer von Gufkelsd gezopenen Halbbint- 
stule Folgendes depeschirt: »Major Leopold Hofmann's 
‚Rdesika, welche beim diesjährigen Preisspi " in Wien 
önter Oberlientenant Alexander von Pronay den ersten 
Preis erhielt, ist am Freitag beim Probespringen für das 
Preisrellen in der Szegediner Honvéd.Cavallerlecaserne 
beim Nehmen eines frisch uusgemauerten. Wasaergrabens 
in Folge zu frühen Abiprunges die Riesenstrecke von 
11 Meter 90 Centimeler gesprüngeo, Der Sprung wurde 
sogleich vom Rittmeister Ferdinand von Jäng m Gegen 
wart mehrerer Olficiere gemessene 

ZWANZIG PFERDE gingen am Freitag im 
Bevezur-Handlcap In Wien zum Sturt, eine Zifler, aie ш 
der Freudeanu einen noch nicht dagewesenen Record 
reprarentirt, Kim Beweis, dass das Handicap grostartig 
gut gemacht ist, sagten Viele, Der Ausgang des Rennens 
irug aber nicht dazu bei, diese Ansicht zu bekraftigen. 
Im Ring gah es namlich trotz der grossen Auswahl, die 
den Wellenden zu Gebote sind, nur zwei Pferde, die 
genommen wurden, und zwar sehr stark; diese Beiden 
Aber machten richtig das Ende unter sich aus, und zwar 
wurde der erste Favorit Erster, der zweite Zweiter, wah- 
rend alle anderen achizebn Streiter weit hinter ihnen 
eiokamen. 

IN NIZZA hielt der dortige Rennverein kurzlich 
seine Jahres-Generalversammlung ab. Es wurden für die 
Auslagen der kommenden Saison 250.000 Fres, bewilligt 
Ferner wurde beschlossen, ausser dem gewohnten Janner- 
Meeting und der kleinen Marz-Reunion zwei neue Meetings 
abeubalten, und zwar im November und im December. 
Es sollen also am 10, 12. und 15. November, am 17 
und 21, December. am 12, 15, 18, 91, 24, und 26, 
Jünner — dieses Meeting wurde somit von fünf auf sechs 
"Tage erweitert — und am 15 und 18. Marz m Nizza 
Rennen stattfinden, Im November solleo ein grosses 
internationales Handicap, ein werthvalles Altersgewichis- 
rennen für Dreijahrige und Aeltere und ein bedeutendes 
Zweijabrigenrennen die Haupiuummern sein. 

DAS ENGLISCHE ST. LEGER, welches am 
Mitiwoch gelaufen wurde, nahm folgenden Verlauf 
Scintillanė weist in gutem Tempo den Weg vor Skopos, 
Victor May, Flying Fox, Dominik Il. und Caiman, 
Nach einer Viertelmeile zieht Alying Fox auf den zweiten 
Platz, indess Victoria May auf den lelaten Platz zurück- 
genommen wird. Nach weiteren 800 Melern übernimmt 
Flying Fox das Commando vor Scıntıllant, Dominie II. 
ist nun Driller vor S£opos usd Caiman, Noch vor der 
Einlaufsecke geht Domnie IT. sm Scintillant vorbei, um 
aber dann in der Geraden wieder zu weichen. An der 
Distanz bringt Sloan Caiman іп” Rennen, Flying Fox 
ist aber nicht zu erreichen nnd siegt sehr leichi mit drei 
Langen gegen Caiman, welcher eine Lange vor Seintillanz 
eintriffi. 

IN DER FREUDENAU kommen am nachsten 
Samstag teun von Herrn Richard Wahrmann und sieben 
vom Rittmeister Arthur Trankel gezogene Jahrlinge zur 


Versteigerung. Unter den Wahrmann’schen Jahrlingen, 
welche bereils Namen erhalten haben, befinden sich 
Siranagar, ein Halbbruder von Goodfellow und Barrister, 
und fade in Germany, eine Halbschwester von Ronacher, 
Duna und Damieite. Die Aufzucht des jungen Gestuten 
Marienhof, das sich schon einen so guten Namen gemacht 
bat, umfasst drei Hengste und vier Slaten. Zu den Krsteren 
gehören ein von Maichbos stammender Halbbruder von 
Makó und eio Halbbruder von ис, unler den Stuten 
befinden sich Halbschwestern von Clairette und von Turi- 
Тат. Es dürfien keine geringen Preise sein, um welche 
die Marienhofer an den Mann gebracht werden. 


ALTGOLD, der ausgezeichnete Hengst des Herrn 
В. Naumann, soll heuer noch in Oesterreich-Ungarn 
laufen. Der »Deutsche Sports, welcher diese Nachricht 
hringt, schreibt hierüber: »Die Gelegenheit, wit 712-707, 
dem Sieger der Badener Prince of Wales-Stakes, noch. 
mals zusammenzukommen, wird sich allerdings schwerlich 
bieten, da die kurzen Wiener und Budapester Rennen, 
für die der Gewinner des Saphir-Rennens qualificirt ware, 
ausnehmend Handicaps sind. Vielleicht nimmt der Stall 
aber die sich im Preis des Ackerbauministeriums 
(40.000 K , 2400 M.) bietende Chance wahr. Da Altgold 
hier nur drei Pfund Mehrgewicht aufzunehmen hatte nnd 
von vierjabrigen und alleren Hengsten im Nachbarlande, 
soweit Material von Classe in Вегас! kommt, nur der 
Stephans-Preis-Sieger Zdszlds noch auf den Beinen, Arulö 
und Lu/w aber ganz ausser Form zu sein scheinen, 80 
musste der Naumann'sche Hengst am 7. October wirklich 
eiue reelle Chance baben. Die Zwischenzeit ist auch noch 
lang genug, um den auf den verschiedensten Distanzen 
bewahrten Hengst für das verhalinissmassig lange Rennen 
vorzubereiten An dem genannten Rennen haben be- 
kanntlich schon zweimal deutsche Pferde ohne Erfolg 
theilgenommen. Vor drei Jahren endete Armbruster als 
Dritter binter Toreador und Zgmács, im Vorjehre wurde 
Geranium von Jendes geschlagen, 


1M ST. ANNAHOF, І, Annagosse 3, ist eine hübsche 
Wohnung zu vermieiben 

A. HUBER, k und k. Hofphotograph, Wien, I 

Stefunsplatz, und IV., Margarethenstrasse 86, Specialist 
sportliche Aufnahmen 


A Veteran 
Yes, sir remarked the veteran proudly, nY was in 
ten engagements—all Southern girls, too.« 
Getting Ready. 
"When you go lo heaven, grandma, will you play 
a burp?« 
»I suppose so, dear.« 
»Then why don't you take lessons?« 
D 
Not (o Be Fooled 
Mamma vBessie, how many sisters hag your new 
playmnie?« 
Jessie: «Не bas one, mamma. He tried (а fool me 
by saying that he had two balísisters, but he didn't know 
(hat 1 had studied arithmetic, e 


a ANTON PAULY 


| k. k. priv. 
qj Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, ii Lerchenfelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit unter Anderem folgende Etablissements ein- 
кепем: Motel Kalserkrone in Ischl, Hotel Krantz (Spatenbrün) 
in Wien, 1. Kärntnerateasse 11, Hellanstalt Dr. Lantin in Baden, 
Pension’ Kraft in Matrel, Tirol, Hotel Paehberg am Sehieeberg', 


ORENSTEIN & KOPPEL 


Wien, I. Annagasse S 
Fabriken für Fold-, Forat- nnd Industrishahnen in Prag und Budapest 
Voccmoliv-Fabrik гем he Fatsdam, Duhnalagen fiir Hand-, Zug- 
hler», Looomativ- und alaktrischen Betrieb. 


Pariser Speeialartikel 
Gummiwaarenlnger 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. ld ELE Nr. 15 
Prohesendung zu ON 1. ez vs 
me 


WIEN 
V. Franzensgasse 25, Dr der Wienstrasse, 


Budapest, IX. Lonyalgasse 17, 
Original-Meidinger-Oefen, Patent-Kachelöfen, 


Paient-Kaseruen-Qefen, Regulir-Fillofen sowie 
alle Einzeltheile fur Reparaturen. 


Neues, vornehmes Haus 


n central 


Lage, mit allem Comfort der 


Neuzeit ausgesiattet, Hervorragende Kuche Civile Preis 


[HOTEL KRANTZ Uu. 


10. SEPTEMBER. 1889. 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
Me 
Alag (September-Meetio; . 710. September 
Grogsmaraein. . 27. September 
Theresiopel . - 1, Beptember 
Wion ar. Se tomber 3i, 28. September 
EECHER . September 
Budapert (Herbst Йсейд): 2, Ô., 28., 30. tere 
T.s 8. 10. Octobar 
15 84 15. October 


Klausenburg 
Pardubitz 


791, 23. October 
4, 5. November 


DEUTSCHLAND. 
Berlin-Hoppegarten: 11,12, 18. September, 1,8, 10. October 

- 855, 34. September 
31. September 


Leipzi 
Königsberg ; 
Berlin-Onrlahorst: 38. September, 5. 


Hannover . 
Frankfurta. 
E 


UTE 


NENNUNGSSCHLUSSE. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


u 
Verkaufen, der Zw 
. Su 


10. Wien: 


M0 E. Verkaufer. 


Vereinspreis. 1000 К. — Preis 
pel. 1200 К. — Hürdeur. Ehren- 
preis und 100 К. — Verkaufsr. 400 K , zu nennen. 

11. Wien: Нер, 2100 К. — Hop. der Zweij. 9400 К. — 
Verkaufa-Hep. der Zwelj. 2400 К. — Hürdenr. der Droij. 2800 К, 
zu nennen. — Hep. 400 К. — Verneuil-Hep. 12,.0 К. — Hop, 
3400 K., Gewichtspublie. 

Wien: Verkaufsr. $400 K, — Maiden-Verkaufst. der Zwel]. 
Moidon-Hürdenr. der Drelj, 2100 K., zu nennen. 
jHep. 12 000; = Hep. 00 K., kl, Reng 
Hop. 00 K. — Zi sc 
Bennen бет mei). 54005. = Behle ер. 
Hürdenr. 8000 К-— Hürdenr, der Drei) 2800 K. = порои 
3100 К. — Нер, der Zwelj. 2.00 К. — Hep. 2400 К. — Herbst- 
Armes Jagdt,1000 K. — Verkanfe Hep. dor Zwei). 2400 K., zu nennen, 
SW der Zwelj. K. — Verkaufs-Hep. der 

er Drei). 2900 Gowichtspublio, 
SE 3 К. 
Zweij. 300 К. — Verkauf 
a SR — Hardee. der Dreij, 20 K., kl. Reng. 


der königl. V. 


Wien: Hürdenr. der Dreij. $200 К. — Нер. der Zwei), 
моо sl Beck 8500 К. — Ehrenpreis, 4000 E., zu nennen. — 


Eröfenunger, B00 Ж. — Damenprels, 
ndo Sp Hürdong 1000 К, oggeegt A. 
es Zo Ба ё 


—À 
ли ГОЯ 
der Zweij. 
3300 K. 


CH 
Fbrenpreis. — 
[ре һала, 
Kemmer 


2400 K. — р. Q0 К. 
8600 К, — Hürdenr. der Drel). 2900 К. — Нер, der Zw. 
Бане. мо к, 


+ 2400 K, 


eren Нер, der Zwei), Mt K., kl. Reng. 


AUCTIONEN, 


Күү 


PROGRAMME, 
Wien, I. September-Meeting 1899. 
Vierter Tag. Sonntag deo 10. September. 2 Ubr 
I. VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 9400 K. 200 м. 


Geck... . .54 Kg. Philister . . 
Remedur. . . . 50 . Garcia... 
Charmer . . . .54 ж Twilight R 
Winifred „BO  *  Barkarol , 
Mumus ., ‚0 e — In vino verita: B 
Suada . . . . ‚59, в Altesse » 
Quota . .. . Di » Cabbage Rose . 50) — » 
Karmester , . bt H Da kommt sie , 65 » 
Meela .. NM e Luite ..... 50 >» 
IF HERBST-STUTENPR. 6000 K. 2000 M. 
Highe-t lime 8]. 457, Kg. Jablanica 4j. Dën, Kg. 
ST 8j. . Aën a Menyecske dj, . 503 » 
5j. „BOA =  Feerie Bj .. „454, > 
PPS 4j .b3 a Longchamps 4j Dt > 
Szeszely Sj... . BOYa » Duna 4j. 208 e 
ШІ. HANDICAP DER ZWEIJ, 2400 К. 1000 M. 
Нау ....60 Kg Наш ....51 Kg 
Davensberg. ..6 »  — Ucalegon 504, = 
Gezankt bil, » ^ Alengn . . . 40, = 
Trifelan ddl, » Cabbage Rose 49} >» 
Recking . , , 01, » Orkan..... 46 >» 
Golden Lock . .51 » Wundermadi . . 450, » 


IV. GR. FREUDENAUER HCP. 17.000 K. 3200 Ar. 


Tip-Top 5j.. . . 65 Kg. Longchamps 4. .51 Кр. 
Komámasszony 4j. SH a DEclaireurdj.. öl = 
Jablanica 4j. » Шау 4j 5l + 
Jeu de barre 4j . a Virginie 4j 50 e 
Rose of Kildare 5j Zu ® ` Wagner 4j 49, в 
Sebr moglich 5j. . 571/3 в ^ Casque A8 a 
Kaplar 3j БЫ, » Тгіоіе 3)... . . 451, в 
Pharao 8j. . ..54  » Dráva 3j. SCH 
Nepfeny 3j.. . . 59, » — Kzumwhhero CR 40 5 
Highest time 3j. . BIL > 


V. CADET-R. 2100 K. 2j. 1200 M. 


Incroyable , , .56 Kg.  Amlomus. . . .56 Kg 
Тірра-Тїрр . . „& »  Patrizierm M» 
Waterloo... .86 » Sobri .....86 + 
Vim. 2... 5 > 


VL HANDICAP. 2100 K. 1800 M. 


барен dj. ‚62, Kg. Véu Dicsosé Kg 
Gonosz dj. . | .60 — ж Tristan IL 3j. . * 
Hang di’ an SE B5 а  Szeszėly I. 4, .47 >» 
.55 > Magister Bj. | .47 ж 

54s. ж Triole 3j. 46, e 

150° e Para DL 8j .48 > 

.52 ж Tanagra Sj T e 

„Б, w Беїріо 8j ABA ж 

Inlander 3j | .4994 —  Ratavia 3j., .44 e 
VII. SEPTEMBER-HÜ.-R. 8000 K. Ji. 2400 M. 
тш ,..,, Ж Kg Sie... .65 Kg 
Сый»... 66 È Gondolat, , 88 e 
Bokbara .,,.6 ж Dilt .,,,.6 w 
Trlby . ....65 Bambula 6b ж 
Albans |... D e — Kup... .. $6 a 

NENNUNGEN, 


Wien, I. September-Meeting 1899. 
Funfter Tag. Dienstag den 12, September. 
I HANDICAP. 2100 K. 1600 M, 24 U. 

Gest. Angern's Bj. F.-St, A four. 

Gf. Emer. Degenfeld’s 4j. br. Н. болг, 

Ant, Dreber’s bj. br. St, Gast vira und 8j, F-H, Hang" 
di an, 

Mr, Domyt's 3j. dbr. H. Simbach und 8j. br. St 
зоте mone; 

Mr. Duke's 3j. F.St. Triolé 

L. Egyedi's 4j. dbr, H. шай 

Ritim. Alb. v. Flesch’ 8]. F.-St, шш, 

Capt. George's 8j, br. St. Batavia, 

"Mr, Green's Bj, br, Н. Magister, 

Bar. And, Harkanyl's Bj. dbr, Н, Inlander, 

Gf. Arih, Henckel's 3j, F,-St. Matura, 

Gf. Stef. Karolyi's Bj. br. Н, York 

Gf. Zd, Kinsky's 3j, F.-H. Honour Bright. 

Alez, Rilt, v. Lederer's Bj. br. H. Zadro. 

Gf, Adalb. Sternberg’s 6j. dbr, Н, Morny und 4j, br, H, 
Aldomas. 

Nic, v. Szemere's 4j. br. H, еті, 8j, br, H, A'amudhero 

. br Н. Ven Dicrosd. 

Ват, Sigm, Uechtrilz’ 8j. F.-St. Chrysair, 

Rich, Wahrmann’g 4j, br, St, Duna und 8]. br, H, Round 
the corner. 

їп. GAGA-R, 6600 K. 1100 M. 11 U. 
Gf. El. Batthyäny's 2]. br. St, Gourgandıne, 
Mr. Black's 9j. br, H, Kartal, 

Eug. Dreher's 9j. br, St. Marchroness, 

Gf. Tass, Festetice' 2j. br. Н. Attila, 

Mr. Green's Bj. hr. W, Sarkantyú. 

Ваг. Joh Harkänyl’s 2). br. St, Sezo 

Gf, Árth. Henckel's 3j. F.H JDoppeladier. 

Jul. v. Jankovich-Besan's 3j. t. Anuska, 

Gt, Zd. Kinsky's 9j. br. St. Mindi, 

Bar, Herm. Kónigswarler's Bj, br. St. Sandwich. 
Gf. Joh. Sztäray's 2). br, H. Bohó, 

V. STAATSPR. 6000 X. 2400 M. 10 U. 
Fürst Fr, Auersperg's Dj. F.-H, Sehr торий. 
Ant, Dreher's 4), br. Н Gagerl. 

Gf. Lad. Forgach' 4]. br. St. Aneren, 
Capt. George's Bj. br. St. Rose of Kildare. 
Bar. Job. Harkanyí's Ai br. H. Иод. 
Gest. Miklósfalva's 4j. br. P. Wagner. 
And, v. Péchy's dj. hr. H. Orchef. 

Gf. Adalb, Sternberg's 4). br. H, Aldomds, 
Ваг. Sigm, Uechtritz! 4j. br. Н. Nickdrd. 
Mr. C, Wood's 4), br. H. Zdsslés. 

VI. HCP D. ZWEIJ, 2400 K. 1900 M. 
El. v. Blaskovits! br, H. йа 
Ernst v. Blaskovits’ br. H. Boldog. 

Mr. Dorryt's br. St. Clairetle 

Ant, Dreher's F-H. Ber 
H. Trappıst, 

Mr, Duke's Е.-Н. Ucalegor und F.-St, 

Gf, Fr. Esterhazy's F.-H. Ráskakas, 

Mr. Green's. F.-51. Wundermadl, 

Gf. Zd. Kinsky's br. H. Aar, dbr. H. 
AMelella. 

Mr. Lincoln's F.-H. Orkdn. 

Obst] Alex. v. Senyl's dbr St. дате 

Gf. Adalb. Sternberg's br. Н. Pas de quatre und F.St. 
Carma. 

Gest, Szåszberek's br H. 

Nie. v Szemere's br. Н. Cocker, br. Н. 
F.-St, Cabbage Rose. 

УП. HÜRDENR. Нер. 5000 K. 2800 M. 

GM. Erzh, Otto's 5j. Е.-Н. Trial, 

Fürst Fr Amersperg's 4j br. H, Buda und 4j. dbr. Н. 
Sylvester. 

C. Риш v. Wehrberg's dj. dbr. H. Evbórin. 

Rittm. Arth. Trankel's dj br. St, Zongchamps. 


Carl Wickede & Sohn 


Xeiserl. und könig!. Mof-Lieferanten 
Is Asperngasse 3 WIEN Ilja. Asperngasse 3 


Win 


22 0, 


dbr, H, Fameant und br. 


Mumus, 


Modor, dbr. St. 


Aladin und F,-St. Da kommi sie, 
Melfitano und 


empfehlen Ihre vorzügllehen Erzeugniusa In 


Reit-, Fahr- ini Stallrequisiten 


Sattel, Zlume, Pfardegaanhirra, Aalt- und Fahrneltachen, Pfurdedeoken, 
Pferde-Schoermaschinen, Putzarilkg| und Stallregulsiten Janer Art- 


WIENER BUCHMACHER: 


GUSTAV E. BRANDINER, 
I, Klisabethstrasse 5. 
* 


J- DOBRIN & CO., 
T, Gluckgasse 1 (Tegetthoffstrasse 6). 
* 


FELIX LACKENBACHER, 


IV. Gussheusstrasse 2, 
e 


ARTHUR HORNER, 
L, Lobkowitzplatz 1. 


Die obigen Firmen legen Welten für alle 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezug- 
lichen Auskünfte. 


VICTOR SILBERER'S 


September-Ralender. 


DBE Preis 11. б. W. "EXE 

Derselbe enthält die Resultate der bisher in Wien 
Alag, Debreczin, Oedenburg, Pressburg, Budapest, 
Kottingbrunn, Nyiregyhaza, Krakau, Kaschau, Sarajevo, 
Lemberg, Karlsbad, Totis, Siófok, Czepléd, Tatra. 
Lomniez und Rymanów zur Entscheidung gelangten 
Rennen, Bei Einsendung des Betrages von 1 fd. erfolgt 

Franco-Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Säi zeitung" Viclor Silbtrer) 


Tailors and Ouffitlore 


Goldman & Salatsch 


kuk Hofllsforanten 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1. Stock) 


Englische Herren -Costomo, Wasche- nnd Herrenmode- Artikel, 
ШШШ! Alonnemant-System fr dfa vorne Horrenwelt, 


_ Jagdpferd 


18 Faust, Tjahri 


nach Ko-hi-noor gezogen, vorzuglicher 
s erer Springer, dunkel- 
vollkommen fehlerfrei, 
De EE СИГЕН 
der Expedition dieses Blattes. 


Englischer Tattersall 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 


Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 


Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd etc. 
Commissioneller Verkaufvon Reit- 
und Wagenpferden. 


Fernet-Branca 


(Magenbitter) 
Specialilet von FRATELLI BRANGA in Mailand 


Ргатїїгї auf allen Weltausstellungen. 


Diätefisches, kräfligendes, stárkendes, die Verdannng belörderndes, 


von den hervorragenden Áerzten empfohlunns Qetrank, | 


Unentbehrlieh in jeder Familie. i 


Jede Etiquette Iragi die Unterachrifk ,,FRATELLI BRANCA & Co.“ 
Achtung vor Nachalmungen. 


VERMOUTH-WEIN 


c» Ргазыз Dramen. eins 


X^ onam ae Zeg 


Gummi-Specialitäten 


SIGI ERNST 


WIEN, 1 Kärstnerstrasse Kr. 45 (Ecko Krugerstrasse 2. 


PARIS, 11 rue martell. 


— Kataloge gratis, 
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GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 
Alag, September-Meeting 1899. 
Vierter Tag. Sonntag den 10. September. 
1. VERKAUFS-HCP. 1300 K. 1600 M. 


Kékes 3j. . . .72 Kg, Passable ur . o. 87], Kg. 
Asufalt-beiyar dj. Ch » Соп 64°» 
Galambom 4j. 68 » Delnà 4j. v BL D 
Mesébe való 8j . 88 — » Apollonia 8j.. .09 » 
VI, UZSORAS-HCP. 1500 К. 2000 M. 
May be 4.. . @ Єр Mestbe való Bj Op Kg. 
Bokros 3j * Thekla 6), (НЫН) 64 — » 
Rewe Bj .. 20 к ` Lueiferdj .. 64 » 
Kékes H... @ + Dunn, DÉI а 
Corvinus 8). #„ o 
REUGELD-ERKLARUNGEN. 


Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Zehnter Tag. Dienstag den 10. October. 


III. ST. LADISLAUS-PR. 42.000 K. 2j, 1400 M. 
Es sind stehengeblieben 


Gourgandine Hamlet Каа 
Charmant Lagosta Royal Flush 
Charmer Buluwaya Inca 
Borostyan - к=» Simandl 
Felleg II. Konlar Sobri 
UI OH Canovas Topromene 
Capa Gallo Enzio Glen d'or 
Tipps-Tipp Codes Romulus 
Marchioness ена Dundi 
Rezkakas Lysunder Fango 
Sternbusk Ritka II. Dunantul 
Namenlos 

Reugeld wurde erklart für: Adolf, Ardeal, Ber 
mée, Bütenes, Bisgunek, Canariinvagel,  Claireite, 
Csaribrod, Facio — Felemds, Сағађ омск йз, Gayette, 
Gondi, Hawkwıng, Hirondalle, -Higany, Zen, Jobbágy, 


La Vedette, Laureato, Mafoi, Munesy, „Pascha, Pandur, 
Pilatus, Prodige, Reducer, Remeh, Sherman, Serpoletta, 
St Maur, Tapolsaa, Trappiste Vitsli-Putali, Vintila Voda, 


RESULTATE, 


Wien, I. September- Meeting 1899. 


Dritter Tag. Freitag den B, September. 
Gute Bahn. 

1, MAIDENR. D. ZWEIT. 
Rud, R, Wiener v, Welten: F.-H. Jdwór: v. Diclator 
— Pride of the Ocean, 56 Kp, (Н. Reeves) . Adams 1 
Gf, L, TrauttmansdorfPa FH. Glen d'or, b6 Kg. Barker 2 
Bar, N. Rothachild's F.-St. Patríszerin, 541), Kg. Hyams U 
GI. А, Henckel’ br. St, Malice, 520, SCH » Chaloner 4 
Gf, T. Festeficn F.-St, Diva, БА, Kg. . . . . Park O 
Gf, Emer. Hunyady'a br, Н. Diver, 56 Kg, Cleminwon 0 
Gf, Mich, Kärolyi's F.-H, Viveur, E Kg. . Huxtable 0 
Gf, 24, Kinsky's Rothsch.St. Muncsy, Mr, Kg 


2400 K, 1000 M. 
T 


Go 0 
Tot: 765; 50. Platz: 54:26, 114:25 und 82:96. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 10 Pazrixierin, 
16 Proeur, 48 Diva, 65 Glen d'or, 61 Diver, 101 Malice, 
169 Munesy Wett.: 1], Patrısierin, 5 Diva, Diver, Glen 
d'or und Viveur, 19 die Uehrigen, Sicher mit einer hulben 
Lange gewonnen; eine Halslange zuruck die Dritte. Werth: 
1970, 400 K., 980 К. der Kenncasse. 
1L VERKAUESR. 9400 K. 1600 M, 
GL L. Trauitmansdorff's 4j. dbr. H, Jeu de barre v. 
Kegy-ur— Julie, 4000 K., 55, Kg. (Н. Reeves) 


Н, Barker 1 
Mr, С. Wood's 8], br. H, Beauharnais, 1000 K., 57h Kg. 
G, Rumbold 2 

Mr. Duke's 8j br. St. Pdría ДГ, 1000 K., 464, К 
Slack 3 
Ritt, Alb. у, Flesch' Bj. E.-St. Zsusii, 4000 K., 50 Kg 
Wilton 4 
J- v. Jankovich-Bésao's 3j, F.-H. Eregy, 4000 K., 54 Kg, 
Adams б 
Bar. б. Springer's 4j, F H. Gaspilieur, 4000 K., 55'jy Kg. 
Нуашз 6 
Gf. Al, Erdödy's 6). Е.-Н, Thury, 4000 E. vi Kg. 
ark 7 
Gest Miklösfalva's 4j. br. Н. Wagner, 4000 кв | Kg. 
kt. Sharpe В 
Tor: 245: 50. Platz: 39 : 25, 30:25 und 41.95, 


Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 13 Beauhar- 
nais, 81 Eregy, 39 Gaspilleur, 49 Párta IIL, 89 Zsussi, 
83 Wagner, 114 Thury, Wet: 1), Beauharnais, 3 Yeu 
de barre, 4 Егеру, 6 Gaspilleur und Pärta LL, 10 die 
Uebrigen. Leicht mit einer halben Lange gewonnen ; zwei 
Langen zurück die Dritte, eine Halslange vor der Vierten. 
Der Sieger wurde um 6100 K. zurickgelanft Werth: 
1970, 1450 K., 1340 К. der Renncasse, 


І. GF. NIC. ESTERHAZY-MEM. 62.000 K. 9j. 
1200 M. 
Bar. Н Künigswarters F.-H Pilatus v. Saraband—Petrel, 


56 Kg. (J. Reeves) 0... . Adams 1 
Bar. S. Uechtritz br. k, Sharpe 2 
Gf. E. Degenfeld's F-H. . Wilton 3 
Gf. T. Festelics! dbr. Н. Hamlet, 66 Kg . Park 4 


GM, Erzh. Otto's br. St. Allerwerl fidel, Béi, Kg. 


Kapousek 0 
EI, v. Blaskoviis' F-H. Sech? 56 Kg. . Huxtable U 
E. Dreher's br. St. Marchivness, 541, Kg. Smith 0 
Bar. G, Springers br. St. Duenna, ned Kg.. Hyams 0 
Bar. S. Uechtritz br. H. Max, 56 Kg. Poole 0 


R. R, Wiener v, Welten's F.-St. [o Sin, Kg. 
Barker 0 
Tol 05 : 50. Platz: 31:25, 40: 20 und 89: 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Dundi und 
Max, 35 Incroyable, Vi Hamlet, М1 Duenna, 106 Afar- 
chioness, 117 Charmant und Imorham, 216 Allerweil 


fidel, Wett.: 14, Бин, 9 Pilatus, G Incroyable, 10 Char- 
mant uad Max, 16 die Uebrigen. Baron Sigmund Uecbtritz 
erklate, mit Dund gewinnen zu wallen. Nach Kampf 
mit einer Kopflange gewonnen zwei Langen zuruck der 
Dritte, anderlbalb Langen vor dem Vierten, Werth: 
54.000, 6000, 2000 K., 53.400 K. der Reancasse. 
IV. BENCZUR-HCP 6000 к. 1900 M. 
Jul. v, Jaukavich-Besan’s 8j. F.-St. Anuska v. Bälvany— 


Anna, v. Kalandor, 564, Kg. (J. Reeves) . Adams 1 
Mr. Green's Sj, br. W. Sarkantyıl, 49, Kg. . Willou 2 
A. v, Péchy's 3j. F.-St. Mondaine, 51 Kg . . Poole Я 
A. Egyedrs bj. br. St. Мет, Däi, Kg. . . Rumbold 4 
GI. Em, Hunyady's 4j. F.-St. File, 594, Kg. Hyama 0 
Mr. Dorryt's 3j. F.-H. Ronny, 5%), m Tk. Hesp 0 
А. Dreher's 5j. F.-St. Dogma, 56:3 Ki Smith 0 


GI, 28. Kinsky's Si dbr, St Лй, Zei Kg, Chaloner 0 
GM. Erzh. Otto's Jj. F-H. Ssabdsz, 50 Kg. Nigblingall 0 
GL T Festetics Bj br. Н, Dindad, bó Kg., ` Park Ô 
Gf. El, Batlbyany's 3j. F-St. Gaudriole, 85а Kg. 
S. Bulford 0 
Kg. H, Barker 0 
54, Kg. 
Prudames 0 
Ritim. A. Trankel's 8j. br. Н, Canterbury, 54 Kg. 
Huztable 0 
N. v. Szemere's 4j. br. H. Félénk, 534, Kg Cleminsou 0 
GI. J. Биагау'а Hj. br, H. Forgó, Б1Чу Kg, . Gilchrist 0 
Mr. Silton's Jj br St. Лоде, 504, Kg. . Peasuall 0 
І. Zengew's Dj. br. Н. Bach, 48 Kg. . . T. Sydenbam 0 
A, Ritt, v, Lederer's Bj. br. H. Zadro, т Kg. . Slack 0 
A, Baltazzi’s 3]. br. Н. Zntruder, 44), Kg. . . Sands 0 
Tot: 990: 80. Piata: 51795, 14:98 und 90:95. 
Auf die anderen Pfeıde entfallende Quoten: 31 Sarkantyı, 
59 Mondaine, 56 Neni, DT опа, 87 Dogma, 102 Go: 
driole, 107 Canterbury, 112 Fille, 119 Diadal, 121 Ss. 
bass, 188 Forgd, 144 Zadro, 189 Pukur, 192 Ae, 198 
Ronny, 205 Balek, 998 Round the corner, 997 Isolde, 
384 Zntruder. Weit: 4 Anuska und Sarkantyd, 8 Mon- 
duine, 19 Balek, Canterbury, Diadal, Dogma, Félenh, 
Fille, Gaudriole, Nis, Ladro, Neni und Ronny, 20 die 
Vebrigen. Sicher mit einer halben Lange gewonnen; drei 
Langen zurück die Dritte, Wer: 5000, 700, 300 K., 
2580 К. der Renncasse, 


V. KLADRUBER FR, 4000 K, 9}, 1000 M. 
Gf. dE Salaray's br. Н. Лоли v, Balvany—Lola, 52 Kg, 
all) . r. Gilchrist 1 
ӨТ. Т Festetics’ dbr, St, Bercense, 50, Kg, Rumbold 9 
Bar. б. Springers F-St, Culture, 52 Ke . . Hyams 8 
Gf. El, Batthyauy's br. St. Gourgandine, 501, Kg. 
S, Bulford 0 
Ваг, A. Harkauy?s br, Н. Kantar, 50 Kg.. . Wilton 0 
Tot: 170: 80, Platz: 66 : 25 ond 62:25, Auf die 
anderen Pferde enifallende Quoten: 19 Culture, 27 Bar- 
veuse, 28 Gourgandine, 4 Kontdr, Wett: 8 Culture, 
3 Berceuse, Бойд und Gourgandine, b Kontdr, Leicht 
mit anderthalb Längen gewonnen; cbensoweit zuruck die 
Dritte, Werth: 4860, 860 K, 
VI, VERKAUFS-HCP, 9400 X. 1800 M. 
GI. L, Trauttmansdorff's Bj. br. Н. Apród ZII v, Ercll- 
eme Appetit, 604 Kg, (H. Reeve) | H. Worker f 
Victor Silberer's D. br, St, d 3 c. v. Panzerschiff — Pec- 
cavi, 55 Kg. (R, Johnson) RE ECK 
Gf, Zd, Klosky's 8}. F-H, Watchman, 594, Ki 


Gf. St, Karolyi's 4]. br, Н. Рн, 554, 
R. Wahrmann's 3). br. Н. Round the corner, 


Glieheint 8 

Ig: Zangen’ Aj. F-St, Kadmea, 60, Kg, , Huxtable 4 
. Baltazz's Bj. F.-St. Malmaison, 51 Kg, Hyams 5 
Mr. Newmarketis Bj. Ё.-б éi, DÀ Kg. Fk, Sharpe б 
R. Wahrmann’s 9j. br. H. G’wehr "raus, Бб Kg, Park 7 
E+St. Corsica, 56 Kg. „Fi. Hesp 8 


Mr. Duke’ 9j PLE 

Tot.: Ki 50 auf Apród 7/7, und 130: 50 nuf p. с. 
Platz: 31-96 auf Apród AN, 86195 auf 2. р. c, und 
67:20 Auf die anderen Pferde entfallende Zei 
19 Corsica, 46 Malmaison, 66 G'wehr ‘raus, W Ei 
99 Watchman, 199 Kadmwa. Wett.: V, Apród IIL, 
34, Corsica und 2 Ф. c4 5 Elfe, Ч die Uebrigeo. Todtes 
Rennen, drei Langen zuruck der Dritte, Auf die Sieger 
erfolgte kein Anbot, Werth: 920 K., ausserdem 240 К. 
jedem der Sieger, 720 K. der Renncasse. 

УП. HANDICAP D. ZWEI. 2400 К. 1100 M. 
Nic. v. Szemere's br, H Afelfitana v, Melton— Grace Hill 


ЖОЛОК Man) I ce, Cleminson 1 
A. Dieher's Е.Н. Betrüger, 60 Kg. . .. Smith 2 
GI, М. Karolys br. Si. Tiamo, m Ke. . Gilchrist 8 
Mr. Duke’s F-H. Ucalegon, 524, . Fk. Hesp 0 
El. v. Blaskovits’ br. St. Felleg CN т Ер. Huxtable 0 
A Bulbuzi's br. H. Gecko, DÉI, Кр... . . Barker 0 
Einst v. Blaskovits FH. Avar /L, Bb Kg. Rumbold 0 
Gf. Zd. Kinsky's br. Н. Mafai, 841), K; . Adams 0 
А. Dreher's br. Н. Trappist. 53, Kj S. ‚Bulford 0 
Ваг. б. Springer's F.-H. Bulochard, 513, Kg. . Hyams 0 
Mr. Lincolu's F.-H. Orkdn, 4B Kg. . . . . Wilton 0 
Mr. Green's. F.-St. Wundermadl, 414, Kg Sands 0 


Tot.: 295:50. Platz: 69:95, 335:25 und 69:95. 
Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 92 Orkán, 
36 Tiamo, 49 Gecko, 5O Betrüger und Trappist, бй Uca- 
legon, 58 Balockard, 66 Mafoi, 92 Felleg II, 100 Wunder- 
madi, 232 Avar IL. Wett: Il, Мето, 2, Orkán, 
5 Mafoi und Tiamo, Ò Balochard, Ucalegon und Wunder- 
madi, B Gecko, 12 die Uebrigen. Mit zwei Langen ge- 
wonnen; vier Laugen zuruck die Где, Werth: 1920, 
400 K., 1210 К der Renncasse, 


Alag, September-Meeting 1899, 
Zweiter Tag. Dienstag den 5, September. 


І. РК, VON MOGYOROD. 1500 K 1400 M. 
Gf. A. Pejacsevich' Jj. br. Н. Gagarin v. Gaga— Butterfly, 
KLUB MUST. a Brook 1 
Geist's dj br. St. Resses, a Kg. Obl v. E EE 2 
Gf. B. Esterhazy's 3j. br, H. enfolds, "ët, 
` GC з 
D Mon plaisir, 794, Kg. 
Lt, Krause Ù 
Tot: 17:5. Platz: 49:25 und 88:98. Leicht mil 
vier Langen gewonnen; zwei Langen zurück der Dritte. 
Werth: 1070, 170, 70 K., 165 K. der Vereinscasse. 


Obl. v. Okolicsanyi's 3j. hr. 


11. RHADOST-ST.-CH, Hcp. 1800 K. 4000 M. 
Mr. Red and Blue's 4j, br. W. Ише v. Sorrento— RENE 
Fair, Din, Kg. (Privat) . . . Schejbal 1 
Obl. Bar. Korb-Weiderheim's a FH. Osm 65 Kg. 


Doten 2 
C. v. Geist's 4j. br. Н. Samba, 6J Kg. . .Csompora З 
Mr. Two's dj. br. St. Айа, 624, Kg. Kordacs 0 


GI. E. Korytowskl's 5j. Е, 


1. Fair Lady, 60 Kg, Rosak 0 

Tot; 10:5 Platz: 36:25 und 56:25. Sicher mit 
drei Langen gewonnen; schlechter Dritter, Kréta warde 
angehalten, Zoir Lady brach аша, Werih: 1750, 350, 
150 K., 480 К. der Vereinscasse. 


II. HÜRDENR.HCF. 1800 K. 2800 M. 
C. у. Geis's 4j br. W Maybe v, Althotp—May, 15 Kg, 
(Mrawick) . .Obl v Krentzbtuck 1 
Mr, Giorge Paul's ‚ St. Thekla, 65 Kg 
Baute, v, Miklós 2 
Gf. A. Pejacsevich' 4j, br. Н. O Ad, 64 Kg. v, Gomory З 
Dess, 4j. br. И. Consort, Т1 Кр... .Obl. v. Abonyi 4 
Tot: 11:5. Platz: 82:25 und 49:25. Sicher mit 
vier Langen gewonnen; schlechter Drílter. Werth: 1460, 
960, 60 K., 840 К. der Vereinscasse 


IV HÜRDENR, D. DREIJ. 2100 K. 2400 M 


Mr, George Pauls br St, ee? v. Kisber ücscse— 
Eszes, ED Rg. (Hoszu). . . .Hoszu 1 
C. v. Geist's br. St. Csicsa II, 00 Kg. Csompora 2 


Т v. Tankovich-Besan's br. St. Mari Agnes, 60 Kg. 

Schejbal 8 
. Rosak 0 
Sicher mit 
zuruck die 
150, 50 K., 260 К. 


Rillm. v. Tékey's F.-St, Plnsirchm, 60 Kg. 
Tot: 21:5. Plata: 68-25 und 51:25. 
einer halben Lange gewonnen; drei Langen 
Dritte, Plaisirehen fiel, Werth: 1750, 
der Vereinscasse 
V. VERK -HCP. DER ZWEI]. 1500 К, 1900 M, 
Gf. A Palfy's br St Ређа v. Dee 


Kg. {Мека}... , .Rosak 1 
et D, Wenckheims Er ' Miyat, 60 Kg... Schejbal 8 
Mr. George Paul's F.-St. Gavotte, 49 Kg.. . . Major à 
Rittm. v Horthy's br St. Zonen, 554, Bine Gus 0 
C. v Gents F.-St. Yulis, 55 Kg.. a. Fros 0 
С, v. Rohoncay's KS. Ciogatra, 41 Kg. , Szöhöllddl 0 

Tot: 16:5. Platz: 49:25 und 52:25. Leicht mit 


vier Langen gewonnen: еше Lange zuruck die Dritte, 
Die Siegerin wurde um 2000 K, vom Grafen A Pejucse- 
vich gekauft, Werth: 1160, 300, 60 K, 510 X. der 
Vereinscasse 
VI. BÜVAR-HCP. 1500 К. 1600 М. 
GE. В. Esterhazy's 4j. F.-5t. Galambom v. Gaga -- L'Eclair, 
69 Kg. (Privat) |. , . . v Gomory T 
Geiw's Sj. br H. Eden TÀ Кр, Obl v, Kreuurbruck 2 
Gf, A. Pejacsevich' 3j, dbr, Н, Corvinus, 19 Ig. Brook 8 
Obl. GI, Spaur's 3j br, 51. Duty, 10 Kg. Obl, v, Abonyi 4 
Obl Bar Korb -Weilenbeim's dj. F.-St. Pogon, 61 Kg, 
Lt. Kranse 0 
Tot: 19; 5, Platz: 47:95 und 43:25. Nach Kannt 
mit ander(halh Langen gewonnen; ebensowelt zoruek dec 
Dritte, Werth: 1160, 160, 60 K, 360 K. der Vereinsensse 


Doncaster 1899. 
Mitiwach den 6, September. 


ST. LEGER 95 Pid, St, Jeder, 3j. 2900 M. 
Han, v Wertmintera br. H. уйде Fox v, Örme— 


pru Sc. (T. Porter) М, Cannon 1 
Lord W Beresfard'n Е.Н, Gaiman, 9 St. . Sloan 9 
Oswald's br. H. Scimfillant, 9 S CC Wood 8 
Latnach's br, St. Victoria May, 8 St, 11.Pf, O. Madden 4 
H, C, White's br, Н, Stopor, DEL. . І. Reif 5 
Lord W, Kg, br, И. Dominis INS, 

H. Martin 6 


Welt: 7:2 auf Flying For, & Caiman, 88 Do- 
mine IT, BO Victoria May, ACO Seintillant, 800 Shopos. 
Sebr leicht mit drei Langen pewonnen, eine Länge zuruck 
der Die, Werth: 4080 Pi. S1. 


BERICHTE. 


Wien, I. September-Meeting 1899, 

Dritter Тар, Freitag den B, September. 

Der dritte September-Renntag in Wien stand (ren, 
hoch über seinen Vorgangern. Der Besuch war sehr gut, 
der Sport geradezu glanzend, Leider liess das Wetter 
Manches zu wünschen übrig Es repnele au Beginn der 
Rennen, und als die Pferde fur das letzte Rennen zum 
Start gingen, da ging ein Unwetler los, wie man .es arger 
seit langer, longer Zeit in der Freudenau micbl erlebt 
hat, Der Tag stand unter dem Zeichen der »Reevese, 
denn John Reeves brachle zwei, Herbert Reeves aber 
gar drei Sieger zur Waage zuruck. Der grössere Erfolg 
war dem Alager Altmeister heschieden, denn von reinen 
Pfiegebefohlenen gewannen Pilatus das Graf Nicolaus 
Esterhazy-Memorial und Anuska das Benczur-Handicap, 
Pilatus befestiple mit semem gegen Dundi, [ucroyable 
und Hamiet errungenen Erfolge neuerlich die bervor- 
ragende Stellung, welche er unler seinen Altersgenossen 
erobert hatte. Aus dem Stalle vun Herbert Reeves 
waren Idiepri, Jeu de barre und Apród IIT, siegreich, 
Letzterer musste sich nach prachligem Rennen im Ver- 
kaufs-Hondacap mit 3. 2. с. in die Ehren des Sieges 
theilen, Sonst ware noch zu erwahnen, dass JoAó im 
Kladruber Prem wenig Mühe hatle, so erprobte Pferde 
wie Berceuse, Culture, Kontär und Geurgandme zu 
schlagen, 

Im Maidenreanen der Zweijahrigen liefen 
Diva, Malice, Diver, Viveur, Muncsy, Patrisiern, Glen 
d'or und Jdichri, Patrisierin wer Favorit vor Viveur und 
Diver, Vivewr, Diwa, Glen d'or und Patrisserin fuhren 
von Haus aus vor Malice, Diver und ldiepri, Am Ende 
des Guldenplatzes waren lieur und Diva |n Nöthen, 
bald darauf musste auch Autrisierin gefordert werden, 
wahrend aussen Zdizjri hervorbrach. Knapp vor dem 
Ziele erlangte er die Spitze und siegte sicher mit einer 
halben Lange gegen Glen dor, welcher eine Halslange 
e Ten vorm 


10. SEPTEMBER 1899.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


pia 


Am Verkanfsrennen nahmen Ріта A, Thury, 
Zsunsi, Eregy, Wagner, Gaspilleur, Jeu de barre und 
Beauharnais theil. Die beiden letzigenannten Plerde 
wurden am meislen gewellet. iría JII und Gaspilleur 
kommen als die Ersten ab vor Thury, Zsuzsi und Wagner. 
In der kurzen Wand fallt Gaspileur zurück, Thury rückt 
zu Pria ГЇЇ. auf, Wagner galoppirt als Diilter vor Zsuzsi 
und Fer de barre Noch vor der Distanz sind Thury und 
Wagner geschlagen, neben Pärta ZIZ erscheint Jeu de 
barre, Inzwischen hat sich der stets auf dem letzten Plalze 
gelegene Beauharnais vorgearbeilet uud passitt alle 
Gegner bis auf Jeu de barre, welcher leicht mit einer 
halben Lange siegt. Zwei Langen hinter Beauharnais 
kommt Pürta Z als Drilte ein. 

Für das Graf Nicolaus Esterbazy-Memorial 
warden Allerweil fidel (Kapousek), Charmant (Huxtable), 
Incroyable (Wilton), Marchioness (Smith), Hamlet (Park), 
Pilatus (Adams), Duenna (Hyams), Max (Poole), Dundi 
(Sharpe) und Zmorkarm (Barker) gesattelt, In Bezug auf 
die Erscheinung überragte Pilatus seine Gegner ziemlich 
weit; er ist ein Renapferd über und über, Einen sehr 
guten Eindruck machte auch Dundi, und sonst gefieleu 
noch Max und /ncrayable, Gleich der erste Ablauf ge- 
lingt; man sieht Dundi, Charmant, /morham und Pilatus 
im Vorderireflen vor Zncroyable, Marchioness, Hamlet 
und Max. Ап der Distanz verschwinden Charmant und 
Jmorham von der Tete, инд, führt mit knappem Vor- 
sprung vor Pilatus, dem Hamlet und Incroyable als die 
Nachsten folgen. Vor den Tiibünen wachen sich Dundi 
und Pilatus von dem Felde los und laufen eiu scharfes 
Rennen nach Hause, aus dem Pilatus mit einer Kopf- 
lange sls Sieger hervorgeht, Zwei Longen hinter Dundi 
kommt Jmeroyable als Dritter, anderthalb Langen vor 
Hamlet ein. Nachstehend geben wir die Siegerliste dieses 
Rennens und die Stammtalel von Pilatus: 


Sieger im Graf Nicolaus Esterhäzy-Memorial.*) 
(Wiener September-Meeting.) 30,000 K, 9j. 1100 М. 


= | Gewinner ` Vater Besitzer Reiter |5 
Ы E] 
] Em = 
1887 Viadal (Craig Millar E. v. Blaskovits Smart s 
1888 Leading- (бише | 
d тап) bury Gol, Anthony Conter 10 
1839 Masseur Ercildoune бї. J. Sztàray um 
| | . Krolyl In 
ТЕШ |Paneake (af. H, Henekel | т 
3891 Gagn Galopin PC Klomer Daunykay 
und Nie. v. Kooser Glover » 
1800| Nem anabad|Btronzlan [Gf Nie. Esterházy ` Lemairo | 9 
eren Abonnent |Gf. Ant, Apponyi Adams (5 
зам Piralan Gunners- | 
ar Comp. Matchless W. Smith | T 
1806 Trivial  |Teinmph ` Rich. Wahrmaun Adams 7 
1800 Debutante |Zsupán Bar. Nath. Rothschild Hyama 5 
1507 Mindig — (Gaga Gf. EL Bauhyiny Pratt ? 
IB Ronny Weg, Dm Gilohrist — 10 
Kildare! 
1809 Pilatus |Saraband Ваг. Н. KGmigewarter Adama |10 
The Baron 24 
sl, reet BS, 
А Eege Teddington 3 
E o Siute von Ratan 
H Macaroni na [ бшед: 21 
B |windermore m 
я Birdenteher ЇЇ 
Miss agoes ` D" 
z Tord ortie Die Toncharone T 
el Scottish емее 121 4^ Ра een 0. 
själ £ d er 
a^ E NEST. The ае Kuowa W 
Loup Garon 
bat Luten M ш von Pantaloon 
S en ASIN Touchstone fà 
zd KC Maid of Honor 
[Touchstone M 
Nowminser 8 Т 
* | _ reen: ШШ 
ае Seclusion Bode 
"E [Brother 10 Sra | Y... Melbourne 35 
2|. ^ at geen | rd 8 [Sinta von Gameboy 
[x Маа of Mast [on Tos 
E * Oxford 12 Tiracnıcher 17 
2 [Storting 12 
а Whisper 
$ Кйш of B. — [Knight or St. Goorge Уб 
ант Patrick З. (Pocahontas 
а гест Gran? 


len 

Im Benczur-Handicap gingen nicht weniger als 
zwanzig Pferde zum Ablauf, nnd zwar Лепа, File, Ronny, 
Anusha, Dogma, Jis, Ssabíaz, Dladal, Gaudriole, Plihus, 
Round the corner, Canterbury, Felenk, Forgó, Mondaine, 
reide, Sarkantyu, Balek, Ladro und Intruder Anuska 
hatte die meisten Freunde, Nach sebr gutem Start erblickt 
man die Farben von Anuska, Gaudriole, Sarhontvi, Fille 
und Ronny im Vorderireffen; in zweiler Reihe galoppiren 
Dogma, Neni, His, Риз, Mondaine wod Diadal, Bei 
Beginn des Guldenplalzes ist hereils Alles am Reiten, 
dann ziehen druska und Sarkanfys von dem Felde weg, 
Erslere gewinnt vor den Tribünen die Oberhand und 
schlagt Saransyu sicher mit einer halben Lange. Drei 
Langen zurueck kommt Mondaine als Dritte vor Neni ein. 
„ „Der K!adruber Preis wurde als sin gutes Ding 
für Culture angesehen, welche es mit Bohs, Aontdr, 
Gourgandine und Berceuse zu ihun hatte. Бой [ührt vom 
Fleck weg vor Berceuse und Culture, entfernt sich immer 
mehr von seinen Gegnern und erriogt schliesslich emen 
leichten Sieg mit anderthalb Langen gegen Berceuse, Die 
gleiche Distanz trennt diese Sinte von Culture im Ziele, 

Im Verkaufs-Handicap stellten sich Aadmer, 
Apród III, Waickman, Malmaıson, Corsica, G’wehr 
"raus, p. p.c. und Zi dem Starter. дедй ГЇЇ. war 
Favorit vor Corsica und 2. 2. с. Nach gegebenem Start- 
zeichen bilden р p. c, Apröd III. und Corsica das 
führende Treffen,‘ in dichtem Rudel folgen die Anderen. 
Auf halbem Wege zieht 2. 3. с. von dem Felde weg und 
sichert sich einen kleinen Vorsprung. Vor dem Gulden- 


4) Von 1897 bis 1801 Wiener Crllerlur 


platz dringt dann Apród 1/1. au[ р, j. c. ein, und es 
kommt nun zwischen den beiden Dreijahrigen zu ешеш 
harten Kampfe, der in einem todten Rennen endet, Drei 
Langen zuruck passırt Watchman als Dritter den Richter. 

Das Handicap der Zweijahrigen wurde 
zwischen Orkd und Tiamo gelegt, grösseren Anhang 
hatten noch Aetfitano and Balochard, indes Betrüger, 
Telleg II, Gecko, Avar Il, Mafoi, Trappist, Uculegon 
und Wundermadl nur veremzelt begeht wurden. Der 
furehibare Wolkenbruch, der sich eben ergiesst, als das 
Rennen gelaufen wird, verhindert eme Verfolgung des- 
selben, Man sieht die Pferde erst, als sie zum Gulden- 
platze kommen, Dort sind Betrüger und Melfitano vorne, 
Nach erbiltertem Kampfe geht J/effamo vor den Tri- 
bünen an Berrrüger vorbei und bezwingt ibn mit zwei 
Langen; vier Langen hinter Betrüger wird Tiamo Dritte 
- 


NOTIZEN. 


DOMINIK wurde aus allen Engagements in Oester- 
reich-Uugarn gestrichen. 

ROMA, die zweijahrige Stule des Herrn Aristides 
Baltazzı, ist eingegangen. 

R. ADAMS gewann vorgestern lo Wien auf Jdicpri, 
Pilatus und Anusha drei Rennen. Je zwei Sieger steuerten 
noch Barker (Jeu de barre und Apród ZIP) und Cle- 
mioson (2. 2. с end Melfitano), 

J. T. GRIFFITHS, welcher aus den Diensten des 
Mr, Black ausgeschieden, ist frey für ein Engagement. 
Griffiths, welcher früher einer der gesuchtesten Leicht- 
gewichtsreiter Englands war und auch bei uns sehr 
schone Ritte absolvirt hat, kann 51 Kg. in den Sattel 


brongen, 

DER »SEPTEMBER-KALENDER 1899: von 
Victor Silberer, welcher kürzlich erschien, enthalt 
die vollstaodigen Resullate aller heuer bisher in 


Wien, Budapest, Kottingbruun, Sarajevo, Alag, Karls- 
bad, Krakau, Lemberg, Pressburg, Siófok, Tatra-Lomaicz, 
Debreezin, Kaschau, Rymanów, Oedenburg, Nylregybara. 
und Czegled abgehallenen Rennen mit ausführlichen 
statistischen Tabellen über die Erfolge der Rennstall- 
besitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeys. 
Für die Besucher der Wiener September - Reunen isl 
dieses nett ausgestattete, handliche Büchlein en absolut 
unentbehrlicher Behelf Prem 1 A. б. W. 


AM 1. OCTOBER endet der Anmeldungsiermin 
für die vom 14, bis 17, October in Wien statihindende 
internationala Hengstenschan, welche über Anregung und 
unter Aegide des k. k, Ackerhauministeriums veranstaltet 
wird, Den Hengstenbenlizern bletet sich bei dieser Fach- 
ausstellung die beste Gelegenheit, ihr Material ohne 
Zwischenbandel an den Mano bringen zu konnen, Ев ist 
berechtigte Hoffuung vorhanden, duss ausser der биет. 
reichischen Regierung, welche wie alljahrlıch auch diesmal 
als hervorragendster Kaufer auftreten wird, auch auswärtige 
Staaten ihre Vertreter noch Wien behufs Ankanfes von 
Hengsten entsenden werden, Hinsichtlich des Ankaufes 
durch das k. k. Ackerbauminisierium diene zur Richt- 
schnur, dass daa Minimalalter für Vollblutbengste und 
Hengsia des Gestütsschlages das zurückgelegte dritte 
und bei Hengsten des kaltblütigen Schlages das zurück- 
gelegte zweite Lebensjahr verlangt wird. Bezüglich der 
Farbe, besonders der Hengste des kaltblütigen Schlagen, 
s'nd hauptsachlich egale duakle Farben erwünscht, Um 
Missverslandulssen vorzubengen, wird bekanntgegeben, 
dass durch die Anmeldung der Hengste die Besitzer in 
ihrem Verfügungsrechte über dieselben durchaus nicht 
beeintrachtigt sind, Das k. k, Ackerbauministerium behalt 
sich kein wie immer geartetes Vorkaufsrecht vor. Nachdem 
nur für eine beschrankte Anzahl von Hengsten Plalz zur 
Verfugung steht, so ist es zu empfeblen, die Anmeldung 
thunlichst bald beim Secretariat der VI, Section für 
Pferdezucht, Wien, I, Herrengasse 18, zu bewerke 
stelligen. 


Herm. Hofmann 


WIEN, 11/2. Praterstraaae 78 (Praterstern) 


Specialitaten für Trabersport. 
Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdedecken 
und Filzstoffan. 

Faconnirte Decken für Renn-, Reit- und Wagenptarde. 
Reisedecken, Plalds, Flanell-, Batt- und Badedecken 
SPORT-ARTIKEL. 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lajos-uteza 8 (vis-a-vis dem National-Casico). 


Die Firma legt Wetten für alle Aiten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte, 


Hotel Kaiserin Elisabeth 


WIEN 
Centrum der inneren Siadt. 


Familien-Hotel eraten Ranges. - Durch neuen Pracht- 
hau, Karntneratrasse 9, hedentend vergrüssert. 


Hyäraulischer Personenaufaug (LIN), elektrische Beleuchtung. Lese- 

und Qonveraaticnazhmer, Bäder. Telephon nach allen Richlüngen 

(Inte-urban), — Yerzüglehe Wiener und franzosische Kiche. 
Streng Orlginal-Welne vom Eigenbealtz Slelnberg in Убави. 


Ferdinand Hoger, Beuttrer. 


. а зр аа 
Jährlings-Lieitation. 
Am Samstag den 16. September 1899, 
Nachm. 2'À Uhr, gelangen іп der Frendenan 
(Etablissement Weisshappel) die nachstehenden 


Yollhlut-Jáhrlinge sammt Engagements zur 
Licitation : 


Des Herrn Richard Wahrmann: 


1. Sporting Lady, br. St, v. Abonnent 
a. d. Mrs. Langtry, v. Kisbér ücscse a. d. 
Lady Anglesey (Mutter von Van Dyck, 
Alpar und Angely). 

Engagement: St. Ladislaus-Preis zu Budapest 1900. 

2. Primissima, br. St, v. Primas II. a. d. 
Lady Hermione (Mutter von Dominik) v. 
Hermit. 

Engagements: Esterhazy-Memoriol zu Wien 1900; 
St. Ladislaus-Preis zu Budapest 1900; Biennial-Zuchtrennen 
zu Budapest 1900/1901. 

3. Margarin, br. St, v. Gaga a. d. Petite 
Marmite, v. Pasztor a. d. Vinaigrette (Mutter 
von Trivial, Pauvret und Wie Seide). 
Engagement: Karpathen-Preis zu Tatra-Lomntez 1900, 

4. Va bene, schw. H, v. Bendigo (v. Ben 
Battle) a. d. Vain-Glory, v. Vinea a. d. 
Vanity, v. Vanderdecken. 

Engagements: Esterhazy-Memoría] zu Wien 1900; 
St Ladislaus-Preis zu Budapest 1900; Karpathen-Preis zu 
Tatra-Lomnicz 1900. 

5. Barmaid, dbr. St, v. Barbary a. d. Miss 
Candlestick, v, Stronzian a. d. Mrs. May- 
brick, v. Doncaster. 


6. Suivez moi, br. St, v. Bendigo (v. Ben 
Battle) a. d. Chrysantheme, v. Craig Millar 
а. d. Heiress (Mutter von Hilda und Heri- 
tiere 
Engap! 

1900/2901 

T. Made in Germany, V.St, v. Sara- 
band a. d. Narcissa (Mutter von Коласћег, 
Duna und Damiette), v, Speculum, 
Engagements: Esterhüzy-Memorial und Austria 

zu Wien 1900; St, Ladislaus-Preis zu Budapest 

Biennial-Zuchtrennen au Budapest 1900/1901. 

8. Sirumayar, br H, v Saraband а, d. 
Ravissante (Mutter von Goodfellow und 
Barrister), v. Clanronald. 

Eupagerents: Esterhary-Memoria] und Austria-Preis 

zu Wien 1900; St, Ladislaus-Prels zu Budapest 1900; 

Biennlal-Zuchtrennen zu Budapest 1900/1901. 

9, Akart, br. H. v. Abonnent a, d. Carot. 
teuse, V. Stronzian a. d. Lady Mildred, 
v. Craig Millar. 


Engagement. Esterhazy-Memorial zu Wien 100. 


ment; Biennial » Zuchtrennen 


zn 


Budapest 


"Preis 
1900; 


Des Gestütes Marienhof 


(Besitzer Rittmeister Arthur Trankel): 


1. Fuchs- Hengst, v. Zsupan a. d. Beatrice, 
v. Doncaster a. d. Trixie. 

Engagements: Esterhazy-Mernorial und Austria-Prels 
zu Wien 190); St. Ladirlaus-Prers zu Budapest 1900, 

2. Braune Stute, v. Primas II. a. d. Catalpa 
(Mutter von The Creole, Vedero, Contras 
und Clairette), v. Aaron a. d. Starlight. 
Engagements: Esterhazy-Memorial und Austria-Preis 

zu Wien 1900; Biennial-Zuchtrennen zu Budapest 1900/1901. 

3. Schwarzhraune Stute, v. Dunure a. d. 
Bora (Mutter von Turi-Tari), v. The Pal. 
mer a. d. Cantata. 

Engagement: Biennral- Zuchtrennen 
1900/1901. 

4, Brauner Hengst, v. Matchbox a. d. 
Rebecca (Mutter von Cambus oi May, 
Beckhampton, Makó und Ritka IL) v. 
Master Kildare a. d. Eglentyne. 
Engagements: Esterhazy-Memorial und Austria-Preis 

zu Wien 1900; St Ladislaus-Preis zu Budapest 1900; 
Biennial-Zuchtrennen zu Budapest 1900/1901. 

5. Braune Stute, v. Zsupan a. d. Lily, v. 
Barcaldine a. d. Picadilly. 
Engagement: Biennial - Zuchirennen 

1900/1901. 

6. Fuchs- Hengst, v. Pasztor a. d, Glorvina 
(Mutter von Elluczi und Schwester der 
Mutter von Galtee More), v. Springfield 
a. d. Lady Morgan. 

Engagements: Esterhazy-Memorial und Austria-Preis 
zu Wien 1900; St. Ladislaus-Preis zu Budapest 1900; 
Biennsal-Zuchtrennen zu Budapest 1900/1901. 

1. Braune Stute, v Kisber ócscse a. d. 
Trezsi, v. Insulaire oder Beauminet a. d. 
Teresina. 


Engagement: 
| 190011901. 


zu Budapest 


xu Budapest 


Biennial - Zuchtrennen zu  Bndapest 
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110. SEPTEMBER 1899, 


TRABEN. 


TERMINE. 


ÖBTERENICH, UNGARN. 


DEUTSCHLAND. 
Berlin» вадар 15, 15, 22, 35., 97. September, %., 4. Oetober 
i ` d. 20., yir to tta 
18.10, 


FRANKREICH. 


Pet . nme a 3, November 
E e d 
er Gre 1. Ovtober 
Paris: Vincennes .. .. 8, 23. October, 20, WÈ Song: 
PROGRAMME, 
Linz, Herbst-Meeting 1899, 
Erster Tag. Sonntag dew 10. September, 2 Uhr, 


T GE 1200 К, 8178 M. 


Benffis 2... Kaplanhof , . .3178 M. 
Dandy Crimer , 8198 = 
[XR Н Tausy ‚ | B28 з 
Alvena Trolley .9238 » 
Primadonna 
П. PR. V. HUBERTENDORF. 1000 К. 97830 M. 
С o HOPES Sun M 
Torontal, . . . Mabel W. , , , 90935 » 
Elo ... Adolph W, . 99285 в 
Неја Priatuy IL... 99485 * 
Szeles P, Tansy 3093 b 
intendant . . . 9904-5 в 
II. ZWEITAHRIGENR. 1000 K. 1589 M, 
Vergissmeinnicht - 1599 M, Blondin - . 1589 M. 
Lg .....159» Вин... 21889 e 
Baldur ОР E e ‚1589 n 
Attila ,. . . 21089 в 
ТУ, VEREINSPR, 700 K, 2783-5 М, 
Edelweisa 97830 M. Elio 21835 M, 
Bey .-..- 2783 d H бусів... РИЯ 
Helios , . . 2 » — Sumsenbacher `. 982345 » 
Amstettnerin . RE ^ Liebe Susi. , 28885 » 
Fliegender Hol- Spinnerin 9908'Һ » 
Jander. -27835 » Darling 99535 » 
Al, *o (27885 а 
V. STAATSPR, 1000 К. 91885 M, 
i 218845 . 29085 М, 
Kränprinz B 9993-5 » 
Da Iotendant 29495 » 
Kamp , 98880 n Lev ` . 29405 » 
Almemmusch . 284355 ж Реду Ш., . 199815 » 
Fantasio | a | 99085 a 


DAS BADENER AUGUST-MEETING, 
V. 

Der letzte Badener Renntag durfte wieder 
einmal ein höheres Interesse beanspruchen, Sein 
Programm war im grossen Ganzen zwar kein be- 
sonderes, es bestand zumeist aus Handicaps, Trost- 
und Entschadigungsrennem, besass aber doch eine 
»Attractione, wenn man so sagen darf: die Zwei- 
jabrigen sollten debutiren. Die Rennen der jüngsten 
Altersclasse auf dem Traberturf sind nun allerdings 
gemeinhin nicht Concurrenzen, danach angethan, 
aussergewohnliche Anziehungskraft auszuüben. Sie 
sind i Folge des Mangels an Trabsicherheit und 
in Folge der grossen Qualitatsunterschiede bei den 
jungen Thieren zumeist schon gleich nach dem 
Start entschieden; spannende Endkampfe gibt es 
kaum. Aber auf das erste Auftreten der »Babies« 
ist doch Jeder neugierig — man sicht sie eben 
zum ersten Male und erfahrt immerhin so beilaufig, 
was sie konnen, ob die Gerüchte von den erstaun- 
lichen Arbeitsleistungen, die fast alle fahre stets 
vor dem Debut der jungen Pferde umherschwirren, 
auch halbwegs wahr sind. 

Nun, heuer haben sich die Zweijahrigen recht 
vortheilhaft eingeführt, Die sieben Pferde, die am 
Sonntag das Erste Zweijahrigen-Rennen bestritten, 
sind sammt und sonders sehr vielversprechende 
Thiere, kräftig, correct gebaut und renníahig über 
alle Maassen, Dass das Rennen in keiner be- 
sonderen Zeit gelaufen wurde, verschlagt nichts: 
die Bahn war in Folge des herrschenden Regen- 
wetters ziemlich aufgeweicht und daher mindestens 
drei Secunden langsamer als sonst, ausserdem war 
durch die zahllosen falschen Starts den jungen, 
die fortwahrende Drehbewegung noch ungewohnten 
Thieren sicherlich ein gut Theil ihrer Kıafte ge- 
raubt worden. Die lange Verzögerung des Ablaufes 
war ubrigens auch die Ursache, dass das Rennen 
kein richtiges Resultat brachte, Es gewann nam- 
lich nicht das beste, sondern das ruhigste Pferd 
im Felde, Princesse Warwick, die trotz der unend- 
lichen Starts nicht so wie die Mehrzah] ihter Gegner 
ihr Phlegma verlor. Der Werth ihrer Leistung soll 
mit dieser Behauptung durchaus nicht herabgesetzt 
werden, Sie ist entschieden ein sehr gutes Pferd, 


aber Princesse Naphta sowohl wie Wanita Stranger 
sind besser als sie. Der Hergang des Rennens be- 
wies das deutlich. So lange ihre zwei Gegneriunen 
ruhig trabten, vermochte Princesse Warwick an die 
Beiden nicht heranzukommen; erst verschiedene 
bose Fehler der Rivalinnen verhalfen ihr dazu, die 
Spitze zu gewinnen und sich dann einen ent- 
scheidenden Vorsprung zu sichern. Jedenfalls aber 
ist die Siegerin ein Pferd von staunenswerther 
Trabsicherheit; wahrend des ganzen Rennens 
machte sie keinen einzigen Sprung oder Fehltritt. 
Was Princesse Naphla und Wanita Stranger an- 
belangt, so ist die Erstere unzweifeìbaft die Bessere. 
Die Halbschwester von Princesse Nefla — sie ist 
bekanntlich wie diese aus der Av//z aber von 
dem in Ebenfurth thatigen Caklis/o gezogen — 
durfte sich in der That zu dem Sensationspferd 
herauswachsen, das man schon in ihr erblicken 
wollte, als sie noch ein Tahrling war. Strecken- 
weise verrieth sie namlıch eine wahrhaft ver- 
blüffende Schnelligkeit, Ihr Vorstoss in der End- 
halbtour, zu deren Beginn sie, durch stetes 
Galoppiren zurückgefallen, auf dem vorletzten 
Platze lag, war einfach grossartig, Obwohl sie hier 
ungefahr gute 150 Meter von der führenden 
Princesse Warwick trennten, vermochte sie dennoch 
schone Zweite zu werden, зо rasend war das Tempo, 
in dem sie die Curve herunterkam. Im Ziele selbst 
machte sie dann wieder einen Fehler, weshalb sie 
disqualificirt wurde, Ohne Frage kann Princesse 
Naphta derzeit schon unter 1:33 traben, welche 
Zeit sie ja bereits in der Arbeit gezeigt bat, Ihr 
pegenwartiger Mangel an Trabsicherheit wird sich 
wohl geben, wenn sie einmal an Publicum, Musik 
sowie das lang wahrende Starten gewohnt ist und 
mehr Arbeit hat, an der es der grossen, breit- 
schulterigen Stute mit der machtigen Kruppe noch 
ersichtlich gebricht, im Gegensatz zu der Ge- 
winnerin des Rennens, die auf die Minute fertig 
gemacht aussah, Ebenso ist es mit ihrer ehernaligen 
Stallgenossin Wanita Stranger. Diese Zweijahrige, 
eine Rothschimmelstute von prachtigen Formen, 
die den Vater unseres grossen Stehers Colonel 
Kuser zum Erzeuger hat, durfte auch ruhiger 
werden, sobald sie sich an die Rennbahnstaflage 
eines Renntages gewohnt hat und genügend ge- 
arbeitet sein wird. Sie erhielt bisher weniger Ar- 
beit als Princesse Naphia, da sie aber trotzdem 
schon im Training 1:36 verrieth, so ist sie wohl 
nicht viel unter diese zu stellen. 

Princesse Naphta, Wanita Stranger und Prin- 
cesse Warwick möchten wir also ala die Besten 
der am Sonntag herausgebrachten Zweijahrigen b 
zeichnen, Die anderen vier Concurrenten sind in- 
dess, wie gesagt, auch nicht zu verachten. Vor 
Allem scheint in Gentleman еш nützliches Perd zu 
stecken, Dieser Hengst, ein wirklich schoner 
Schwarzschimmel, der den Amerikaner Quarter- 
streich zum Vater und die Russin Plewnaja zur 
Mutter hat, verrieth stellenweise sehr gute Anlagen. 
Seine Stallgetahrtin Róssi, die von dem Amerikaner 
Happy Promise aus der Inländerin Roser? gezogen 
ist, zeigte dann und wann auch eine ganz artige 
Geschwindigkeit, Die Stute ist jedoch sehr klein 
und sieht ziemlich schwachlich aus, was auf den 
ersten Blick gegen sie einnimmt, Ein wahrer Riese 
ist Hercaeg, ein rechter Bruder der schnellen Pava £, 
der in des Cavaliere Rossi Stalle steht. Abgesehen 
davon, dass er sehr kraftig ist, bedeckt Herczeg 
recht viel Boden und hat in Folge dessen einen 
ungemein ausgiebigen Trab. Im Punkte Renn- 
verfsssung ist er noch ziemlich weit zuruck, sein 
wahres Konnen war also das, was er am Sonntag 
zeigte, nicht, Er sollte ein recht gutes Pferd sein, 
wenngleich er vielleicht, wie alle Carignano-Kinder, 
den Hohepunkt seiner Leistungsíahigkeit erst spat 
erreichen durfte. Auch die orthodox russisch ge- 
zogene Zanni-Heroine kann gehen; gleich Herczeg 
ist sie recht gross, steht viel Boden und besitzt 
einen sehr raumgreifenden Gang, Von ihr wird 
man ebenfalls nach Besseres zu sehen bekommen 
als bei ibrem Debut. Für erste Classe braucht man 
sie aber wohl nicht zu halten, Dazu fehlt ihr der 
Zusatz an dem kostbaren Safte, genannt ameri- 
kanisches Blut. 

Ueber die anderen Concurrenzen des Tages 
ausser dem Zweijahrigenrennen ist nicht viel zu 
sagen, denn besondere Zeiten gab es in Folge 
des tiefen Bodens nicht. In den internationalen 
Rennen feierten n. A. zwei Pferde Siege, die bisher 
schon langere Zeit vergeblich versucht hatten, ihre 
Maidenschaft auf unseren Bahnen abzulegen. Es 
waren das Marie und Baronatse. Die Erstere ge- 
wann das einspamnige Herrenfahren. Ihr behagte 
anscheinend das weiche Gelauf und die neue Hand, 


die sie diesmal steuerte. Anders lasst sich das 
gute Laufen der Stute, die bisher nie glatt über 
die Bahn zu bringen war, kaum erklaren. Uebrigens 
hatte farie be ihrem Siege viel Glück, Ware 
nicht Arline, die ihr Besitzer mit viel Geschick 
steuerte, im Rennen mehrmals arg behindert ge- 
wesen, so hatte Marie schwerlich gewonnen, und 
es hatte ihr kaum etwas genützt, dass ıhre Stall- 
genossin Ru/h T. von der letzten Runde an zur 
Hilfe bereit als Deckung hinter ihr marschirte, 
Arline kam namlich, als sie endlich in der letzten 
Halbtour freie Fahrt fand, mit einem derart 
wuchtigen Vorstoss, dass sie, hatte das Rennen 
noch über 50 Meter mehr geführt, zweifellos leicht 
gewonnen haben würde, Baronaise brachte seinem 
Eigner das Тгозі- Напфсар nach Hause. Der 
amerikanische »Franzoses hat zu seinem Erstlings- 
sieg auf der Badener Bahn wider Erwarten lange 
gebraucht. Der Hengst, der einen amerikanischen 
Record von 2:90!/, (1:27?) hat und vor seiner 
Expedition nach Oesterreich in Rouen 1:28 ver- 
rieth, musste erst in zwei Handicaps sehr gnadig 
angefasst werden, bevor er einen Erfolg errang, 
Am Sonntag brauchte er nicht besser als 1:259 
zu traben. Sein Sieg war bei dem tiefen Boden 
eine todte Gewissheit, umsomehr, als er ja wohl 
auch fast jedes der Ausgleichsrennen gewinnen hatte 
konnen, an dem er vorher theilnahm. 

Von den Ergebnissen der Inlanderrennen sind 
noch die Siege von Parnd, King Trouble und 
Borischofsky bemerkenswerth. Paad, die im Preis 
von Pfaffstatten erfolgreich war, ist entschieden 
eines unserer besten vierjahrigen Pferde; sie ist 
mindestens so gut wie Hasel, Mabel W, Pere 
grinus etc. Ihr diesmaliger Sieg war sehr leicht 
errungen, wie stets, wenn sie will. Fast den ganzen 
Weg über trabte sie verhalten vor dem Felde 
einher, und als Kaplanhaf in der letzten Viertel- 
runde auf sie eindrang, hatte sie genug in sich 
gehabt, um dem Gegner einfach davon zu laufen; 
ihr Fahrer begnügte sich aber, ihr nur so weit den 
Kopf frei zu geben, als es nothwendig war, um einen 
kleinen Vorsprung vor dem Hengste zu bewahren, 
In dem Style, wie Parnd gewann, hatte ihr auch 
Dongo A, nicht gefahrlich werden konnen, die zu- 
letzt mit einem schönen Vorstosse vorgebracht 
wurde, nachdem sie anfangs durch Donaudorf 
langere Zeit ziemlich behindert worden war. King 
Trouble holte sich das Badener Jugendpreis- 
Handicap. Zuerst wollte er nicht recht auf die 
Beine kommen, in der zweiten Runde ging er 
aber trotz des tiefen Bodens ein 1: 40er-Tempo, 
und damit war es um seine Gegner geschehen, 
denn auf der klebrigen Bahn konnten dieselben 
ihre Zulagen nicht einbringen, trotzdem 2, B, Fwd 
circa 1:39, AMeregduda und Gru ungefihr 1: 40 
trabteu. Schade ist es, dass King Trouble nicht 
‚auf den Beinen vollkommen intact ist, sonst würde 
er zweifellos zu unseren nlützlichsten Dreijährigen 
zahlen, wahrend er so nur auf ihm zusasgendem 
Gelaufe eine Rolle zu spielen vermag, JJariscAofsky 
kam im Abschieds-Handicap zu Siegesehren, Er 
war in dem Rennen so gut daran, dass er es in 
dem Moxujente nicht verlieren konnte, wo der Zu- 
stand der Bahu die mit den Hüchstzulagen be- 
dachten Pferde am  Einbringen ihrer Vorgaben 
hinderte. Das letztere war eben am Sonntag der 
Fal; der schnelle Cemer, der bei normalen 
Bodenverhaltnissen zweifellos gewonnen haben 
würde, vermochte sich in dem Kothmeere des 
letzten Renntages ‘nur auf den zweiten Platz 
vorzuarbeiten, 0/0 und Crownprince aber, die 
Bewerber mit den nachsten Chancen, waren 
nirgends, 


NOTIZEN. 


HEUTE: Trabrennen in Linz. 2 Uhr. 

GLOSTER Н. wurde vom Gestüte Miklösfalva an 
die Herren Morgenstern & Razicka verkauft, 

ALECTRA, die seinerzeit auf unseren Bahnen wohl- 
bekannte Amerikanerin, ist ans dem Besitze des Grafen 
Adolf Gyulai in das Eigenthum des Herrn Hugo Kirn- 
bauer übergegangen, 

ABNET, die ausgezeichnete Stule der Gebrüder 
Giorgi, verrichtet gegeuwartig bereits regelmassige Arbeit, 
Die schnelle Traberin, die an einer Erkrankung des 
Gaumens und an einer Hufverletzung litt, wurde vor vier- 
zehn Tagen zum ersten Male wieder eingespannt. Heuer 
soll sie indess nich! mehr laufen 

IN ENGLAND werden in der nachsten Zeit wieder 
einige hervorragendere amerikanische Trabes einlangen, 
um dort ibr Glück zu versuchen, nachdem 23 in ihrer 
Heimat wegen ihrer hoben Records nicht mehr gut ans 
genützt werden konnen. Es sind das Cute 2:09, Cockade 
з. Norval 2:141, und Burtonia 29:18. Moglicherweise 
kommt der eine oder der andere von den Dreien auch nach 
dem Continente. 
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AZMON, der bekanntlich nach Italien ап Него 
Gherini de Marchi verkauft wurde, hat 19 seiner neuen 
Heimal abermals einen Erfolg errungen. Er gewann am vor- 
vergangenen Sonntag in Legnago den Premio Endymion, 
ein Stichfahren zwei von drei über die englische Meile, in 
zwei Stechen hintereinander gegen Disma, Bismarck, 
Autrain чай Typewriter. Im ersten Stechen, das Amon 
übrigens wie das folgende in dex Zeit von 1 : 21" gewann, 
beselzten Dixma und Bismarck, im zweiten Disma und 
Autrein die Plätze hinter ihm. 

FÜR DIEFERNFAHRT Graz— Wildon, die heuer 
am 1. October stattfindet, sind sieben Nennuogen einge- 
laufen, Den ersten Einsatz fur diese Concurrenz baben 
namlich geleistet die Herren: 

Rudolf v. Lippitt für zwei Gespaune, 
Ritter von Wachiler für ein Gespann, 
Graf Pan! Szápary fur ein Gespunn, 
Obl, Czelpek für ein Gespaon, 

Dr. Feldbacher für ein Gespann, 
Ritter von Rossmanit fur ein Gespann, 

BERTIE R. 2:12!/, besser bekannt als die seinere 
zeit von allen Babnen Frankreichs als Ringer ausge- 
schlossene Adria, welche gegenwärtig in England unter 
dem Namen Polly Œ lanit, soll noch in diesem Herbst 
wieder nach Amerika zurückgebracht und dort за New-York 
gelegentlich der Fasig-Tipton-Auction versleiger! werden. 
In der Union erzielen bekanntlich gegenwartig Pferde ihrer 
Schnelligkeit ziemlich bedeutende Preise, und so boft ihr 
derzeiliger Eißenthimer, ein Mr. Johnson, mit der Stute, 
da er sie in England nicht allzu Iheuer erworben, ein 
gutes Geschaft zu machen. 

IN LINZ beginnt Һеше das dortige dreilagige 
Herbst-Meetiug. Die Nennungen für die einzelnen Rennen 
desselhen sind recbt gut ausgefallen. Es wurden nicht nur 
sehr viele Pferde, sondern anch Traber besserer Classe ре- 
weldet, uod die Nennungsliste weist Namen, wie Zenefiz, 
Kaplanhof, Csimer, Tansy, Trolley Girl, Mabel Wu, 
Priainy fL, Fantasie, Eko, Kluk, Grub, Adalph Ca 
Lord Carey, Kronprina, Lev, Sseles P, Intendant etc, 
auf. Guter Sport ist also sicher undso sollte sich wohl ein 
Besuch des Meclings für den Traberfreund lohnen. Das 
Programm des ersten Renntages culminirt in dem Be- 
grüssungstenuen, ia dem anscheinend die Vertreter des 
Getdtes Kaplanhof und Tansy am besten daran sind; eine 
eberraschung konnte Csimer bringen, Im Uebrigen sei 
auf dia nachstehenden Voraussagen verwiesen , 
Begrüssungsrennen: Zunsy—Gestüt Kaplanhof, 

Preis von Hubarlendarf: Gestüt Kaplanhol— Adja, 
Zweijahrigen-Renven; Gestüt Kaplanhof— Atria. 
Vereinapreln: Zlo—Pllsgender Hold 
Staatspreis: Ze daten Л. Fantasie, 

IN FRANKREICH gehören heuer die Dreijährigen 
einer sehr guten Classe ар, Nicht weniger als 24 von 
ihnen haben bereits Zeiten unter 1:40 gezeigt. Die 
meisten baben den berühmten Fuschia zum Vater, win 
aua nachfolgender Zusammenstellung dieser Pierde er- 
sichtlich : 


Kilometer- 
leistung 


1:34. 


Sans Gne I v. Phaeton ı 2... 
Senlis v. Fuschia. s . 
Sans Gene II. v. Hercule Normand 1 
Seigneur Noir v, Hatley e. 
Seala v, Fuschia | à «s gan an nn 
Satellıta v, Fuschla - ie n 
Shartv.Juvigy ат 
Sauterne v. Busch: ~, pra Am 
Sacourabla v. James "Wan... 
Senonches v. Fuschia - GA 
Sebastohol v..Cherbourg «à ee ee ens 
ота v, Bach. «s s ores 

Sfax э, Heim sd eon VV 
Sadowa v Fuschia 
Sarah v. Fuschra Us. ` 
Sans dire Oui у. James Eege s 
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Sans Gene I, der an der Spitze ister Liata steht, holle 
sich seinen Record von 1: 34" in dem mit 10.000 Frcs, 
dolirien Prix Flush, einem Heat-Trabreiten zweı von drei 
über 1600 Meter, (ur drefjahrige Pferde aller Lander, das 
am 27, v. M. ın Neuilly-Levallois zur Entscheidung kam. 
An dem Rennen, das in zwei aufeinanderfolgenden Stechen 
entschieden war, nahmen übrigens nur Pferde franzósi- 
scher Abkunft theil. 


Hiermit gestatte mir ergebenst an- 
zuzeigen, dass ich am 8. September 
mit einem Lot erstclassigenr ir- 
landischer 


Jagd- und Reitpferde ; 


eingetroffen bin. Sammtliche Plerde wurden 
auf der Dublinar lagd- und Pferde-Aus- 
stellung aufgekauft, und erlaube ich mir 
den hohen, Adel und das P. T, Sport- 
Publicum zum eventuellen Ankauf hóflichst 
einzuladen. _ 


Fr. Dertina 
III. Rasumoffskygasse 97. | 


| und gedeiht. 


RUDERN. 


TERMINE, 


1899. 

Amaterdam (Meisterschaft der Niederlande) 17. September 

Paris (Meisterschaft der Seine) -o -o =. + 24. Septembar. 
1. October. 


Wion (Auffahrt der Rudervereine). <, | - 


Paris (Conpe de Paris) 277 уз, October 


Fraukfurtam Main .. . rus 35. E 5, August 
Mannheim... deii qoae азан 
Bms (Кајаегғебаца) e в, Тин! 
Würzburg (Fränkische "Yerbandaregalis) . 15. Jul 
REISEEINDRUCKE, 
(Schluss) 
Von abella Venezias ging's mit dem Lloyddampfer 
»Almissae nach Triest. Das österreichische Handels- 


emporium besitzt ausser den deutschen Rudervereinen, 
der Ruderabtheilung des Turnvereines »Eintrachte (1866 
gegründet), dem Ruder-Club »Hansa« (1880 gepründel), 
dem Triester Ruder- Verein а Adria (1877 gegründet) noch 
mehr ere italienische grosse Ruderclubs, darunter den 1896 
durch den unermüdlichen und ausserst zuvorkommenden 
Herrn Camilo Picciola gegründeten Rowing Club di 
Trieste, die Unione Ginnastica, die Societa Canoltieri 
»Esperias und die Socielà Canoitieri »Saturnias, Bis vor 
ungelahr einem Jahre waren die drei erstgenannten Ver- 
eine auch Mitglieder des Triester Regatta-Vereines, der 
xSocietà delle Regale (1884 gegründet), die jedoch meiner 
Meinung nach die Rudersache nicht so thaikraltig unter- 
nun. Sa то e Tenemos eurem (Rime cwm psy 
lichen Sports gelegen ware. 

Auf die Frage: Und was ist daran schuld? kann 
ich nur die Antwort geben: Der leidige Nationalilaten- 
hader. Den italienisch sprechenden und fublendeo Clubs 
macht man den vielleicht ungerechtferligten, vielleicht 
gerechtfertigten Vorwurf, dass sie zuerst der nationalen 
Sache und dann erst der Ruderei dienen nad sich auch 
nur in den seltenslen Fallen daran erinnern, dass ja der 
Sport international ist, Da bis nun ein Anschluss aller 
der Triester italienischen und deutschen Vereine an den 
Oesterreichischen Ruder-Verband nach nicht erfolgt ist, 
зо konnte dieser much für Triest in sportlicher Beziehung 
nichts machen. 

Die »Eintrachte und die »Hansa« haben seitens der 
k, und k. Marinebehorde zur gemeinschaftlichen Benützung 
ausser Ankleideraumlichkeiten emen gemauerien, hart ge- 
deckien, geraumigen Schuppen für ihr Material zugewiesen 
erhalten. Derselbe ist am reservirlen Theil des Triester 
Hafeus grlegen, Die beiden Vereine müssen dafür keine 
Abgaben leisten, ein Umstand, der die Sackel derselben 
recht angenehm berührt, 

Die »Eintruchte hat cirea zwölf Baole, darunler auch 
mehrere Rennvierer zur Disposlilon, ebenso dre »Hansau; 
beide Vereine verfugen Über die landesübhcben, leicht 


gebauten »Yole di marée, die bei Seegang, Wie es heisst, 
Vorrügliche Dienste leisten Die Ser bei Triest (ein- 
schliesslich des Hafens) чап mit Rucksicht an[ ihre 


stürmische Beschaffenheit (in Falge Sclrocco, Bora und deren 
diverse Abslulungen) kein Wasser fur Rennboote sein; 
ber Tramingfahrten geschah es haufig, dass Boole voll- 
schlugen und nur mit vieler Mühe und knapper Noth 
nach Ihren Depöts zurückkehren konnten 


Die »Eintruchte, in sportlicher Beziehung derzeit 
der erste deutsche Trieser Verein, hat heuer mit ihrem 
Beitritt zum Öesterreichischea Ruder-Verband gezeigt, 
dass die Leitung derselben es versteht, der guten Sache zu 
dienen, wofür sie gewiss des Dankes aller Unpatteiischen 
sicher sein kann. Leider hat sie das Missgeschick, dass 
ihre Mannschaften nicht lange beisammen bleiben; von 
der Mannschaft, die т. B. nach Wien gemeldet war, ist, 
wenn ich recht unterrichtet bin, nur mehr Нет R, Jun- 
ginger übrig, Dieser Ruderer hat übrigens, falls mich 
nicht Alles Irügt, wenn er richtig beaufsichtigt und unter- 
wiesen wird, das Zeug in sich, ein erstelassiger Ruderer 
at nine 


Die »Hausaa, an ausübenden Mitgliedern fast ebenso 
stark wie die »Eintrachte, empfindet das Malheur eines 
haufigen Mitgliederwechse]s noch mehr wie die letztere, 
Die «Hansa hat beispielsweise nur drei sogenannte зане 
Mitglieder«, und zwar: M. R, Mangold, diesen seit der 
Vereinsgrundung; den stets heiteren Hermann Becker, der 
gar keinen Respect vor den sogenannten aMarinieri 
d'acqua dolce« hat, seit circa drei Jahren, und den liebens- 
würdigen Haus Schwager! seil ungefahr zwei Jahren. Die 
übergrosse Mehrzahl der »Hansenten« sind junge Kaul- 
leute, die nach Triest kommen, um ihre Sprachen- und 
sonstigen Kenntnisse zu erweitern, und dann in nicht allzu 
langer Zeit entweder nach ihrer Heimat zurückkehren 
oder über's Meer machen. 

Die xAdria«, deren verdienstvoller Fahrwart Herr 
A. Е. Ganzen ist, hat ibr gemauerles, ebenerdiges Haus 
im Hafen am Molo Santa Theresia; die Boote, deren bei- 
Тавба 18 vorhanden sind, scheinen zur Zeit wenig benützt 
zu werden, ein Umstand, der darauf schliessen lasst, :dass 
die Mitgliederanzahl keine allzugrosse ist. 

Der »Rowing-Clube besitzt ein eipstückiges, ge- 
mauertes, mit flachem Dach versebenes, hart am Wasser 
und in der Nabe des Leuchtthurmes gelegenes Haus; 
wenn auch die Raumlichkeiten keine elegante Einrichtung 
aufzuweisen haben, so ist dach zu bemerken, dass der 
praktische Standpunkt bei Schaffung des Hauses in erster 
Linie Berücksichtigung fand, und dass der Schöpfer all 
dieser Sachen Fachmann gewesen sein muss; der »Rowing- 
Chibi verfügt pur über eine kleine Zahl von 
ware wünschenswerlh, dass der »Rowing-Clnbe, der quasi 
ein Bindeglied zwischen den deutschen und italienischen 
Vereinen in, Triest zu werden verspricht, weiler wachst 


Die Seier? Canottieri »Esperlaw, deren Vorstand, 
wie ich glaube, Herr Zuculini ist, hat Ihr Quartier 
ий schwimmenden Boothaus der »Unione Ginnasticae | 


aufgeschlagen; еш Mitglied der «Esperiae Namens Risegari 
nahm bekanntlich vor fabren zweimal an Wiener Re- 
gatten bell, 

Bekanntschaft der anderen italienischen Clubs 
konnte ich nicht machen. Meine disponible Zeit war leider 
zu kurz, als dass ich Lei allen italienischen Vereinen 
hatle vorsprechen können. 

Zum Tourenrudern ist die Lage Triests wie geschaffen 
In der Nahe der Stadt sind viele hübsche Ausflugsorte, 
die mit eio- bis dreistundiger Ruderei leicht zu erreichen 
sind Was die in Triest gesehene Ruderlechnik betrifft, so 
muss ich offen sagen, dass auch hier, ganz so wie im 
Wien, wenig auf scharfen Einsatz, rechtzeiriges Schwingen 
des Oberkörpers elc. gesehen wird, und ich glaube, dass 
hinsichtlich der Verbesserung ihrer Technik der Beitritt 
der Triester Vereine zum Oesterreichtschen Ruder-Verhand 
von wohlihatigen Folgen begleitet ware, weil den Triester 
Ruderern dadurch auch Gelegenheit geboten wurde, 
reichsdeutsche Vereine, von denen wir Alle nach Manches 
lernen können, sei es in Triest oder Wien, rudern zu 
schen; vielleicht indess ist meine Auffassung eine etwas 
zu oplimislische. Erwahnen will ich noch, dass die meisten 
Fahrten in Triest in den frühen Tagesstunden geschehen. 
Die Boole müssen nach Benülzung feio sauberlich auch 
mach mit Süsswasser gewaschen werden, weil das See- 
wasser den besten Lack in ganz kurzer Zeit »weisse macht. 

Meine machile Etappe war Fiume, die in jeder 
Weise aufstrebende Handels- und Hafenstadt. Zur Zeit 
bestehen dort zwei rudersporrliche Vereine, und zwar der 
Nautico Sport-Club »Quarneras (1880 gegründet), der sich 
zumeist aus deutschen Elementen zusammensetzt, und die 
italienische »Socielà Canotlieri Fiomanis. Beide bahen 
ihre Boothauser einige Schritte von einander entfernt ош 
Molo «Maria Theresias. Sie sind ans Riegelnanden mit 
Holavorschalung gebaut und mit Dachpappe gedeckt, 

Die rührigen »Onarnerou-Leute Hromatka, Graf, 
Heufa und Andere haben ihre Bemuhungen durch Massen- 
eintritt von Mitgliedern belohnt gesehen; sie mussten in 
Folge dessen bereits an die Vergrösserung ihres Heims 
achreilen, Es geschah das durch Aufsetzen eines ersten 
Stockwerkes auf den Boothausban., Uebrigens dürfte 
ihnen auch bald der Boolsraum, io welchen sie schon jetzt 
nur mit Mühe ірке siebzehn Boote und Utensilien 
unterbringen, zu klein werden; die «Quarnero«-Mannschaft 
ist fleissig aul dem Wasser und hept grosse Hoffoungen 
für die Zulwofr 

Ueber die Fiumaner sItalienere kann Ich leider 
nichts berichlen, weil ibr Haus wahrend der Zeit meiner 
mehrfach beabsichtigten Besuche fest verschlossen war 
und ich die leitenden Herren nicht zu finden wusste. 

Von Kiume machte ich natürlich einen Abstecher 
nach der österreichischen Riviera — Abbazia. Dart wurde 
vor Kurzem durch rudersporifreundliche Herren der 
Ruder-Verein »Abbazias gegründet, der jedoch derzeit 
noch nicht über Haus und Material, dagegen über verhalteose- 
maswig grössere Baarmiltel opd die Daterstutzung der Cur- 
orteverwallung verfügt; dar Prasident des Vereines 181 der 
Curhausdireetor Herr Pachler und der Schriftführer Herr 
A. Kiener, welche sich der Sache mit Fevereifer nn: 
nehmen, 

Zu wünschen ware es nur, dass die Abbazianer go- 
legenilich ıhrer Boolskaufe verttauenswürdige Fachleute 
zur Seite hätten, die ihnen das Zahlen von Lehrgeld ег. 
sparen ‚würden; man könnle den Herren manches neite 
Stücklein von Bootsbauern erzahlea, bei welchem der Bc- 
steller, refpecive Uebernehmer des Materials schweren 
Schaden litt, Ich bin überzeugt, duss die befreundeten 
»Quarnero«-Lente auf Verlangen mit Vergnügen ihre Er- 
fahrungen auf diesem Gebiete zur Verfugung stellen. Der 
Ruder-Vereim »Abbaziaw ist bereits dem Oesterreichischen 
Rader-Verband beigeireten. 

Abbazia kann in- absehbarer Zeit vermöge seiner 
hubschen und centralen Lage zwischen Triest, Venedig, 
Fiume ein beliebter Repattaplatz werden, und wenn die 
österreichischen Bahnverwaltungen in Hinkunft auch ver- 
nunftige Preise für Bootsfracht und Personentraosport 
machen, so können die Abbazianer auf Besuche der Wiener 
Ruderschaft sicher rechnen, 
` — Von Fiume ging's flugs nach Budapest, das sich 
seit meinem ‚leizteh Dorisein (1867) ganz gewaltig ver- 
peoria 

Vom Centralbahuhof fuhr ich direct nach der 
Margareiheninsel, suchte dort das Haus des Budapester 
Ruder-Vereines »Neptun« (anf dem Lande. o baal und das 
des »National-Rudervereinese (schwimmendes Haus) auf 
Ter »Мергипа hat ungefahr 75 ausubende Mitglieder, bei- 
läufig 30 Boote, der »National-Ruderverein« circa 80 aus- 
übende Milglieder und ungelchr 24 Boote, Das Bootmaterial, 
wie die Ruder beider Vereine smd ausserst sauber ge- 
halten, was auf sehr gewissenhafte Pflichterföllung der be- 
treffenden Funrlionare schliessen lasst. 

Am linken Donaunfer liegen die Cluhhauser und die 
verhefteten schwimmenden Bonthauser des Ruder- Vereines 
"Hunnias, der Ruderabtheilung des Magyar Aker 
Club und des Budapester Ruder-Vereines »Duna«; von 
diesen drei Vereinen, die alle mit einem gulen, grösseren 
Fohrparlt husgerüstet smd, scheint der Magyar Alblatikat 
Club am meisten am Wasser zu sein. ` 

Die xHunnias hat ein sehr sehünes, mil: Thurmen, 
Veranden, mit Reprasenlations- und Wirthschaftsraumen 
aller Art ausgesatieies Haus, das srinerzait’ein schóües 
Stuck Geld gekostet haben mag. Die nLandhauser« Чез 
Magyar Atbletikai Club und der »Dunse sind einfacher 
und kleiner gehalten. Alle Boot-, respective Ruderólub- 
bauser stehen auf-'Pachtgrund; jeder Verein ‘hat auch 
Lawn Tennıs-Platze, - 

Mit meiner Skizze bin ich jetzt fertig; meinen Auf 
enthalt in Pest konnte irb namlich leider nicht bis Ahends 
ausdehnen, und so bheb mir, obwohl es m der ungarischen 
Hauptstadt nach sp viel für einen Ruderer Enterescanies 
zu sehen gegeben hatte, nichis übrig, als mich mıt der Büch- 
iipen Besichtigung dessen zu Beguäpen, was Ich im Vë 
stehenden geschildert habe. 
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NOTIZEN. 


FRITZ MILLER kat mit einem Clubgenossen von 
der Ulmer »Douau« am Donnerstag der Vorwoche eine 
Fernfahrt von Heilbronn nach Rotterdam angetreten. Аш 
Freilag worde Heidelberg, am Samstag Mainz, am Sonnıag 
Bingen erreicht. Fur die ganze Fahrt sınd etwa zehn 
Tage in Aussicht genommen. 

AUS LUDWIGSHAFEN berichtet man uns: »Der 
Ladwigshafener Ruder-Verein, welcher in diesem Jahre 
zum ersten Male ersiclassige Rennen besetzte und n. A 
den Kaiserpreis der Franken-Regatta und den Grossen 
Vierer in Mannheim gewson, wird im nächsten Jahre 
ein Hauptgewicht auf ersiclassipe Rennen legen und seine 
Thangkeil auch auf den Achter ausdehnen, Er hat zu 
diesem Zwecke einen Rennachter bei der Franklruter 
Bootbauerei van Les bestellt und das Boot soll in den 
gleichen Abmessungen hergestellt werden wie der fur die 
Brünner »Brunae gelieferte Achter.e 

AUS STRASSBURG wird uns geschrieben: »Am 
Sonnlag fand das frei vereinbarte Weltrudern der Ruder- 
commission von Elsass-Loihringen stalt, woran sich die 
altelsassischen Clubs und die dem Deutschen Ruder-Ver- 
bande angehörenden Vereine betbeiligien. Es fanden vier 
Rennen statt für Einser, Zweier, Vierer und Achler. Im 
Eloser siegle Hahn von der »Stellaa gegen Lasch vom 
Rowing-Club, im Zweier der Ruder-Club »Stella« gegen 
»Alssia« und Rowing-Club, im Vierer nach scharísiem 
Kampf der Strassburger Ruder-Verein gegen den Ruder- 
Club »Stella« und den Rowiag-Club, im Achter ging 
»Siella« allein über die Babp.« 

DIE »NORMANNENs halten auch am leisten 
Sonntage, obwohl derselbe sich nichts weniger als günstig 
fur Ruderpartten anliess, ihre »Tulluers zu verzeichnen. 
In strömendem Regen, bei hefligem Gegenwinde machte 
sch wm 6 Uhr Morgens eine Vierermannschaft auf die 
Reise und erreichte nach dreiviertelstündiger Ras! auf der 
Greifensteiner Sandbank obne weitere Unterbrechung 
Tollo. Es ist dies heuer bereits die funfzehnte »Tullnere 
der »Normannens, abgesehen von den Partien, die sich 
über diese Station hinaus erstreckten. Ausserdem führen 
Sonntags em Einser, ein Zweier und ein Vierer der 
»Normannen« in Gesellschaft des Seullers Herrn Grat 
(»Ellidae) nach Greifenstein. 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: nDas Herbst- 
rüdern der Vereinigung von Verbands-Rudervereinen von 
Berlin und Umgegend, das am Sonntag auf dem Langen 
See zwischen Schmöckwilz und Grünau über eine Strecke 
von 6 Kilometer stattfand, nahm einen recht befriedigen- 
den Verlauf, Zwar storten der (rische Gegenwind und die 
durch ıhn aufgewühlten hohen Wellen anfangs ein wenig, im 
Verlauf der Regatta faute es jedoch erheblich ab, Es 
worden im Ganzen vier Viererrennen gefahren Im An- 
fanger-Vierer siegte »Victonae, im eralelansigen Vierer 
aWikingu mach hartem Kampfe mit »Spreehort«, Die 
Preise im Zweiten Vierer und Alten Herren-Vinrer holte 
sich »Hellase in schonem Style,a 

AUS MARBURG an der Drau schreibt man uns: 
»Die grussten Schwierigkeiten zu überwaltigen' gibt dem 
»Drauhort« noch immer die Frage der Aufstellung des 
Bootshauses, dessen Erbauung in der Stadt selbst auf 
grosse Hindernisse stösst. Da int vor Allem das Terrain 
Die Drau fliesst in einem Bett, welches oft 10, ja sogar 
30 Meter tiefer liegt als das Niveau der Stadt, und wo 
eine Aufstellung eines Bootshauses wieder moglich ware, 
ist der Grund nicht für diesen Zweck ru erhalten. Geht 
der »Drauborte weiter aus der Studt, etwa 4—0 Kilometer, 
so ist das den Mitgliedern wieder zu weit, deun eine 
Verkehrsverbindung nach ausserhalb der Stadt per Wagen 
oder Strassenbahn existirt noch nicht, So stehen die Ver- 
halinisse. Dem zweiten hier in Grundung begtiffenen 
Verein geht es ebenso mit der Bootshülte, Es wird dem 
»Dranhozia wohl nichts Anderes übrig bleiben, als eine 
schwimmende Hütle zu erbauen, Im Uebrigen gedeiht 
die Ruderei за Marburg zusehends, Der »Draulort« besitzt 
jetzt 16 ausübende Mitglieder, der neue zweite Verein 
hat schon 9 Milglieder, zusammen zahlen beide alsa 
bereits 25 Mann! Die untersuizenden Mitglieder und 
Grunder fehlen noch, werden aber zuversichtlich folgen, 
— Wir hoffen das auch und bringen den beiden wackeren 
Marburger Vereinen einstweilen ein krafliges Hipp, Hipp, 
Hurrah! auf ihr Rlühen und Gedeihen, 

DER HEIDELBERGER RUDER-CLUB sieht 
sich zu folgender Erklarung veranlasst: »Von gewisser 
Seile wird geflissentlich die durchaus falsche Behauptung 
verbreilet, es sei unser Ruder-Chub ein rein sakademi- 
schere und es konnten sich in Folge dessen Kaufleute 
demselben nicht anschliessen. Der Heidelberger Roder- 
Club bat aber in der langen Zeit seines Bestehens den 
Beweis geliefert, dass der Rudersport ein Gebiet ist, auf 
dem sich Gebildete aller Stände zu gedeiblichem Wirken 
zusammenfinden konnen. In Bezug auf die Pflege des 
Rudersports als gesunde Erholung und gleichzeitige Aos- 
bildung des Körpers wird unser Verein von keinem in 
Deutschland übertroffen," und kann daber der Eintritt in 
denselben Jadem empfohlen werden, der bei seinem An- 
schluss an einen Ruderverein die Bethatigung des Ruder- 
sports als Haupizweck suchte Den Anlass zu dieser Er- 
klarang dürfte der Umstand gegeben haben, dasa vor 
Jabresfrist sich aus dem Heidelberger Ruder-Club eine 
Heidelberger Ruder-Gesellschalt ubgezweigt hat, und duss 
die letztere sich hauptsachlich ans Kaufleuten, beziehungs- 
weise Handlungsgehilfen zusammenseizt, welche sich im 
Heidelberger Ruder-Club hinter den Akademıkern zarek- 
gesetzt gefühlt hatten. Allerdings halte die Clubleitung 
den Wünschen der Secessionisten anf Abhaltung von 
Tanzkranzchen, Commersen und anderen sruderaportlichen« 
Dingen kein geneigtes Ohr geschenkt. Wenn aber der 
Heidelberger Ruder-Cinb trotz der Secession im Vorjahr 
über 2000 Fahrten mit mehr als 5000 Ruderern hinter 
sich brachte, во beweist dies, dass der Club seine Auf- 
gabe richtig erfüllt hat. Der Deutsche Ruder- Verband hat 
in Würdigung dessen auch die Aufnahme der Heidel- 
herger Ruder-Gesellschaft аја dem Bedürfniss nicht ent- 
sprechend abgelehnt und seine Stellung dadurch unzwei- 
dentig gekennzeichnet. 


IN OSTENDE fand am 14. August gelegentlich der 
Europa-Meisterschaften, welche bekanntlich der Europaische 


RuderVerband veranstaltet, die General- 
versammlung der leizieren Vereinigung stalt. Bei der- 
selben wurde eine Reihe interessanler Beschlüsse gefasst- 
Zunachst beschloss der Verband die allgemeine Ab- 
schañung der Geldpreise, Ferner wurde das Vorstands- 
mitglied des Verbandes, Gregoire, der auch Prasident der 
Fédération Belge des Sociélés d'avion ist, beauftragt, sich 
mit der englischen Amateur Rowing Association behuls 
einer Regelung der Amateurfrage in Verbindung zu 
setzen. Die ungeheure Tragweite dieser Beschlüsse braucht 
wohl nicbt besonders hervorgehoben zu werden; sie bedeuten 
nichts weniger, als dass in einer nich! zu fernen Zukunft 
ein internationaler rudersporllicher Wettbewerb zwischen 
den Verbänden, die schon fruher dem strengen angel- 
sachsischen Amateurprineip huldiglen, also den Ruder- 
verbanden Englands, Deutschlands, Hollands, Oesterreichs 
und jenen Vereinigungen, welche die liberalere romanische 
Amateorformel anerkannlen, i, e. der 
Fédération und dem italienischen Rudervaud, moglich sein 
wird. Sodann beschloss die Versammlung definitiv, die 
vachstjahrıgen Europa-Meisterschaften gelegentlich der 
Pariser Weltausstellung in der franzosischen Hanpistadt 
abzuhalten, und zwar entweder Ende Angust oder Anfangs 
September. Unter Anderem gelangte schliesslich auch 
Ersuchen der sieben alten Elsass-Lothringer Vereine (in 
Strassburg) um Aufoahme in den Verband zur Beschluss. 
fassung, Diesem Ersuchen wurde statlgegeben, jedoch nur 
unter der Bediogung, dass sich die sieben Vereine mit dem 
Deutschen Ruder- Verbande für den Fall in's Ei 
setzen, dass dem 
Verband beitreten sollte, 

AUS FRANKFURT a. M, schreibt man uns: 
»Die Rudersaison nahert sich dem Ende, trotzdem ist der 
Betrieb ein ganz besonders starker An den warmen Spal- 
sommerabenden wird fleissig gerudert, noch ru spater 
Stunde gleiten die schlanken Boote gespensterhaft über 
die dunkle Wasserflache, und an Sonntagen ist der Main 
wahrend des ganzen Tages ти Booten bedeckt, Dazu 
noch an jedem Sonntag oder Feiertag ein Dauerrudern 
der vielen »wilden« Rudercorporationen, die mit heiligem 
Eifer sich ihre Medaillen erkampfen und es den »legitimen« 
Sportbrüdern gleich zn thun suchen In einem sind sie 
ihnen oft über, und zwar in der Hauptsache, dem Rudern, 


diesjahrige 


Iranzosischen 


ernehmen 
Ruder- 


dieser letzlere hen 


Viele der wilden Manvschaften rudern mit geradezu 
virtuaser Technik, Das, was sie ihren Meistern abge 
guckt, bilden sie mit der Zeit zu meisterhafter Form 


aus, und da die Mannschaften meist Achr lange zutammen- 
sitzen bleiben, so kommt mit der zunehmenden Sicherbeit 
im Rudern das natürliche Gefühl, alle | schen Vor- 
{heile auszunützen, immer mehr zur Geltung, und wenn 
eine solche Mannschaft dann tip lop ist, wenn sie mit zu- 
nehmendem Alter auch finanziell leistungsfähiger wird, 
dann geht sie sehr oft im emen. der grösseren Vereine 
auf. Eines der vielen improvisirten Wetirudern bildet 
Aem pritsbà den Lees mt Zem da cepe 
werden. Der sich hiebel entwickelnde persönliche Verkehr 
mit Mitgliedern von Verbandsvereinen, welche Richter- 
stellen einnehmen oder gar einen Preis gesüflet baben, 
bahnt dann alles Nahere an, und mancher Verbandaverein 
sichert sich so eine lüchlige Junior-Mannschaft für das 
nacbste Jahr, für deren Ausbildung er keinen Finger 
krumm gemacht hat. Auf diese Weise ıst der Ruder-Club 
seinerzeit win den Basitza der Hartmano-Mannschaft ge- 
langt, welche ihm schliesslich die Rheio-Meisterschaft und 
den Einser-Kasserpreis errudert hat. So erfreute sich die 
Roder-Club-Regalla am verfiossenen Sonntag Vormittags 
auch wieder zahlreichster Beiheiligung wilder Mann- 
schaften in den für sie reservirten Rennen, und auch im 
Rennen der Verbandsvereine mit ausgelosten Mannschaften 
wollten 50 Ruderer in Wettbewerb treten, da aber mur 
sechs Gig- Vierer vorhanden waren, so mussten DU derselben 
zurücktreten, Auch ein „Gastrennen« fand stalt, bei dem 
der Offenbacher Ruder-Verein gegen die Oberrader Ruder- 
Gesellschaft Sieger blieb. Im Achter, im Vierer, im 
Einser mit Steuermann wurde regattert, nnd dabei fand 
500 Meter weiler stromabwarts eine Segel-Regatia des 
Ruder-Vereines statt, der am Nachmittage eine weitere 
Ruder-Regatta folgte, nach welcher nautische Spiele zueinem 
Abendfest mil Feuerwerk hinüberleiteten. Damit ist die 
Fülle der Darbietungen noch nicht erschopft, denn es 
stehen, wie Eingeweihte wissen wollen, noch mehrere 
interne Regatien in Aussicht, denen Abrndern und Herbst- 
fabıten folgen sollen,= 


EINGESENDET. 


Bezüglich der vom Wiener Regatta-Verein ре 
planten Neuerungen wird uns geschrieben: 


Verebrliche Redaction! 


Sollte der Wiener Regatta-Vereio nicht auch den 
Versuch machen, den Meldeschluss für die Regatta auf 
vierzehn Tage herabzusetzen? 

Nachdem man in Deutschland hiemit ausserardent- 
lichen Erfolg gehabt hat, dürfie der Beweis geliefert sein, 
dass man auch in Oesterreich diese Neuerung unbedenk- 
lich einführen kann. 

Vielleicht geht man sogar noch weiter und führt 
einen Mimimal-Meldeschluss von wenigen Tagen ein, was 
nicht ausschliesst, dass man fur die Wiener Regatta zwölf 
bis vierzehn Tage als Meldeschluss nebmen kann. 

Ein alter Ruderer, 


Offenes Schwimmhassin für Herren. Schwimmhalle für Damen, 

Täglich voa @ Uhr Früh ceofuel. Dampf-, Шамеће- und Wunnen. 

Bilder, Waseerheilaa alt, Leilender Arzi Dr, Rodolf Früwebl. 
Allen aufs nomfortahelaie eingerichtet, 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr. ӨЗ. | 


SEGELN. 


CAPITAN PARKER, der Führer der deulschen 
Kaiseryacbt »Meteara, sollte bekanntlich mach Berichten 
englischer Blatter von seinem kaiserlichen Herrn die Er- 
laubniss erhalten haben, ber dem Wetikampf um den 
Amerıka-Pokal sich au Bord des englischen "Shamrocke 
mit seinen Kenntnissen nulzlıch zu machen. Das welt 
sche Telegraphenbureaue demenlirt nun diese Miltheilung 
officiell wie folgt: »Die schon wiederhalt von der Lon- 
doner Press Association verbreilete Meldung, Lord Lons- 
dale habe vom Kaiser Wilhelm für den Capilan des 
aMeteors die Erlaubniss ausgewirkt, im englisch-amerika- 
nischen Yachtrennen die englische Yacht »Shamrock« zu 
steuern, ist völlig unbegrindet.« 


SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Wien (Mojsterachaft von Oesterreich, 900 Melor) . . 
Wis (Meisterachatt von Oesterreich, 100 Meter) 
Wi КТА Se ie...» 


23. October 
. Novamber 


© alkalischer 


SAUERBRUNN 
bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk, 


erprobt hei Husten, Halskrankheiten, Magen- 
und Blasenkatarrh. 


——— 
Deutschen Aaichspatent 1 Deutsches Reiohspnlent 
für Tarf-Splankrampal und Tart- Y für Tarfpaplar, Torfpackraplar 
DOS qund, Torfpappentcekol 
Nr, 92.566 vam 10. Juni 1898, /\ Nr, 102.818 vom 14. März 1684. 
fs Ve sën m von Europa, für dlo Verelnljlen Stunten 
sm fete. für Canada ung Aritiach-Indlan. 


Silberne К, u. k, Stogla -Autatellungsmeéallis. 
Bronzene, Jubiluums-Ausntellungsmenaille. 
Ehronpralä der k. k, Lundwirthscharts:desallschaft In Wie 
eg. Nadal, dir Äusstollung me, Bos aulanlich 
"er Intorn. Ausstoılung van Luxuahynden, Wien, К. k. Gartonbau. 
Bronzono Medalllo der Intern. Ausstellung In Innabrunt, 


Torf-Industrie 
KARL A, ZSCHORNER & (ШР. 


Central-Bureaux und Niederlage: 


Wien, IU, Taubstummengasse Nr. 1. 
Zweig-Niederlage: PARIS, rue St, Honoré 11. 
FABRIKEN; 


"Wien, IT. Kleine Mohrengasse 3, Admont (Obersteier- 
mark), Weert (Holland). 


ШШШ Erzeugung und En gros-Betrieb 


Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen | 


| woru das Rohmaterlal sw» den fn allon Ländern in nuaser- | 

{ ordentlichen Mengen voomslauen Torfiagern каг Ausbeutung | 

und Verwerthung gelans. | 

Alleinige Inhaber der einzig existirenden Patente. | 

|| ` Em warden ana reinen Torffasern angefartlgt: | 

TEorf-Mannsehafrsdecken In вПеп Formen und Groaaen, \ 

Torf-Pferdeieeken in allen Formen und Grössen. 

Torf-Satieldecken. 

"L'orf-Armee-Saiteldecken In vorachriftamassIger Grösse. 

"T'Orf-Stalüerken, monilrt, mlt Band elngafasat, Lader: 
und Schnallen. 

Torf-Sialimulten, Pfetdestand-Auekleldungen. 

T.orf-Stail-Abreiblappen. 

TL'Orf-lsolirstringe їп «lien Atarken. 

TOrf-Watia für antinspilache Verbände in der Krieges, In 
der mensablichen und in der Velerinar-Ohirurgle. 

ZEort-Polvtr, Torf-Walle, 

Tort-Grwebe, hygienische, abnorbirende Rigenachaften, | 
Elastiettät, antisepilsche und desinflelrende Wirkung, 

| Torf- Teppiehe, "orf Vorlezer. Torf- М 

|| „ Kirchen, Comptoire, Betten, Badozlmmer, Stiegen, Curridore etc. | 

{| SCorf-Unterteppiohe. | 

TORF- PAPIER, Torf- Porkppl 
Pappordeckel, Dia Vorirelichkelt 

durch viele Certiücate des k, k. Gel 

museums und zwol Altenle dar k. k 


ndere, el 


H 
E LETTERE 
m. DE - 

e 


a, transportable. 
Morf-0los ta 10r Kasernen, Spitaler eic. 


Den p. 1. Interessenten Tegen Original-Documepía zur Bin- 
wicht vor, und wird Jade nahere Auskenft heraitmillgat eri ballt- 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco. 


Torf-Indnstrie Karl A. Zschörner & Comp. 
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RADFAHREN. 


TERMINE. 


e-Clab Neankirchen) 


wien . 
Neunkirchen (Bic 
Berlin 

ETE 


- 30. September 
. 10. September 
317,17. September 

October. 


1 Ss, September, 8. 


RESULTATE. 
Wien 1899. 


Jnternalionales Radweltfahren, veranstaltet vom "Verband 
"Wiener Radlahrvereine fur Weitlahrsport 
Erster Tag. Sonntag den 3. September. 

I. MILITAR-MANNSCHAFTSF, 8 3 3000 M. 
J. Szaritsch, Iuf-Reg. Nr. 61 Е 
Н. Baumgartner, Fest.-Art-Reg. Nr. . (8:59 
Е Seitl Kriege-M. , . CHE 
Ferner fahren: F. Segel, Corps-Art-Reg. Nr. 14; 
A. Starzyasky, Inf.-Reg. Nr. 25. 
IL ARMBINDENKAMF| 


1000 M. 


Erster Li 
Franz Schneeweiss, Wien 191 
F Czerniel Vuen... 

weiter Lanf. 
Franz Schneewe сэ @ 091 


F. Czerniel 
DI, ZWEIER-VORGABEF. 100, 50, 20 К. T 

M, Lurian-R, Heller, Wien (1:2 

T Mulder-Van der Tuyn, Amsterdam . 


Ferner führen 
А Plakowitz-E. 
Amsterdam, 
IV. MEISTERSCHAFT von Oesterreich 
1000 М. Goldene Medaille uud Meistertitel für 189 
dem Ersten Dem Zweiten und Dritten silberne M 
Josef Mader, Wien . EN 1 
Franz Schneeweiss, Wien . Pen 
Frang Mader, Wien V 
Ferner führen: Theo, Wien; F. Crerniel, 
v. EDAM für PD: 
Wanderpr 3000 M 
Erster Vorlauf. 
R-Cl. Margarethener Herrenfahrer »Vindobonae 


M, Meth ©. TEN 
benschein, Wien; De Recht-A. J. Hesker, 


über 


(4: 954 
Oesterr, Cycl-Cl. »Bambusradler. . (4:870) 0 
Zweiter Vorl 
Wiener R.-Cl. »Residenz (2:400) 1 
Wiener Sport- und Geselligkeitshu (5:11 0 


Zwischenli if 
"Vindobonae . . . 
)Residenz- Cycllstene 


VI, VORGABEF. fur Herrenfahrer. 
Erster Vorlauf. 2000 M. 
J. Szaritsch, Wien 40 M). . . . . . (2:489) 1 
Mader, Wien (Mal) о... 5 2 
7. Seidl, Wien (80 M) . . e ee В 
Ferner fuhren: F. Czerniel (50 M.), R Kaltenluber 
(60 M.) Е. Seheiuch (120 MÄ Hohlweg (100 MÄ 


C. Berthel (110 M), G. Cechak (70 MJ, А, Dworschak 


{60 M.) sammtlich Wien; A. Hunek (20 М.), Wiener: 
Neustadt, 

Zweiter Vorlauf. 
Е. Mader, Wien (40 M) . ....... . (3146) 
F Schneeweiss, Wien (Ма) ...... (2:419 2 
E, Christian, Wien (70 M.) . a: a) E 


Ferner fuhren: В. Czerniel (80 M), J. Center 
(100 MÄ G Hummel (60 M.), A. Ransch (130 М), 
Stampfer (120 M), Ph. Farber (60 M.), C. Cecak (140 M. 
sammtlich Wien; J. Biliner (30 M.), Wiener-Neustadt 


Entscheidungelanf, 


Frang Schneeweiss, 0... 22. 189 1 
F. Mader... 18") 2 
J. Mader, SOUCIS UII EUN) 
Ferner führen: E. Christion, J. Szaritseb, J- Seldi, 
VII. ZWEIKAMPF. 1000 M. 
Erster Louf, 

Frauz Schneeweiss, Wien .,,,,.. . (0:978) 1 
M. Lurion, Wien — . 2... 1:98) 0 
Zweiter Lanf 
mit 
бю 5 
199) 1 
199 0 


VIII 25KILOMETER-F. für Berufsfabrer mit Schritt- 
machern. Nach 5 Kilometer den dteı Ersten 20, 10, 3 K.; 
nach 10 Kilometer 80, 15, 5 K.; nach 15 Kilometer 40, 
nach 25 


90, 10 K.; nach 20 Kilometer 50, 25, 15 К.; 
Kilometer 60, 30, 20 К. 

Р, Diekentmann, Amsterdam . 
С, Larwın, Wien 
C. Haderer, Wien . . . €— 

Ferner fuhren: M. Tourbillon, Wie 
Wien; J. Decker, Amsterdam, 

IX, GYMKHANA, 

1. 250 Meter Radweitfahren, Niederlegen des Rades, 
Laufen über die innere Bahn bis zum Rade, Radwett- 
fahren bis zum Ziel, 

G. Brant, Wien n 

R. Czerniel, Wien = 

ЖОВЇбеН йа 07... at 
18 Theilnehmer. 


Weitfahren ohne Pedale. 500 М. 
X e ME ei 
A. Winzberger Wien , RE = 
Leopold Danzinger. Меп... 3 


12 fahren, 

3. Hindernisslaufen. 
Vier Hindernisse. 
A. Bloch, Wien... soe d УСЕН 
R. Czerniel, Wien Ее 
S. Grosz, Wien 

22 Theilnehmer. 


Eine Runde der Corsobabn. 


Zweiter Tag. Freitag den 8. September. 


1. OFFICIERSF. 1000 M, 8 Epr. 
C. Christian, k.undk. Leet J.R Ме. ВА, Wien (1 : 84?) 1 
E. Linnemann, k, und k. Militar-Fechtim, Krakau 


(1-369 9 
P Zboril, К. und k, Militarbeamler , . (1:865 8 
Ferner fuhr: Cad-Of.-Stellv, E. Rausch, Wien. 
П. ARMBINDE-ZWEIKANPF. 1000 M. 
Erster Lauf, 
Josef Mader, Wien , б duc coe eter Ea 
Franz Schneeweiss, Wien 1753 5890 


Josef Mader, Wien 559) 1 

Franz Schneeweiss Wien... 0 
UI, RUNDEN-MALF, 500 M, 200, 100, 50 K, 

Erster Vorlauf, 500 M 

Maxime Luriom, Wien . . $a 20:869 1 

L Rucker, München SCH (0:87) 2 
Ferner führen: A. Lusam, Wien; De Recht, 

Amsterdam: M. Wandrich, Pr: S, Betzio, Berlin, 

Zweiter Vorlauf 
Momo Mailand e . 222200. . (0 : 365) 
Van der Tuyu 5 (0 19) S 


R. Heller, 

yenscheln, Kosina, Prag 
Dritter Vorlauf. 

Amsterda (0:369 1 

gen Dirrheimer, Strassburg t. 10:869) 2 
Ferner fuhren: J, Weingartner 

lowsky, Wien; J. Deckers, Amst 


ap Eden, 


Vierter Vorlauf, 
F, Verheyen, таак а, NM... 
7. Jehlicka, Prag 
Ferner (иргеп: C. 
Wien. 


(0:409) 1 
SES à (os 0:409 8 
Haderer, Wien; M. Tourbillon, 
Мото 
малына ehe Сте 
Ferner führen: L, Rucker, Van der Tuyn. 
Zweiter Zwischenlauf. 
F Verheyen . (0:89) 1 
Tap Eden 565-0 rre - (0: 399) 
Ferner fubren: E. Dirrheimer, Jeblicka. 
EGRE E eu 


Memo 
Verheyen .... 
M. Lurion , .. ..- 
Ferner fuhr: Janp Éden. 
FOLGUNGSR. für Wiener Clubs. 3000 M. 
. Margarethener Herrenfahrer » Vindobonae 
(4:1) 1 

"Wiener R.-Cl. Landstrasse 1894 (4:20) 0 
V. PRAMIENF. 3000 M. Dem Ersten jeder hoheren 


IV. 
Wiener R. 


Runde 10, 15, 20, 95, 80 K., den drei Ersten der letzten 
Runde 50, 30, 20 К. 

Erster Vorlauf, 1000 M, 
ПОСТЕ с (1:45) 1 
M.Lurion, Wiem... - ^ (1:455) 9 


Јавр Eden, Amsterdam . . N 
Ferner führen: C. Hadcrer, 
Wien. 


-(:455 8 
; A. Plakowitz, 


Dürkopp's * * * 
x + 5 Fahrräder 


nehmen unstreitig den ersten Platz eim. 


Dürkopp & Co., Wien, Ve. 


Verireter an allen grüsseren Platzen. 


c 
ЕДНОТО 


= Orisinal-Motoreyeles 


De Dion-Bouton & 0, 


drei- ad. vierrädrig für 1—3 Personen 
Autamabilwagen für 3 Personen 
Dampfamnitusse u. Dampflastwagen. 


Sammiliche nennenswerthe Motorcycles verdanken 


ihre Erfolge nur dem Umstande, dass sie mit unseren 
Motoren versehen sind. 


General-Vertreter fur Oesterr.-Ungarn т, Rumänien 


Arnold Spitz 


IX. Schlickgasse З. 
ОШООО 


тийш! 


?rimaCalcium-Carbid 
Qesterr, баш! & Garbor-Anten- Gesellschaft 


GUROVITS A; Co., 
WIEN, І. Kolow:atring Nr. Ө (Im Hofe) 


EIDEL & NAUMANN, DRESDEN 


En gras Vertreter fur De 


Hch. Schott & Donnath 
Wien. Il. Heumarkt 9. 
Alleinverkauf n Wien: 


Albert H. Curjel, 


1. Elisabethstrasse 5. 
k. Hof- Lieferant 


ich-Ungarn 


NEUER RESORD 


rnit Motorführung unter amtlicher Controle auf einem 


kettenlosen Graziosa-Rade 


ohne Maschinendefect und ohne Maschinenwechsel anfgestellt von Haderer auf einem 


GRAZIOSA CHAINLESS 


bei den denkbar ungunstigsten Verhaltnissen, stromendem Regen von Neunkirchen bis Graz, so dass bei den aufgeweichten Strassen und dem Regensturme es mit einem 


Kettenrade unmöglich gewesen ware überhaupt zu fahren. 


Generalvertretung der Graziosa-E'nhrradwerke B. ALBL & O9. 


Paul Reich, 1. Opernring 19. 
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Zweiter Vorlauf. 


F. Verheyen, Frankfurt а. М ‚(1:681 
M. Wondrich, Prag a "e (1:524) 2 
A. Lusum, Wien. А P 3 дыра 

Ferner fuhren: J- Weingartuer, Wien; De Recht, 


Amsterdam; P. Dickentmann, Amsterdam; R, Rucker, 
München; S. Beim, Berlin, 

Dritter Vorlauf. 
Momo Я 
Van der тауа k 
F. Kosına, Prag. 

petes зва 

R. Heller, Wien . 
E. Dirrkeimer, Strassburg 
J Gutzelnigg. Linn .. 

Ferner Íuhren: C. Warchnlowsky, Wien; T Dedkers, 

Amsterdam; M. Tourbillon, Wien. 
Entscheidungslauf, 

R Holler, Wien , . 

E. Dirrheimer, Strassburg (8. Runde) , 

Momo, Mailand . А 

Ferner fuhren: Verheyen, Frankfurt a. M. (1.. Runde); 
Jaap Eden, Amsterdam (2. und 5 Runde); Van der 
Tuyn (4. Runde); A, Lusum, Wien: J. Jehlicka, Pragi 
М. Wondrich, Prag; Е. Kosins, Prag; Momo, Mailand; 
M. Lurion, Wien. 

VI. ZWEIERF, für Herreofshrer, 0000 М, 8 Puer 
Ehrenpr. 

1. Mader-F. Mader, Wien E - (9:50) 1 
R. Kaltenhüber-F. Schneeweiss, Wien (0: il 2 
A. Hunek-E. Bittner, Wiener-Neustadt . (d : 60% 8 

Ferner führen: H. und E. Christian, C. Bel 
Е, Hohlweg, A. Dworschak-A Rausch, F. Langsteiner. 
Т: Caerniel, 

VIL MEISTERSCHAFT von Oesterreich uber 
50000 M. Dem Ersten goldene Medaille und Meistertitel 
für 1899/1900, dem Zweiten und Dritten silberne Me- 
daille, Zeiimedaille jedem Fuhrer der Rennstrecke unter 


3000 M. 


(8:57) 3 


1:40:00, 

Anton Hunck, У "Neustadt. 4:03: 684 1 

J. Seid], Win .. ‚ 1:08:41) 2 

И, Bielz, Wien... du (1:09: 27) 8 
Ferner fuhren: J. Niessner, Wien; A, Dworschak, 

Wien, 


BERICHTE. 
Wien 1899. 


Internationales Radwettfahren, veranstaltet vom Verband 
Wiener Radfahrvereine für Wettfabrsport, 


Erster Tag, Sonntag den 5, September, 


Das dreitagige September-Meeting begann unter nicht 
unguostigen Aussichten, Um die Mittagszeit fiel zwar 
noch ein Regenschauer, der nicht gerade vorthellhaft auf 
das Gelaufe der Rennbahn und auf den zu erwartenden 
Besuch einzuwirken versprach, Kurz vor Beginn dex Wett- 
fahrens helle sich aber der Himmel auf, Schnell ver- 
schwand das Gewölk vom Horizont, und bald lachte Frau 
Sonne wieder freundlich der armen Braterbahn. Der Ве» 
such war ela ziemlich guter. Es jt jedoch zweifellos, 
dass derselbe durch dem voraufgegangenen Regen stark 
beeintrachtigt wurde, Der erste Tog des September-Meelings 
war zur Halfte zwischen Professionals und Amateurs ge- 
et, Den inlernationalen Einschlag, bildete die bollan- 
dische Rennfahrerschaar, die sich rasch die Sympathien 
der Zuschauer verdiente. Es sind bescheldene, lebens- 
würdige Gesellen, diene Hollander. Sie haben so gar nichts 
von dem anspruchsvollen, dunkelvollen Gehahen manches 
norddeutschen Rennfahrers an sich, welches so ОП an dus 
Aufirelen des eingebildeten He)dendarstellers einer kleinen 
Provinzschmiare erinnert, Dickentmann ist entschieden der 
beste Mann der hollandischen Manoschaft, die als Fünfer 
«Mulder« übrigens bei uns micht unbekannt ist, Mit einem 
tächtigen Anlauf hat sich Dickentmunn aus-einem Schritt- 
macher zum Halbdanerfahrer aufgeschwnngen. Jeder, der 
чёт Radwettfahren ies versteht, wird augeben, dass 
sich dieser junge Holländer zu einem Halbdauerfahrer 
ganz bemerkenswertber Ait entwickelt hat. Wie Dickent- 
mann das 95 Kilometer-Fabren gewann, sa ist in Wien 
m heurigen Jahre Überhaupt noch keines gewonnen 
worden. Weder Kocher noch Struck, Lesna oder Dutrieu 
fuhren, ajs sio in Wien waren, in so ladelloser Haltung 
und mit dieser Zabigkeit hinter ihrem Petroleumzweier 
wie Dickentmann, Trolz der weichen Bahnflache gelang 
es dem Hollander, vom fünften Kilometer ab bis zum 
25. die theils dorch Struck, theils durch Palmer erzielten 
LS ME Е ЕСЕ 
trotzdem er nach Kilometer 19 blos durch diei Zweier 
ohne molorische Kraft uoterstützt wurde, Ausser den 
Hollandern halle sich noch ein neuer »Professional« іа 
die Sıarterliste einschreiben lassen ` Tourbillon... Dieser 
langbeinige Tourbillon ist kein Franaese, sondern c 
Wiener aus der — Leopoldstadt. Man soll bei Radwert- 
falten nie den Propheten spielen. Allein derzeit gehort 
dieser Tourbillon ebenso unter die Berufsfahrer wie Saul 


unter die Propheten. Die Rennbahnkomiker sterben nicht 
aus, Die Meisterschaft von Oesterreich über 1000 Meter 
gewann Josef Mader. Es war bereits angst kein Geheim- 
niss mehr, dass Mader für Franz Schneeweiss einen eben- 
hürtigen Gegner abgibt, Heute sind diese beiden Herren- 
fahrer einander vollkommen ebenbürtig 

Die Radweitfahren wickelten sich glatt und schnell 
ab, Leider ereignete sich beim 25 Kilomeler-Fahren ein 
beklagenswerther Unglücksfall. Mulder, welcher den von 
Van der Tuyn gestenerlen Molorzweier bediente, gif sa 
unglücklich in die Maschine. dass er sich die Pulsadern 
seiner rechten Hand zerschnitt Bahnarzt Dr. Cassel leistete 
dem sympathischen Hollander die erste Hilfe. 

Ein Militar-Mannschafislahren eröffnete den 
Tag; es gmg über 4000 Meter. Ein Feldwebel, zwei 
Führer und zwei chargenlose Krieger nahmen an dem- 
selben theil. A. Starzynsky hatte von Anbeginn Mühe, 
den übrigen Fahrern mit seiner auf 74 übersetzten Strassen- 
maschine nachzufahren, J. Szaritsch fühıte daa Feld. Drei- 
hundert Meler vom Zuelband entfernt begann er loszulegen, 
wurde jedoch von dem Artillerieführer H. Hanmgariner, 
dem allen Hochradmeisterfahrer, einige Meler vor dem 
Ziele eingeholt. Der Letztere siegte mit einer halben Rad- 
lange. Der Pionnierleldwebel F Seil wurde Dritter. 

Der Armbinden-Zweikampf, zu welchem Franz 
Czerniel deo Е. Schneeweiss herausgelordert hatte, wurde 
von dem Vertheidiger in beiden Laufen zu seinen Gunsien 
entschieden. Schneeweiss hielt den kleinen, energischen 
Czerniel van Hause aus stets sicher 

Das Zweier-Vorgabefahren.lür Berufsfahrer ping 
über die englische Meile. Die Vorgaben waren gul be- 
messen, Das Radwettfahren verlief spannend und interessant. 
Sechs Paare stellten sich dem Starler. Anmänner waren 
E, Siebenschem-A. Plakowitz, Malmanner М. Lucien: 
R. Heller. Die Letzteren machlen sich vom Start weg 
fott an die Verfolgung des Feldes. Bald hatten sie den 
vor ihnen marschirenden bollandischen Zweier Molder- 
Van der Tuya erreicht, der sie dann an die übrigen Welt- 
bewerber heranfuhrte, Gegen das Ende der zweiten Ruode 
war schon das ganze Feld beisammen. Dreihundert Meter 
vom Ziel traten Muldet-Van der Tuyn gleichzeitig mit 
Lurion-Heller zum letzten Vorstoss an. Das schone End- 
gefecht, welches sich zwischen beiden Paaren vou der 
Zieleurve mn entspann, wussten die Oesterreicher in über- 
legener Weise für sich zu entscheiden. Hereits 50 Meter 
vor dem Zielhand konnten sie sich aufrichten, Lusum- 
Deckers wurden zwei Radlangen spater Dritte, Die Zeit, 
їп welcher das siegreiche Paar dieses Wettlahren gewann, 
1:56, ist asterreichischer Record; der bisherige, von 
Lesoa-Robl aufgestellte Record war 2 (ën, 

Die Meisterschaft von Oesterrelch über 
1000 Meter sah fünf Fahrer am Start, die Brüder Mader, 
Franz Schneeweiss, Theo und Czerniel. Die Brüder Mader 
hielten In dem Rennen einander brüderliche Treue, Wer 
mag ihnen dar übel nehmen, was so selbsiverstandlich 
ist? Beim 250 Meter-Pfosten trat Sehneewelss ernstlich au, 
wm J, Mader anzugreifen, der sich in der ersten Runde 
die Spitze zn sichern gewusst hatte, f, Mader gab jedoch 
nicht klein be» So wurde Rad ап Rad his an's Zielband 
mil Zahigkeit von Beiden gekampft, und nach helpsem 
Strauss erwies sich Mader mls der Bessere. Sein Bruder 
Franz kam auf den ditten Platz. Unter den Klangen der 
österreichischen Volkshymme fuhr der neue Meisterfahrer 
von Oesterreich seine Ehrenrunde. 

Zum Verfolgungsrennen der Wiener Clubs 
waren diesmal vier Herausforderungen an den Vertheidiger 
des Wanderpreises, deu Wiener Radfahr-Verein »Laud- 
strasse 18944, eingelangt. Nach der Ausschreibung waren 
somit zwei Vorlaufe und ein Zwischenlauf nolhwendig 
geworden Die Vorlaufe gewannen der Wiener Radfahr- 
Club »Residenz-Cyclistenu und der Wiener Radfahr-Cluh 
Margaretbener Herrenfahrer » Vindobona«. Hiebel ereignete 
es sich zum ersten Male seit der Ausschreibung dieses 
Verfolgungsrennens, dass die Gruppe eines herausfordernden 
Vereines, die des Wiener Sport- und Geselligkeilsbundes 
von der anderen Fahrergrnppe wirklich eingeholt und um 
eme und eine halbe Bahnrunde geschlagen wurde. In dem 
Zweikampf der beiden in den Vorlaufen siegreich ge- 
bliebenen Gruppen qualificirie sich der Verein Margarethaner 
Herreufahrer ж Vindobona« für die endgiltige Entscheidung 
des Verfolgungsrenneng, die am Programm des zweiten Renn- 
lege ru 

Im Vorgabefahren für Herrenfahrer über 2000. 
Meter waren zwei Vorlaufe nothwendig. Die Vorgaben 
waren im ersten Varlaufe gut bemessen. Е. Scheirich 
hielt als Anmann die Spitze des Feldes, das beim Start- 
signal ohne Vorgabeneinbusss abgelassen wurde J, Mader 
faod bald an Szaritsch Hir Meier) und F. Czerniel (DO Meter) 
Anschluss, nar der fluchtige Hunek (20 Meter), sein un- 
mitlelbarer Vormann, war ihm mit gewalligem Antrilt ent- 
flohen, um sich sodann — Augmnder Spatz — im 
Rudel der vorderen Faber uiederzulassen. In der vierten 
Runde halle der Malmann das Feld erreicht. Ein schöne 
Endkampf um die Platze zeizt nun im Felde alle Kıafte 
in Bewegung. Von A. Hunek herangeführt, schiesst 
J. Mader von aussen mit gewaltigem Vorstoss im letzten 
Augenblick vor, um sich nach die Spitze zu erobern, 
J. Sraritsch hat jedoch das Zielhand bereits erreicht. 


J. Seidl erkampft sich gegen A, Hunek den dritten Platz 
Im zweiten Vorlanf werden die Theilnehmer mit 
C. Cechàk als Anmann (140 Meter) und Schneeweiss als 
Malmann des Feldes abıgelassen. Der nachste Fahrer vor 
Schneeweiss; F. Mader, warin der Vorgebebemessung wohl 
ein bischen »ausgelassenu. Er hatte 40 Meter Vorgabe er- 
halten. F. Schneeweiss musste dadurch sich so, ohne dieUnter- 
stutzübg des fast gleichwerthigen Vordermannes, in den 
ersten zwei Runden an das Auchtige Feld anpürschen, 
welches von А. Rausch tapfer geführt wird. F. Mader 
war unter diesen Umstapden nicht zu schlagen, und so 
vermochte Schueeweiss nur Zweiter hinterihm zu werden 
Christian sicberte sich ım letzten Augenblick den dritten Platz 
vor Rausch, indem er denselben um Pneumaticbreite achlug. 
Im Eutscheidungslaufe büssen die Vordermanner 
schon beim Ablass ein gutes Theil ihrer Vorgaben ein, da 
die Abschieber derselben dem Commando des Ablassera 
nicht rasch genug Folge leisten. Schon nach 750 Meler 
schliesst sich das Feld, Das Malfahren ist fertig. Für 
Schneeweiss ist dies ein willkommener Augenblick, sich 
mit dem Meisterfahrer J. Mader zu messen. Auch Mader 
fühlt, dass seine junge österreichische Meisterschaft die 
Feuertaufe zu bestehen bat, Schneeweiss it zuerst an, 
nachdem er die Spitze genommen hat Mader nimmt 
sofort den Kamp! auf, und nun wiederholt sich das schone 
Schauspiel des Meisterschaftsfahrens Schneeweiss hat nur 
Augen für den veuen Meisterfahrer, der ibu von aussen 
angreift, da kommt plötzlich der Bruder Franz von innen 
vorgeschossen In Zwischenraumen von kaum 1/,, Secunden 
sausen die drei Rennfahrer über das Ziel. Stbneeweiss 
ist Erster; er hat seine »Revanches genommen und 
J. Mader suf den dritten Platz verwiesen. Den zweiten 
Platz balle sich F, Mader durch seim kühnes Vorgehen 
im letzten Augenblicke erobert. 

Zum Zweikampfe zwischen Lurion und Schnee- 
weiss halte der Sportausschuss des Bundes deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs Schneeweiss die Bewilligung. ertheilt. 
Im ersten Laufe eroffnete Lurion in der Nabe des 
250 Meter-Pfables den Endkampl. Er batle bald die Spitze, 
schaute sich indess im Auslaufe der Zielcurve nach Schoee- 
weiss um, der diesen Augenblik benützte, vorschoss und 
nach heftiger Gegenwehr Leen mit halber Radlange 
schlug. Im zweiten Laule geht Lurion abermals zuerst 
los. Der zahe und tapfer kampfende Schneeweiss, der oft 
bis zur Viertelradlange aulkommt, {зї dem Professional 
nicht ebenbürtig, das sieht man. Lurion siegt mit voller 
Radlange, Der dritte Lauf bekraltigt das Ergebniss 
des zweiten Laufes. Die Kampferäffnung und Kampl- 
weise in der letzten halben Runde sind vollstandig die- 
selben wie im zweiten Laufe, Dieses Mal siegt Lurion mit 
Viertelradlange uber den tüchligem Herrenfahrer, 

Das 25 Kilomeler-Fahren wurde von sechs Fahrern 
bewritten, von welchen Losum und Tourbillon sofort 
Decken mach zehn Runden aufgaben, Nun waren nur 
mehr der Hollander Dickentmann und die belden oster- 
reichischen Fahrer Lorwin und Haderer auf der Bahn 
Larwin-und Haderer fahren hinter den Motoizweiern der 
Praterbahn ihren gewohnten Fuhrmannstroil, Der zweite 
und dritte Platz "et ihnen ja ohnedies sicher, und der 
Ehrgeiz, im Kampf zu glänzen, ist ihnen fremd Sie geben 
sich geschlagen, als der Hollander vom Start farigeht; 
dass aber ihre Niederlage a0 klaglich werden wurde, hatte 
vielleicht selbst Haderer's humorgewiürates Phlegma nicht 
vorgeahnt, Beim zweilen Kilometer ist bereits Надезег 
das erste Mal überrundet. An Larwin rasseln die Hol- 
Wade" in der sechsten Runde zum ersien Male vorbei, 
Mulder, der die Zündungen bedient, hat deo Seban- 
dampfer am Motorzweier abpeschraubt, mun prasselt 
derselbe wahrend der Баһ, als  knatteré eine 
Flintendecharge um die andere über die Praterbahn 
Mit seltener Regelmassigkeit legt Dicken e 
jede Anstrengung auf dem nicht sonderlich barten 
Gelanfe Runde um Runde zurück. Fs sind 3er», hoch- 
stens J3er-Runden, Er konnte schneller, viel schneller 
fahren, der Landsma.. Mathias: Cordanp's, Fur ihn ist 
das ganze 25 Kilometer-Fahren bis zum 19. Kilometer 
em reines Zeitfahren, so minderwerllig erscheint ihm die 
sportliche Gesellschaft seiner Herren Gegner. Beim 
1H. Kilometer isı Lorwio viermal, Haderer sechsmal über- 
tündet, Nun lockert sich die. Kette des Mulder’schen 
Motorzwelers. Mulder macht verzweifelte Zeichen, Schnell 
mobilisirt sein tüchtiger Manager die »Reilunpsiahnee 
Lusum-Kaltenhuber. De Recht und Hesket eilen auf 
Zweiern herbei, Letztere ziehen Dicltentmann rasch davon. 
Der Motorzweier hatte Schiffbznch gelilten wod seinen 
Capilan mit in den Zusammenbruch  hineingezogen 
Mulder wollte die vom Antrieb abspringende Kette mit 
der Hand erhaschen.' Dabei kam das Handgelenk in- die 
Speichen, die ihm die Pulsader und vier Schnen durch 
schnitten. Dickentmann aber marschirt hinter seinen neuen 
Sehritmachern weiler, keine Spur von Erregung zeigend. 
Nur sind aus den #®ет- und 3er-Runden 8бег-, BTer- und 
38er-Runden geworden, 

Zum Schlüsse hat Dickentmaon die 25 Kilomeier 
in einer bisher in Oesterreich noch nie dagewesenen Zeit 
zurückgelegı. Seine Matschtabelle weist von der dritten 
bis zur 87 Bahnrunde blos 82er- цой 33Jer-Runden auf, 
Die neuen Zeitea gibt folgende Zusammenstellung: 
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Gegenwehr knapp vor dem Zielbande auf den zweiten 


10. SEPTEMBER. 18991 ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [1119 
Bisherige beste Zelten | Rotes Tempo einschlagt, Lurion, wein Junker, stolz und 
fap eM rie unbelehrie, VG es, Н НА SEN sei es, b Photographie für Amateure. 
2 Kilometer 2:45 Н. Hofmann | dass ihn die Kenrfahrernervosilot zu dem Schullnaben- 
B - 9:98, Kaonnamüller | streiche verleitete, beginn! schon 400 Meter vor dem Ziele prenne ma isee, s 
E =: sich in die Pedale zu legen. Lurion fahıt brillant. Ver- Тул 
5 A: 46% Kaunamüller | heyen macht sich sofort an seine Verfolgung. So kommt e Wem, Fed moves I 
Mos 11:204, Struck das vierblatterige Rennfahrerkleeblatt in der Zielcurve an, Tu TI un 
` SE e auf deren Hohe Momo an Verheyen heranräckt, um im =- 
7 3 2048. ` Struck er Geraden den sympathischen Frankfurter nach tapferer т 
99 . rt) d 
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Zweites Tag, Freitag Zen B. September, 

Ein heisser, dunstiger Seplembertag war der zweite 
Ttenntug, wie ihn der Frühberbst gerne vom Spaisommer 
eiutauscht. Dunstig Gewolk deckle schon gegen Millag den 
Himmel, Es verzog sich aber bald wieder, so dass der Besuch 
der Praterbahn ein schr guter wurde, Die zahlreiche Zuschquer- 
menge, welche sich eingefunden hatte, war sichtlich mit dem 
gebotenen Sport zufrieden, Alle Wetlfabren waren seheus- 
werth und interessant, Das Runden-Malfahren wurde van 
der » Allgemeinen Sport-Zeitunge bereits im heurigen Früh- 
jahre als ein Heilmittel gegen das Bummeltempo für Vor- 
laufe emplohlen, lange bevor eia Mitarbeiter der sCycling 
Newse das »Columbmusei« entdeckte, dass die Lang 
weiligkeit der Radweltfahren in der Anlage und Grosse 
der Kadreunbahnen ihren Grund babe, Die Probe, welche 
dieses Mal auf der Praterbahn gemacht wurde, erwies die 
Richtigkeit des damals anfgestellten Theorems Das Pro- 
mieolahren, für welches 32 Nennungen eingelaufen waren, 
wurde mit Vorlaufen ausgelragen, was bekanntlich dem 
Charakter eines Pramienfahrens widerspricht. Ein Pramien- 
labren ist doch ein schuelles Fahren, in welchem minder- 
werthige Fahrer nach der ersten Runde bereits von selbst 
abfallen Im Verfolgungsrennen für Wiener Clubs wollte 
man gegen den ausdrücklichen Wortlaut der Ausschreibung 
die aBambusradier« der » Vindobonae gegenüberstellen. Die 
»Vindobonn« weigerte sich aber mit Recht, mit dieser 
zum Start nicht berechtigten Mannschaft zu kampfen. Die 
Reonleltung liess sich überzeugen, worauf der Vertheidiger 
des Wanderpreises, die Landstrasse 1894, startete und 
unterlag. 

Von den Professionals, die diesmal sich auf der 
Praterbabn versuchten, ist nur Eugen Dirrheimer aus 


Strassburg im EI iu When voch unbekannt ge- 
wesen. Dirrheimer it ein tüchtiger, geschickler und 
nustündiger Rennfahrer, der unserer oslerreichischen 
besten Fliegerclasse vollstandig ebenhürtig Ist. Die Prager 


Henofabrer Kosina, Wondrich und Уеска sind ent- 
schieden minderweribiger ala der ehen genannte, Sehr 
zurückgegangen ist der Italiener Momo in seiner Form, 


welche er im vorigen Jahre in Wien zeigle, und Jaap 
Eden ist nur ein Schale pee dee. wm ~ 
Es war einmal! trauriges Wort, welch trübe Rolle 


du besonders im Rennfahterleben! Ein sehr sympathischer 
und tüchtiger Fabrer ist Franz Verheyen, der unseren 
beiden besten Oesterreichern mehr als gleichwerthip ist 

Unsere Amaleors hatten einen gulen Tag. Hunek 
gewann die Meisterschaft von Oesterreich unter Donner 
and Blitz ond Gewiltersturm, der die Rennbahn in einen 
Ser verwandelte. Im Zweierfahren zeigten die Bruder 
Mader ihre Ueberlegenheit. Es ware recht interessant, 
wenn sich dje Kudolfshügler mit unserem besten Pro- 
fesslonal-Zweier messen wurden; das ware sehenswerther 
und lehrreicher Sport. Es sollte doch nicht schwer 
werden, die Erlaubniss des Bundessportausschusses hiezu 
zu erhalten, Um nicht missverstanden zu werden, sei 
hier ausdrücklich belont, dass ein Messen der Krafte im 
Zweierfahreo nicht im einem Zweikampfe, sondern nur in 
einem gewohnlichen Malfahren erfolgen sallte, 

Das Officiersfahren ging über 1000 Meter. 
Vier Wettbewerber starlelen, von welchen zwei, Lieule- 
nant C, Christian, Krems, und Militarfechtmeister E, Linne- 
mons, Krakau, der Rennbahn nicht unbekanni waren, 
Linnemann führte dieerste Runde, Beim Glockenzeichen will 
Cadet-Officiers-Stellveitreter Rausch von aussen an die Spitze 
geben und das Commanda übernehmen. Heim 250 Meler-Pflock 
legt C. Christian los, der bisher hinter Linnemann ruhig 
beohachtend gefahren war, und überholt in der Zielcurve 
seine Wettbewerber, Linnemann, welcher derzeit sichtlich 
untrainitt ist, hat Mühe, ibm zo folgen, und зо wird 
Christian drei Radlangen vor Linnemann Ersler, Zboril 
kommt auf den dritten Platz, nachdem Cadet-Officiers- 
Stellvertreter Rausch grossmüthig nof diesen verzichtet, 

Im Runden-Malfahren über 500 Meler waren 
vier Vorlanfe nothig. In denselben gualificirien sich 
M. Lurion, S, Betzin, Momo, Van der Tuyn, Juap Eden, 
E. Dirrheimer, F. Verheyen und J, Jehlicka für die zwei 
Zwischenlaufe. Von den besseren Fahrern vermochte nnr 
R. Heller nicht, und zwar durch einen taklischen Fehler, 
den er beging, sich für die Zwischenlaufe befahigt za 
zeigen. Heller war namlich in semem Vorlanf, in dem 
er mit Momo und Van der Tuyn zu kampfen halte, be- 
reits auf 450 Meter losgegangen, und hatte schliesslich 
nichts mehr in sich. 1n dem ersten Zwischeniaufe 
trafen Lorion, Van der Tuys, K, Rucker und Memo anf 
einander. Die ersten 150 Meter wird ein wahres Leichen- 
zugstempo gefahren. Momo heginnt dann 350 Meter vom 
Ziele einzutreten, doch ist Alles gleich hinter ibm her. 
So komm! das kampfende Feld auf der Hohe der Ziel- 
curve an, wo aich Lurion den »goldenen Punkte der- 
selben zu sichern weiss um sodann in der Zielgeraden das 
Rennen für sich zu entscheiden Van der Tuyn, der 
hinter Lurion lag, erringt den zweiten Platz, Momo 
fährt als Dritter über das Zielband, Im rweilen 
Zwischenlaufe messen Dirrbeimer, Jaap Eden, Jehlicka 
und Fr, Verheyen ihre Krafte. Tehlicka legt von Haus 
aus ein floltes Tempo vor. Verheyen weiss sich geschickt 
‚einen guten Platz 20 sichern, ehe er zum Vorstoss anititi, 
dann legt er los. Hinter Verheyen fahrt Jaap Eden, 
wahrend Dirrheimer in der Zielgeraden innen aufkommt 
und dem sichtlich fertigen Janp Eden ein scharfes Gefecht 
um den zweiten Platz liefert, das der Deutsche sicher fur 
sich enischieden halte, wenn das Zielband nur einen Meter 
noch weiter enlfemt gewesen ware, Verheyen aber siegt 
überlegen mit Radlange, Jaap Eden ist Zweiter um Poen- 
maticbreite vor Dirrheimer. Im Entscheidungslanfe 
übernimmt Momo alsbald die Führung, indem er eim 


Platz zu verweisen, Lurion ist Drilter, aber der Held des 

Der Armbindekampf brachte in beiden Laufen 
den Sieg des Meisterfahrers voa Oesterreich J. Mader 
über Franz Schneeweiss Im ersten Laufe führte 
von Haus aus Schneeweiss. Am 250 Meter-Pfahl be- 
ginnt der Kampf, Hundertfünfzig Meler long dauert das 
Riogen zwischen Beiden. In der Zielgeraden 151 der 
Kampf bereits entschieden. Schneeweiss selbst ist es, 
der ihn abbricht. Mader siegt mit halber Radlange 
Im zweiten Laufe führt Schneeweiss abermals. In 
der letzten Runde eroffnet dieses Mal Mader den Kampf, 
iodem er bereits 40) Meter vor dem Ziele anlrit, Ein 
hartes, zahes Ringen entspinnt sich. Die wackeren Gegner 
durchstürmen Rad an Rad dir ganze Zielenrve. In der 
Zielgeraden wahrt das Ringen ungeschwacht weiter, bis 
Mader 30 Meter vor dem Ziele Schneeweiss die Armbinde 
endgiltig entreisst Mader siegt mit anderthalb Radlangen, 
Geschmückt mit der neuerworbenen Armbinde, die ibm 
der frühere Besitzer selbst um dem Arm schlingt, macht 
Mader die Ehrenrunde. 

Das Verfolgungsrennen der Wiener Clubs 
gewaonen die Herausforderer, die Margarethner Herren- 


fahrer »Vindobona«. Die Margarelbner waren vor- 
zuglich eingeschult und siegten in einer Zeit (4 : 14) 
welche bisher in keinem Verfolgungsrennen auf det 


Praterbahn je erreicht wurde. Besonders bemerkenswerth 
war der Wechsel der Führung in der Aus- und Einlaufs- 
curve, Die Margarethner siegten über die Landstrasser 1894 
mit 80 Meter Vorsprung in einem Style, der ап їп 
für Mannschaftsrennen vorbildlich sera durfte. 

Für das Pramienfahren, welches über 8000 Meter 
ging, waren vier Vorlaufe über 1000 Meter nothwendig 
gehalten worden, So ist aus dem Pramienfahren eigentlich 
ein acombinirtese Malfahren mit einem Pramienentschei- 
dungslaufe geworden Fur die Entscheidung befahigen s ch 
als Erste der Vorlaufe Jehlicka, Fr Verheyen, Momo, 
Heller und Dirrheimer, welche in ihrem Laufe ein prachtiges 
lodtes Rennen fuhren, Ausserdem erlangten M, Lnriou, 
Wondrich, Lusum, Kosma, Gutzelnigg und Jaap Eden 
die Qnalißcation für das Pramienfahren, Gleich nach Ab- 
lass des Feldes übernahm Verheyen das Commando. In 
der zweiten Runde führte Jaap Eden das Feld üher's 
Zielband, Hinter Eden hangt Lurion, Das Tempo ist ein 
sehr schnelles, Gutzeloigg gibt bereils in der zweiten 
Runde auf, Nun sióss! Verheyen mit prossartigem Antritt 
vor, indem er dem Felde um fünfzehn Meier davoneilt, 
Allein Lusum macht sich sofort an seine Verfolgung. In 
der Zielgeraden erbeutet sich Dirtheimer, der hinter Lusum 
gefahren war, das Geld für die dritte Runde. Einen 
Augenblick scheint's, als ob das Feld in zwei Theile 
zerreissen würde, Da ubernimmt Kosina das Commando 
der Nachzügler und stellt die unterbrochene Verbindung 
wieder her. Das vierte Rundengeld nimmt Van der Tuyn 
in Beschlag. Einige Augenblicke sind mehr als 40 Meter 
Zwischenraum zwischen dem Hollander und den anderen 
Fahrern. Jaap Eden jedoch lasst den Landsmann nicht 
entwischen, Beim Glockenzeichen geht er als Erster uber 
das Band. Aus dem Felde sind in der lünften Runde 
Verheyen, Lurion und Tehlicka ausgeschieden, Am Anfang 
der dem Ziel gegenüberliegenden Labgeeite eroffnet Heller 
den Kampf, den Momo und Dirrheimer aufnehmen. Rad 
un Rad sausen Heller und Dirrheimer die Zielcurve 
herab, in der Geraden den Kampf forlsetzend. Hart vor 
dem Ziel weiss Heller denselben im letzten Augenblicke 
mit Pneumaticbreite für sich zu entscheiden Dirrheimer 
wird Zweiter. Momo muss mit dem dritten Platz vorlieb 
nehmen, 

Im Zweierfahren für Herrenfahrer über 3000 
Meter stellten sich sieben Paare dem Ablasser. Kalten- 
huber-Schneeweiss führten die erste Runde, Die zweite 
und dritte Runde übernahmen Dworschak-Ransch dus 
Commando, Nun stürmen Berlhel-Hohlweg var, dicht 
Mater ihnen Kaltenhuber-Schneeweiss, Die Runde wurde 
Holt gefahren. Beim Glockenzeichen haben Kaltenhuber- 
Schneeweiss die Spitze, die ihnen nun der »Edelweissa- 
Zweier Hunek-Bittner sinttig macht. Hinter dem »Edel- 
weissu-Zweier liegen die Bruder Mader. Beim 250. Meter- 
Püock geben die Mader's das Signal zum Endkumpf, 
Mit unwiderstehlichem Vorstoss verweisen sie alle ubrigen 
Mitkampfer Maier sich, indem sie zwei Radlangen vor 
den anderen über's Ziel fahren. Um den zweiten Platz 
enispmnt sich zwischen Kaltenhuber-Schneeweiss und 
Bittner-Hunek ein heftiger Kampf, den die Ersteren 
knapp vor dem Zielband durch einen letzten kraftigen 
Tritt in die Pedale für sich entscheiden. Bittner-Hunek 
landen als Dritte. 

Die Meisterschaft von Oesterreich über 50,000 
Meter wurde von fünf Wettbewerbern bestritten, von 
welchen Hunek von Anfang an, mit der besten Fuhrung 
ausgestaltet, die meisten Aussichten halte, Sein Motor- 
zweier wird von Lusum-Weingartner folt gesteuert. In 
der fünfien Runde sind bereits Seid] und Niessner über- 
rundet, In der zehnten Runde geht er bereits wieder an 
Niessner vorbei, um den Senior der Wiener Dauerfahrer 
den schemischreinen« Amatenr Bielz anzugreifen, dessen 
Motorzweier nicht recht in Schuss kommen will. 
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fur zwei Personen 


A, HOFFMANN & ove 


Automobile und Motore 
Wien, I. Doblhoffgasse 9. 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“. 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elin- und stearinfrei, peruchlos, süurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: $$. Mittelbach 
Wien, I, Hoher Markt 8, Polais Sinn, 
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sind Praoisions-Fahrikate! 


Angst Bram & Lu 


Maschinen-, 
Fahrrad- und Automobilfabrik 


„Favorit-Werke“ 
Wien, XVII, Rosensteingasse 67—77, 


Krelzschmar's —— 


ÆA ttila-Fahrräder 


SMF“ Lieferanten der bewahrtesten Matar-Dreirāder. 


== Attila-Fahrrad-Werke E. Kretzschmar & Co, == 


sind anerkannt die tachnısch vollkommensten 


und laistungsfühigsten, daher auch ihr 


YA eltrut! 


Teplitz — Budapest. 
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Hunek gebt nun an Bielz vorbei Vergebens sucht 
sich bald der, bald jener an das йасһї е Rad des Hunek 
anzubaogen. Nur die Schrittmacher Dworschak’s, die Bruder 
Mader, vermogen in zweiter Position dus Tampo des 
kleinen Neustadters zwei Runden lang zu halten. 

In der 15. bis 22. Runde kamplen Bielz und Seidl 
um deo Platz hinter Hunek, Fahrer Seidl wird von Max 
auf seinem treuen »Tris geführt, kann aber oft das 
ihm vorgelegte Tempo nich! halten, 

In der 22 Runde kommt Hunek an die beiden 
Kampfer heran, Mit sicherer Hand lenkt Lusum den Motor, 
hinter welchem Hunek hangi, an den Beiden vorbei, Io 
der 36. Runde wird Seidl zum dritten Mal überrundet 
In der 49. Runde gibt Dworschak auf, In der 4T, Runde 
geht Diels an Seidl vorüber. Mit der 60. Runde 
hat der Kampf seinen Höhepunkt erreicht. Hunck 
fabrt jetet ein infesmalischs Tempo Die Zeit- 
nehmer stellen fest, dass Hwnek еше JJrr-Runde ge- 
fahren ist. So gewaltig ist sein Ansturm über die Renn- 
bahn, dass er alle seine Mitbewerber in dieser Runde in 
des Wortes vollster Bedeulung uberlliegt. Die Zuschauer 
brechen in Beifallsıufe aus. Wenige Augenblicke spater 
und Hunek wschwimmi«, bald darauf auch der Fahrer 
bıuter dem zweiten AMotorzweier, Biele Die Kraftwagen 
Beider sind in die Brüche gegangen, »Alle Mann ар 
Bord !« Schell wird die Reltungsaction eingeleitet. Vier. 
sitzer und Zweier lootsen bald die beiden führungsloseu 
Fahrer wieder in ein besseres Fahrtempo. 

Schon mach sieben Runden erhalt Hunek wieder 
seinen Motor und kann so an Bielz, der ohne Fuhrung 
weiterlahrt, leicht vorbeigehen. Auch Seidl benützt das 
Pech des wackeren Bielz, um, au ihm vorüberlahrend, 
seine Siegesaussichten zu verbessern. Їп der 87. Runde 


geht Seidl ein zweites Mal an Bielz vorbei. In der 
92, Runde nimmt auch Hunek dem Bielz eine neue 
Ronde ab 

Unterdessen war es immer finsterer am Misasi ge 
worden. Duostige Nebelschwaden füllen pe Mets 
bahn, tefschwarz ind drauend гор'з hinter. der Tribüne 
empor. 


Bald leuchteten die Alıtze über die Rennbahu und 
krachend úbertönten des Donners Schlage die Klange der 
Musikcapalle. Der Himmel öffnete seine Schleusen, indess 
die armen Rennfahrer über die Rennbahn dahinjagten, 
Welch ein sportliches Martyrium wurden für jeden der- 
selben die wenigen Rennbahnrunden, die sie noch abzu- 
radeln hatten! Die Rennbahn glich einem See, Endlich 
wird das Glockenzelchen gegeben, Hunek pussirt als 
Sieger wenige Augenblicke spater das Band, Er hat den 
Meistertitel sich tapfer verd ent zu Wasser und auf dem 
Langen, Der veue Meister hat die 50000 Meter in 
1 DÉI, zurückgelegt dl Inuple sechs Runden 
hioter Ihm als Zweiter ein, Bielz, der gegen den Zweiten 
eine Runde zuruck isi, kommt auf den diitien Plaiz. 
Noch ein Fahrer int auf der Rennbahn: Zieser, Er 
will sich die Zeimedaille verdienen Und er verdient 
sje sich (roiz alıömenden Regens, Ditz und Donnergroll, 

Das Mohrsitzervorgabelahren, die Gymkhanaspiele 
und der Recordversuch М. Lurion's über 000 Meter 
wurden buchstablich zu Wasser, Sie konnten des Regena 
halber nicht abgehalten werden. 


NOTIZEN, 


HEUTE: Radwetifahren in Wien. "MÄ Uhr. 

DISQUALIFICIRT hat die Union wélocipedique 
de France den bekannten Rennfahrer Domain, weil der 
selbe das Renngewriz verletzt hal, 

4,444 DEU FRANCS bat in diesem Jahre die Rad- 
fahratever einschliesslich der Stener für 5209 Motor- 
dreirader dem funzösichen Stantsschatze abgewarfen, 

DER DEUTSCHE KRONPRINZ ist ein ebenso 
kühner als peschickter Radfahrer. Im Cadettenhaus zu 
Plon hat er jüngst bei einem Kunstradfahren zwei Ehren- 
preise errungen, 

RENNGESETZE arbeitet der deutsche Rennfahrer. 
Verband aus; auf Grund derselben soll künítighin allein 
das Vertragsverhaltaiss seiner Mitglieder zu dem deut- 
schen Radrennbahnen geordnet werden, 

IN PAVIA schlug am Sonntag der ilalienische 
Meislerfahrer Tommaselli ın einem Malfahren über 1000 
Meter den bisher stets siegreich gewesenen Cornelli, indem 
er ibm einfach davon lief, Bixio wurde Dritter 

IN LONDON fand am 2. September auf der Catford» 
bahn das 100 Kilameter-Fahren um die sgoldene Vasea 
statt, Dieses Dauerfahren der englischen Amateurs gewann 
W. B. Dudden vor J. Egleton und H, Haysorn 


IN MÜLHAUSEN im Elsass wurde am 3, Sep- 
tember auf der dortigen Radrennbahn die Meisterschaft von 
Eisass-Lolhringen über 2000 Meter ausgetragen. Der Mil- 
haasener Brieich gewann dieselbe durch Ueberrumpelung 
des bisherigen Meisters E. Dirrheimer. 


EINE HERAUSFORDERUNG über jede Renn- 
sirecke hat der amerikanische Rennfahrer Elkes an alle 
Repnfahrer der Welt ergehen lassen, Ednard Taylor hat 
dieselbe für 50 englische Meilen mil Sehritmachern an- 
genommen und als Ort des Zweikamptes die Pariser Prinzen- 
parkbahm bezeichnet. 

IN NEW-YORK fand Soantag eiu einstündiger 
Zweikampf mit Schrittmachern zwischen Miller, dem Ge- 
winner des Sechs Tage-Rennens, und dem Rennfahrer Elkes 
statt. Elkes siegle sehr leicht. Er legte in 60 Minnten 
56611 Kilometer zuruck, Miller war 1100 Kilometer 
hinter ihm zurückg eblieben. 


163096 RADFAHRER baben ihre Steuer im 
Seinedepartement [Paris] fir das Jahr 1899 entrichtet 
3685 Cyclisten sind von der Steuerabgabe befreit worden 
"Wie viele Radfahrer mögen ausser diesen noch »schwarz« 
fabren? Im Uebrigen haben 730.324 Radfahrer in diesem 
Jahre in Frankreich ibre Steuerguistungen beboben. 

IN PARIS stellte Barras am 8 September einen 
neuen Stundenrecord für Motor-Dreitader auf, indem er 
auf der Pıinzenparkbahn ia einer Stunde 68:622 Kilo- 
meler zurücklegie. Die bisherige wheste Leistunge für 
diese Zeit waren 69-841 Kilometer, Dieselbe wurde 
gleichfalls auf der Prinzenparkbahn am 5, August d. J. 
erzielt, und zwar von Osmond, 

IN JUDENBURG fand am B. September der 
Haupliverbaudstag des steierischen Radfahrer-Gauverbandes 
statt, Trolz emer gewissen gegnerischen Untersirömung 
wurde der Beitritt zum Bunde deutscher Herrenfahrer- 
verbande Oesterreichs beschlossen. Dr, Pesserl wurde zum 
Gauvarsitzenden gewählt, Der steierische Radfahrer-Gau- 
verband beschloss, sich künftighin von der Pflege der 
Strassen und des Bahnrennsports zurückzuziehen 


IN HALLE а, d, Saale gab es am vergangenen 
Sonntag ein 50 Kilometer-Fahren mit Motorschrittmachern, 
in welchem der Berliner A. Kocher, der Franzose Lucian 
Lesna, der Hollander б. M Vrouwes und die wenig be- 
kannten Rennfahrer E. Schaller, K Niehoff und Carl 
Kunz ihre Krafle masssen, Kocher blieb Sieger. Er legte 
die Rennstrecke in DB : 36 zuruck. Vrouwes wurde Zweier, 
Lesna, wie immer von Pech verlolgt, kam auf den deitten 
Platz. 

IN HAMBURG ist in der Zeil vom 81. August 
8. September das sogenannte Vier Tage-Rennen auf der 
Griudelwaldbahn abgehalten worden, Sechs Rennfahrer 
nahmen au demselben theil. An jedem Tage wurde drei 
Stunden gefahren, Das Rennen hate unter Wetterunbill 
au leiden, Der Münchner Josef Fischer ging als Sieger 
aus dem Kampfe hervor, Indem er in 12 Stunden 444 160 
Kilometer zurücklegte. Ed. Nikodem wurde Zweiter mit 
416590 Kilometer, Th Robl Dritter (380-175 Kilometer), 
C. Moritz Vierter (880 820 Kilometer), 

IN WILKESBARRE, Vereinigte Staaten, hielt 
die amerikanısche National Cyclists’ Association, der Con. 
eurrenzbund der »Leaguau, dns letzte der von ihr nacb 
dem Muster der »Leaguee ausgeschriebenen Meisterschaftg- 
fahren ab. Dasselbe ging über die englische Melle und 
wurde von J. Kiser gewonnen, Tom Cooper wurde Zweiter, 
Kimble kam auf den dritten Platz, Nach diesem Resuliat 
hat nun Cooper, der unter allen Rennfahrern der National 
Cyclisis! Association die grosste Punkizahl in deo Meister- 
schaften des Jabres 1899 erzielte, den Meistertitel der 
Association für dieses Jahr errungen 

IN FRANKREICH gibt es ein 
(Seine) mit 162.096 Radfahren, zwei 
(Seine et Oise und Nord) mit mehr als 
lahrern, fünf Departements (Gironde, Marne, Rhone, 
Seine-Inferieure und Seine et Marne) mit mehr als 
15000 Radfahrer und elf Departements mit mehr als 
10.000 Radfahrern. 28 Departements haben mehr als 
5000 Radfahrer (davon vier mehr als 9000 Radfahrer) 
Nur in sechs Depatiements gibt es weniger als 1000 
Radfahrer. Die kleinste Anhangerzahl hat das Fahrrad 
im Departement Corse auf der Berginsel Corsica, wo blos 
205 Radfahrer sind. 

IN BERLIN beginnt heute der Wettkampf um den 
Grossen Preis von Berlin. Derselbe wird auf der Frieden- 
auer Rennbahn ausgekampfi werden. Man gibt sich за Berlin 
dem Glauben hin, dass Bourrillon, dessenDisqualification abge- 
laufen ist, an diesem Wetifahren um den Grossen Preis von 
Berlin theilmehmen werde. eDie Botschaft hor ich wohl, 


Departement 
Depnriements 
30.000 Rad- 


len ,.,a — bei Professionals ist Alles moglich, Fur 
den zweiten Tag des «Grossen Preise-Meelings, den 
17. September, haben Tom Linton, Baugé, Bouhours und 
Kocher fur das 50 Kılometer-Rennen Zusagen gemacht, 
Bemerkt sei, dass der »Grosse Preis von Berline bisher 
siets auf der Halenseer Bahn ausgetragen woıden ist und 
wo ke эж Friedenau entschieden wird. 

EIN NEUES SCHLAFMITTEL neont die »Kölni- 
sche Zeitunge vom З September die Lecture des siamp 
blatles des Deutschen Radfahrer-Bundes, indem ww WW 
einem launigen Feuilleton »Des Radlahrers A-B-Ce 
schreibt: »Werde Mitglied des Deutschen Radfahrer- 
Bundes. Du brauchst ihn, weon du ausser Landes gehst, 
für die Ueberschreilung der Grenze, erhaltst schöne Touren- 
bücher sowie die »Bundes-Zeitung«, die du vor dem 
Schlafengehen liest, Du wirst gleich auf der zweiten Seite 
in tiefen Schlaf versinken und sparst, falls du an Schlaf. 
losigkeit leidest, viel Chloral und Bromkali« Das gilt 
wohl fur sammilche amtliche Radfahrer-Bundeshlailer, 
nicht blos für das des reichsdeutschen Bundes allein. 


DIE BERGMEISTERSCHAFT des Tiroler Rad- 
fahrer-Verbandes fand am vergangenen Sonntag auf der 
Brenverstrasse Innsbruck—Gries statt Franz Nagele vom 
»Burggrafler« in Meran langte als Erster an Er legte 
die 30 Kilometer lange Strecke зш 1.14:04*), zuruck. 
Ludwig Tisi-Bozen wurde Zweiter, Richard Holzhammer- 
Innsbruck kom auf den dritlen Platz. Hans Matha-Boren 
und Georg Waldl-Hall gingen als Vierter, beziehungs- 
weise Fünfler über das Zielband, Sonderbar berührt der 
Umstand, dass Franz Nagele der meve Meister werden 
konnte Ist das wicht derselbe Nagele, der im heungen 
Fruhjahre vom Sportausschusse des Tiroler Radfahrer 
Verbandes öffentlich als Berufsfahrer erklart wurde und 
sodann bei der Sirassenmeisterschaft desselben Verbandes 
über 40 Kilometer auf der Sirasse Meran— Bozen nicht 
milthun durfte? 

IN ANTWERPEN fand vergangenen Sonntag ein 
100 Kilometer-Rennen stelt, in welchem Ed. Taylor, 
Mathias Cordang, E, Baugé und der Belgier J, Bovy Ihre 
Kralle maosren. Taylor hatte bereits nach 21 Kilometern 
alle seine Mitbewerber zweimal überrundet Bein 32. Kilo- 
meler uberrundete Taylor deb bereits dreimal uberholten 
Baugé zum vierten Male. Beim 44. Kilomeler waren Cor- 
dang und Bovy dreimal überrundet Rovy und Cordang, 
welche bis zum 80. Kilomeler vor Baugé marschirten, 
fielen nun ab, so dass Baugé auf den zweiten Platz vor- 
rückle, den er bis an's Ziel behauptete, Taylor legte die 
100 Kilometer in 1:57: 114, zuruck, Baugé wurde 
Zweiter. Er benüthigte zur Bewaltigung der Reunsirecke 
9:01: Bän, Cordang kam in 2:03: 19%, auf den dritten 
Platz Bovy hatte aufgegeben, Taylor fuhr dann noch die 
zweite Stunde vollends nus Er legte in diesem Zeilraum 
10166] Kilometer zurueck. Vom 50, Kilometer an schlug 
er alle bestehenden belgischen Records 

IN PARIS wird beute die Radrennbahn 1m Prinaen- 
sw wieder eröffnet, nachdem drei Wochen daselbst 
keine Radrennen abgehalten wurden, Zuerst kommen at 
der Rennbahn die vier »Criterlen« der Union v£loclpédique 
de France zur Austragung. Das sind Jumiorfahren, zu 
welchen die zwölf besten Provinzamateurs auf Kosten den 
grossen franzonischen Sportbundes nach Paris kommen, 
Dieses Rennfahrerdulzend Ist vorerst im zwölf »Junior- 
Criterien«, welche auf den verschiedenen gromeren Sport- 
platzen der Provinz abgehnlten wurden, nus der Masse 
der ubrıgen «Candidaten unter 21 Jahres nusgesicht 
worden. Sodann werden zum ersten Male die beiden so 
lange sich feindlich gesinnten Brüder, die Union des sociétés 
françaises des Sports Athlétiques und die Federation 
cycliste des Amateurs français, das erste gemeinschaftliche 
»А1папгтеппепа abhalten, Die beiden nunmehr geeinten 
Bunde halten sireng auf Rennlarbenzwang, dagegen ist 
das abverlangte Nennungsgeld (blos 1 Franc) kaum der 
Rede werth; den Schluss bildet ein Stundenrennen, zu 
welchem Ed. Taylor, Champion, Léonard, Simar, Bovy 
und Digeon genannt haben. 

IN INNSERUCK fand am vorigen Sonntag der 
sehr zahlreich beschickte Haupiverbandstag des Tiroler 
Radfahrer-Gauverbandes stalt. Der bisherige Vorsitzende 
Н. Bederlunger worde zum Ehrenvorsilzenden, der bis- 
herige zweite Vorsitzende Patlis zum ersten Vorsitzenden 
gewählt. Der Tiroler Radfahrer-Verband fasste den wich- 
tigen Beschluss, sich auch von der Pflege der Strassen- 
weitfahren zwückzuziehen, vachdem er sich im vergan- 
genen [abre bereits vom Rennbahnspori vollstandig zu- 
rückgezogen hat, und sich ausschliesslich der Pflege des 
"Wanderfabrens und der Hebung des Radfahrerfremden- 
verkebzes in Tirol zu widmen. Dar Antrag, ams dem 
Cartell auszulreten, wurde einstimmig abgelehnt und der 


Beste englische Marken im allen I 
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Beitritt zum neuen Bund beschlossen. Ein Antrag des 
»wurzelhaftdeutsch gesinntene Radfahr-Vereines »Urdaw 
in Innabruck, nur Radfabrer dentsch:r Nationalität in den 
Verband aufzunehmen und den Welschtirolern kinfüighin 
die Aufnahme zu versagen, wurde abgelehnt Ein Antrag 
des Bicycle-Clubs Innsbruck, der vUrda« wegen ihres An- 
trapes das Missfellen auszusprechen, brachte dem antrag- 
stellenden Verein selbst eine Tadelskundgebung ein 

DAS FAHNENFAHREN des Verbandes deutscher 
Radfahrer Niederösterreichs wird Беше auf der Reon. 
strecke Achau—Ebeoforih und zuruck (50 Kilometer) ab- 
gehalten. Vertheidiger des Fahnenfahren- Wanderpreises 
ist der Wiener-Neustadter Radfahr-Verein »Edelweisse, 
welcher im vergangenen Jahre die Rennstrecke ın der 
Zeit von 1:47:51, zurücklegie. Im Uebrigen haben 
zu diesem schönen Gruppenfahren nenn Radfahrclubs 
zeho Gruppen gestellt, Sieben von den Vereinen baben 
ihren Wohnsitz in Wien, zwei in Niederösterreich, Die 
einzelnen Gruppen werden in Zeilraumeo von fünf zu 
fünf Minuten abgelassen. Die Nomen der Vereine, welche 
Mannschaften genannt haben, sind: Wiener Cyclisten- 
Club (Armbinde lichtblan), Wiener Radfabr-CJub Land- 
strassa 1894 (dunkelbraun), Verein Oltakringer Radfahrer 
(oth-weiss), Wiener Radfahr-Club sPneumalic« (grün), 
Wiener-Neusialter Bicycle-Club »Edelweiss« (schwarz- 
gelb), Radfahr-Verem Hruck a. d, Leitha (lichtbraun), 
Wiener Radfahrer-Club »Pneumalics, II. Gruppe (roth), 
I. Wiener kaufmannıscher Radfahrer-Club »Blitze (dunkel- 
blau) Wiener Club, vormals Radfahrer am Schottenfeld 
(weiss), Wiener Radfahrer-Club »D'Wiedner Radler« 
= 


IN BERLIN wurde am Sonntag auf der Kur- 
lürsiendammbabu der »Grosse Preis von Deutschlandu 
entschieden Das Rennen endete mit einer grossen Ueber- 
raschung, mit dem Siege des Wieners Seidl. Wie indess 
in seinem Anfange, so nahm der Grosse Preis auch bei 
seinem Ende einen nicht ganz regularen Verlauf. Zunachst 
wurde noch nachlraglich öffentlich bekanut, dass Arend 
durch recht zweifelhafle Machenschalten der Kennleituog. 
allein das Recht auf Theiloahme an den Zwischealoufen 
errang. Baourotte hatte zweifellos seinen Vorlauf gegen 
Arend mit Vlertelradlange gewonnen. Die Nummer des 
Franzosen war bereits als die des Siegers im Vorlaufe 
aufgszogen, und erst nach Ablauf von' D Minuten anderie 
plotelich die Renaleitung aus unbekannten Gründen die 
Entscheidung in »todies Rennene zwischen ihm und 
Arend ab, Die um Zielbaud befindlichen wunpniteiischen 
fremden Zuschauer ausserten über diene Entscheidung sehr 
energische Zweifel, Io den Zwischenlaufen qualificirten 
sich Buchner, Arend und Seidl, im Belahigungslauf Huber 
für den Entscheidungslauf, Jacquelin, Pontecchi, Meyers, 
Banker und Verheyen fielen durch So gelung'e kein ejn- 
ziger Auslander ala der Deutschösterreicher 
Entscheidung. Der Deutsche Rennfahrer: Verband war also 
im Endlaufe unter sich. Seidl gewaon dann das End- 
stechen gegen Arend und Buchner, Huber kam als Letzter 
ein, Wieso dieses überraschende Resultat zu Stande kam, 
dauber geben die folgenden Zeilen Aufschluss, die wir 
im «Berliner Tageblatt« legen‘ nSeldi fuhr mit gronser 
Вгауош und verdiente wohl die jubeladen Zurufs, mil 
denen ihn das Publicum empfing; sus dem erst meun 
zehnjehrgren Fahrer, der bisher nur als Tandempastner 

hner's Desonderes geleisiet halte, Ist eine Grosse ersten 
Ranges geworden, von der man noch oft hören wird 
Aber nichisdestoweniger ist Seidl's gestriger Sieg nicht 
einwandsírei, Und daran ist sein Busenfreund Buchner 
schuld, Es iot uuffallig, dass Büchner's Name schon sehr 
oft in Verbindung mit peinlichen Vorkommnissen im Rad- 
reonsport genannl worden Ist. Im vorigen Jahre machte 
Buchner in Friedenau von seinen kraftigen Fausten wider- 
rechilichen Gebrauch, bei der Affaire mit Tommaselli, 
wegen welcher der nllgemein als anstandiger Fahrer be- 
kannte Italiener neulich am Kurfürstendamm ausgepfiffen 
wurde, bat Buchner nach der Aussage von Augenzeupen 
die Hauptschuld gehabt, und jelzt storte er durch wenig 
faires Fahren den Verlauf des Grossen Preises, Er be 
hinderte Huber mehrmals dermaassen, dass der Münchener 
nicht in den Kampf eogreifen uad zum Schluss an Seidl 
herangehen konnte. Einmal musste Huher sogar für einige 
Zeit vollstandig abstoppen, um durch Düchner's Machina- 
tionen nicht zu Fall gebracht zu werden.« Huber brachte 
auch gegen Büchner Protest ein, dem insoferne stalt- 
gegeben wurde, nls man ihm das drilte Geld ausprach. Eine 
recht goadige uod nachsichtige Entscheidang des Schieds- 
gerichtes, 52191 wurde ein grosser Lorbeerkronz mit 
sChwarz-weiss-rother Schleife überreicht. Das Trostfahren 
des Grossen Preises gewann sodann Banker vor Goupoltz 
und Meyers, Auch dieses Ergebniss ist ein Zufalls- 
rejullat, Gougoliz suchte dem Felde zu entwischen, was 
ihm ohne Banker gelungen ware. Dieser eilte ihm recht- 
zeitig nach und schlug ihn dann ım Endkumpfe. 
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AUTOMOBILISMUS. 


DAS RENNGESETZ DES A. С, F. 


Die Wetlfahrbestimmungen des »lAutomobile Club 
de Frances durften weit über die Grenzen Frankreichs 
berechtigtes Inleresse in allen Kreisen wachrufen, welche 
sich mit dem Automobilsport beschaftigen. 

Auch unser aufbluhender oslerreíchischer Antomobil- 
Glub durfte an denselben grosses Interesse nehmen, wes- 
halb hiemit das gesammte sGeneralreglemenlu zur Kenntaiss 
aller sportlichen Kreise gebracht sei. 

Das »Generalreglemente hat die Herren Rene de 
Kayff und den Director des Vélo Herrn Paul Rousseau 
zu Verfassen, 

Es besitzt zweifellos eine Reihe gunz bedeutender 
Vorzuge. Insbesondere die Amateurfrage erscheint dürch 
die Weltfahrbestimmungen in einer Art gelöst, die lebhaft 
an die Durchhauung de gordischen Knolens, erinnert, 
Amatenrlahren sind für den Automobil-Club Frankreichs 
— reservirte, das heisst geschlossene Fahren. Er beauf- 
sichiigt > dieselben ebenso wie die anderen, ohne sich in 
eine Prüfung der besonderen Bestimmungen derselben ein- 
zwlassen. Diese besonderen Bestimmungen sind Privat- 


sache der betrefenden Kennveranstälter solcher ge- 
schlossener Fahren 
Stellenweise :t e» möglich, dass die verpifent- 


lichten Wettfahrbestimmungen in mancher Hinsicht zu 
wünschen übrig lassen. Die Zusammenstellung einzelner 
sportlicher Partien zumal konnte übersichtlicher sein. 
Immerhin erkennt man aber in dem ganzen General- 
reglement die Frucht fünfzchnjahriger einsichtiger Er- 
fahrung, welche die Verfasser desselben in erster Reihe 
im Radfahrsport, spalet auch im Automobilsporl zu 
sammeln Gelegenheit hatten. 

Es ist eine schöne sportliche Leistung diese amagna 
cartas des Automobilsporis, mit welcher der maass- 
gebende Club dem aulomobilistischen ` Frankreich eine 
Verfassung gibt, die bestimmt ist, fürderbin eine ge- 
ordnete Sporipfiege zu gewährleisten. 

Diese Weitfahrbestimmungen sind doppelt werthvoll, 
weil damit auch für die Sportpflege anderer Londer eine 
Grundlage geschaffen ist, welche eine gleicharlipe Sport- 
pflege überall in sichere Aussicht rückt. Des Renngesetz 


GRUNDZÜGE: 
Die Grundzüge, welche bel Aufstellung der uach- 
folgenden Wettfabrbostimmungen maarsgebend waren, sind 
folgende 


П 

Der französische Antomobll.Club iw die einzige 
Sportbehürde in Frankreich, welche kıhft ihrer sportlichen 
Hoheit die Wetifahren mit Automobila und Motorradern 
beaufsichtigt. 


IL. 
Aulomobilrenuen siod Rennen, welche von Selbst: 
iriebfabrzeugen gefahren und gewonnen werden, zu deren 
Lenkung eine Bamannung nothwendig Ist. Weder Be- 
mannung noch Kraftwagen darf während den Rennens 
gewechselt werden. 
I HAUPTSTUCK. 

Art, 1 Jeder Thelluebmer an einem Motorrad. oder 
Automobilwetifuhren dst verpflichtet, diese Weltfahrord- 
nung zu kennen und sich den Bestimmungen derselben 
ohne Vorbehalt zu unterwerfen, welche Weiterungen (Con- 
Sequenzen) auch daraus für ihu entstehen konnten, 

МІРГЕ Rastimmanyen 

Art, 9, Alle Weit- und Zeitfahren (Recordfahren), 
welche für Automobils in Frankreich ausgeschrieben 
werden, müssen auf Grundlage der Weltfabrbeslimmupgen 
des französischen Automobil-Clubs erfolgen. 

Art. 3. Die Theilnabme an allen Wettfahren, welche 
nicht nach diesen Wettfahrbestimmungen ausgeschrieben 
werden, ist verboten, Alle Rennfahrer, welche dennoch au 
solchen Weltfahren Iheilnehmen, verfülleu бег Verrufs- 
erklarung (Disqualification). 


Ausschreibungen. 

Art, 4. Die Ausschreibung jedes Wettfahrens [st 
mindestens tünf Tage vor dem Renntage für Bahurennen 
und mindestens 14 Tage für Sirassenrennen 

1. dem Sportausschuss des französischen Automobil- 
Clubs ein:usenden; 

9 in den Zeitungen zu verlautbareu, 

Art. б. Jede Ausschreibung mu-s folgeode Punkte 
enthalten : 

1. dis Zahl der Prese und ibre Hähe für jedes 
Reonen; 

2. die Rennstrecke; 

З. die Höhe des Nenuungsgeldes; 

4. Tag und Stunde des Neunungsschlusses; 

0. die Höhe des Reugeldes, falls ein solches fest- 
wi. 

6. die genaue Angabe des Orles und der Amtsstelle, 
welche die Nennungen eutgegennimmt; 

7. die vollsiadige und genaue Beschreibung der 
Marschraure bei Strassenwettlahren. Diese Morschroule 
darf keinerlei Abanderung erleiden, ausser in ganz be- 
sonderen Ausnuhmslallen (Torce majeure). In diesem Falle 
ved am Farre, vahie Jegen free heim, sorts 
züglich und persönlich davon zu versrandigen 

Art. 6. Jede Abonderung nach Verlautbarung der 
Ausschreibung, sei es der in derselben ausgesetzien Preise, 
sei es am der Art der zuerst vorgeschriebenen Rennen, 
ist uns(ulhaft 

Alle Ausschreibungen jeglicher Art von Automobil- 
fahren müssen au erster Stelle den Vermerk tragen: Ge- 
fahren nach den Resiimmungen des französischen Auta- 
mobil-Clubs 

Art. 7, Ein Exemplar der Ausschreibung sowie der 
Wettfabrbestimmungen ist jedem Reunfahier auszuhan- 
digen, wenn er seine Nennung für eio Strassen wettfahren 
abgibt, 

An, 8. Die Weufahren zerfallen in offene und ge- 
schlossene (reservitle), Geschlossene Wetifahren sind solche, 
zu welchen blos jene Rennfahrer zugelassen werden, die 
van von An bats ass sun ke: pm att фар 
! entsprechen (Forısetzung folgt.) 


[1131 
NOTIZEN. 

1659 MOTORDREIRADFAHRER haben in 

Frankreich in diesem Jahre ihre »Plaquesa bei der 


Steuerbehörde bezahlt. Im Ganzen soll es derzeit 5203 
Molordreiradfahrer in Frankreich geben. 

IN BERLIN beabsichtigt die Oberpostdirection, mit 
Automobils Versuche anzustellen, um bei günstigem Er- 
gebnisse einen Theil der Fahrpost in einen poslalen 
Selbsttriebwagenverkehr umzuwandeln. Vorläufig werden 
drei mit Accumulatoren betriebene Gepackswagen Probe: 
Fahrten machen, 


IN CHICAGO hat sich eine Transportgesellschaft 
mit 25 Millionen Dollars Actiencapital gegründet, welche 
in des Lobnfuhrwesen der amerikanischen Weltstadt mit 
Accumulatoren betriebene Fiaker einführen will. Die 
Gesellschaft ist ein Zweigunternehmen einer New-Yorker 
Unternebmung, welche daselbst bereits gute Erfolge er~ 
злей hat. 


IN FRANKREICH gilt der Automobilsport als ein 
aköniglicher« Sport. Die grosse Anhangerschaft, der sich 
der »Kónige besonders im französischen Aultomobil-Club 
erfreut, soll nicht unbesinflosst sein von den grossen 
Sympathien, welche der Prinz von Orleans für den Avto- 
mobilismus offen zur Schau ітар. Der rilterliche Praten- 
dent hat sich bekannllich auch bei seinem letzten Ве 
suche in Wien emer Nesselsdorfer Automobileguipage 
[n 

DAS AUTOMOBIL findet ın diesem Jahre haufig 
Verwendung bei den französischen. Manävern, General 
Varaigne vom 18. Armeecorps in Bordeaux benutit einen 
zwälfpferdekrafugen Panhard-Wugen, welchen der Lieu- 
tenant Lannelere-Genson lenkt. Der Krafiwagen Ist offi- 
ciel) dem Hauptquartier der 35. Division zugelbeil Ein 
anderer Wagen gehört dem Brigadegeneral i. R, Wiolher 
und würde den Divisionsgeneralen Nalspert uod Lebrun 
von seinem Eıgentbümer über die Manóverzei! zur Ver- 
fügung gestellt. 

BEI . PETERSBURG fand am 27, August auf 
der schönsten Sirasse der Umgegend ein 10) Werst- 
Rennen für Motordreirader stat, Es starteten 1] Wett- 
bewerber. Leider war die Rennstrecke von einem 
tagigen Кереп ziemlich nufgewelcht, und so gab es 
besonderen Zeiten, L, Masi siegte in 2:43:38 auf einem 
Dion-Bouton'schen Motor, P Canmel — Paris — ein 
auch in Wien von seiner Kecordfabrt Wien—Graz— 
Wien wohl bekannter Molorcyclist — wurde Zweiter in 
2:50:12. Im Ganzen passirten sieben Fahrer das Ziel, 
die Anderen gaben auf. Das Wettlahren war vbrigens 
ein Professionalrennen von Mechanikern, welche in der 
russischen Residenz beschafligt sind, franzosische Motore 


DIE FERNFAHRT Paris-Ostende, welche am 
B1. August und 1, Seplember stattfand, war von grossem 
Erfolge begleitet, Baras, der Sieger von Paris—Lille, slegte 
auch dieses Mal, Teste, welcher bis Ostende Erster war, 
erlitt bier knapp vor dem Ziel einen Reifenschaden, so 
dass er von Baras in der letzten Minuta geschlagen werden 
konnte, In der Gruppe der Rennwagen führen Levegh 
und Girardot eln »todtes Rennens. Im Ganzen stellten 
meh für die Fahrt Ü Rennwagen und 94 Molordreireder. 
Der Start war in Saint Germain um 8 : 15 : 00 Vormil- 
tags. Die Rennwugen Würden von den Motoríahrern Le- 
maitre, Charron, Girardot, Jenatzy, ilash, Levegh, 
E Georges, Broc und Perrot gesteuert. Auf den Motor- 
radern waren Teste, Bardin, Gleizes, Gasté, Blstouilste, 
Rivierre, Merville, Bertin, Ostende, de Menulne, Becon- 
nis, Riviere, Baras, Albert, Ge, Henaux, Caillois, 
Rouquette, Maxime, 5 Accou, A. Асеош, Corre, Aubin 
amd Deckert im Sattel, Die Strasse nach Ostende ist bis 
Doullens die uralte Rmerstrasse, welche unter dem Namen 
Brunbildenstrasse in der Weltgeschichte der romischen 
Kaiserzeit und des frühesten Mittelalters genannt wird 
und schon damals viel begangen und befsbren wurde. Die 
Suasse ist prachtig, meistens rennbahnartig, nur dort, wo 
die Anslaufer der Ardennen gegen das Tielland der 
üstenlandschaft wvorstossen, gibt es Hügel und De- 
165 anf Strassenkehren zu überwinden, von welchen 
die Kehre bei Doullens bei RaJfabrern und Auto- 
mobilisten als besonders gefahrlich gilt. Mit einer бе. 
schwindigkeit von 60 Kilometern die Stunde eilte das ab- 
gelassene Feld dem Ziele zu. Der erste Theil der Reno 
fabrt war sehr schwierig, da sich die Strasse bis Conflans 
im Zustande der Ausbesserung befand, Als Saint Ouen- 
YAimone in Sicht kam, hatte Levegh auf seinem blauen 
Wagen das Commando, 800 Meter hinter ihm rasselte der 
welase Rennwagen Charron's, dicht gefolgt van Jenatzy. 
Girardot, E Georges und Broc fahren hart nebeneinander 
um die Wette. Georges batte hier die Spitze, Bei einer 
Strassenbiegung, die Georges allzu kühn uad scharf an- 
geht, wird sein Wagen auf den Burgersteig geschleudert, 
Georges und sein Gebilfe bleiben wie durch ein Wander 
unverletzt, wahrend ihr Gefuhrle in Trümmer gehi In 
Heanvals sturmt Teste ап die Spitze der Motorradreiter, 
die bisher Renaux innehatte. Io Bieteuil, wo es regnet, 
stürzt Rivierre, er vermag aber fortzusetzen, Levegh fahrt 
als Erster in Amiens ein. Er hat 129 Kilometer in 
2:19:00 zurückgelegt. Der Molorradfahrer Teste ist ıhm 
hart auf der Ferse, Hinter Teste kommt Baras, In Doul- 
lens weiden die Kehren des steilen Hügels von allen 
Reanfahrern mit solcher Fertigkeit hinabgefahren, dass 
die anwescaden Bewohner io Jare Beifallsrufe ausbrachen. 
Hier 181 die halbe Rennstrecke überwunden, In Saint 
Omer regnet es wieder, auch der Wind ist nicht sonder- 
lich gunstig. Er weht vou der Meeresküste her. Dun- 
Kirchen ist erreicht, Teste, Baras und Corre passiren die 
historische Stadt їо raschem Rilte als die Ersten, dann 
folgen Levegh, Girardot, Lemaitre und die anderen Renn- 
wagen. Um A: 11: 00 passit der letzte Rennfahrer Dou- 
kirchen, 274 Kilometer sind zurückgelegt. In Ostende er- 
wartete eine unpeheuere Menge die Ankunft der Renon- 
fahrer. Baron Zuylen vom franzdsıschen Automobil-Club 
hare der Reisenden auf der W'ellington-Rennbabn, wo 
das Zielband gesleckt war. Die Reihenfolge, іа der die 
Fahrer eintrafen, war folgende: 


DO 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1123] (10. SEPTEMBER 189. 
Motordreirader. 
ER "s FUSSBALL. JAGD. 
H 6:00 oun... 7:28 
EE 0:00 de Meanlae . 7:33:00 HEUTE spielt der Atkleti-Club »Victorae sein | HERBSTJAGDEN AUF WALDSCHNEPFEN. 
CURE. И, 0:00 Bem... .- 1:49:00 | erstes Weitspiel gegen den Sporl-Club xRapide auf dem ^ к 
Bardia | | .7:28:00 беле... 8:31:00 | Spielplatze der »Vieloriaa im Inundationsgebiete nächst Zu dem an abnormen Erscheinungen so reichen 
Меге. » 9:20 Rivierre. . . 8:85:00 | der Reichsbrücke, Herbstbeginn gehort unter Anderem auch das so 
Renn#afer EIN WETTKAMPF zwischen Berlin und Wien | frühzeitige Eintreffen der Waldschnepfe; diese That- 
steht für die nachste Zeit bevor, Eine Berliner reprasen- | sache liess sich bei uns ebenso wie in ver- 
itardot. , . . 6 ! tative Mannschaft spielt am 29. October in Wien gegen B 4 
pu А die Mannschaft des Wiener Comilés zur Verenstaltumg | SChiedenen Gebieten Norddeutschlands feststellen, 
[M CT : von Fussballweitspielen. wo die Hühnerjagd erst im September aufgeht, 
Charroa ‚ «8:30:00 EINE UBERRASCHUNG brachte das Sechser- | Zur grössten Verwunderung der betreffenden 


Parallel mit dieser Reonfahrt ging eine Tonristenweltfahrt, 
die einem Tag früher abgelassen worden war und in Saint 
Po) Nachtsiation Wachie. Die Wettbewerber der Touristen- 
gruppe hatten die Rennstrecke in zwei Etappen zu be- 
waltigen. Der Motorradfahrer Ollier legte die Strecke als 
Erster io 6:00:00 zurück. Am zweiten Tage fuhr er 
von Saint Pol bis Ostende in 8:97:00, eine schane 
Leistung! Jeanbert wurde Zweiter in 7:26:00, Seignol 
kam in 7:31:00 als Dritter ап, In der Abiheilung der 
Rennwagen kam der Tourist Crenx als Erster in 8:24:00 
an, Rolls wurde Zweiter. Er legte die Strecke in 8:51 ; 00 
zurück, der Englander Monlague kam ala Dritter in 
10:44:00 im Ostende an. Die Touristenwettfahrt ging 
nicht ohne Unfall ab. In Confaus, zehn Kilometer vom 
Start in Saint Germain entfernt, stiess der Motorradfahrer 
Marche mit einem Wagen zusammen. Marche wurde gegen 
eine Mauerecle geschleudert nnd musste In schwer ver- 
letztem Zustande nach Paria zurückbelördert werden. 


ATHLETIK. 


DEN WETTKAMPF der Berliner Clubs, welcher 
Sonntag im Friedenauer Sportpark ealschieden wurde, ре, 
жапа der Fussball-Club »Germanin« gegen »Preussene 
und »Fortuna«, 

HEUTE kommt jn Pilsen bekanntlich ein athleti- 
sches Meeling zur Abhaltung. Wiener Farben werden 
dutch A. Tomasevic vom Athlaten-Club «Herculese nnd 
м. D. Albala vom Athletik-Club aVictorin« vertreten sein, 

IN KOPENHAGEN finden heute athletische Wett- 
kampfe stalt, darunter die danischen Meisterschaften im 
Laufen über 150 Meter und eine englische Meile sowie 
die im Gehen über einen Kilometer. Zu den internationalen 
Coneurtenzen haben englische, belgische und deutsche 
Athleten genannt. 

DAS ZWEITE der localen Meelings, welches der 
Athletiksport-Club bekanntlich nunmehr alle 14 Tago 
veranstaltet, fand am Sonntag stalt. Diesmal war das 
Laufen über die englische Meile mit Preisen доп. 
Erster wurde P, Fried vom А.-С), aViclorin«, Zwelter 
Н. Wraschitil vom Athletiksport-Club wad Dritter 
H. Kraus. ein Glubgenosse des Siegers. 

HEUTE finden iu dem Clublocale des А.С), 
»Austriae, III, Rennweg 71, die seinerzeit vom Oester- 
teichischen Athletenclub- Verband ausgeschriebenen Ring- 
kampfe für Schwer- und Leichtgewichte siatt, Gerungen 
wird nach griechisch-römischer Art, und zwar nach Ueber- 
tickunft bis zur Entscheidung. Ist diese binnen fünfzehn 
Minuten nieht herbeigeführt, so wird der Kampfunteı brochen, 
muss aber, falls er fortgesetzt wird, noch am selben 
Tage fortgesetzt werden. Gemeldet sind 98 Ringer, то 
dass man also eine Fülle interessanter Kampfe zu schen 
bekommen wird, Beginn; nachmittags 4 Uhr. 

IN PRAG finden, wie bereis gemeldet, am 94. d, М. 
auf der Bubnaer Rennbahn, veranstaltet vom Sportaus- 
schusse der deulschen Radfahrvereine Prags, athletische 
Weitkampfe stait, für die nunmehr das Programm er- 
schienen ist, Dasselbe umfasst folgende Concurrenzen: 
L Laufen über 100 Meter. Offen für Alle, die bei einem 
öffentlichen Wettlaufe nach keinen ersten Preis errungen 
haben. Einsatz 9 Kronen; drei Ehrenzeichen. 11, Mei- 
sterschaft von Bahmen im Laufen über 100 Meter. 
Einsate 2 Kronen; drei Ehrenzeichen, III. Meister. 
schalt von Böhmen im Laufen üher 500 Meter, Ein- 
satz 2 Kronen; drei Ehrenzeichen, IV Meisterschaft 
von Bobmen im Laufen über 1500 Meter. Einsatz 2 Kronen; 
drei Ebrenzeichen. V. Vorgabelau(en, 800 Meter. Ein- 
satz 9 Kronen; drei Ehrenzeichen. VI. Stafeitenlaufen. 
400 Meter, Offeu für Clubmannschaften von je vier Mann, 
Einsatz 2 Kronen per Mannschaft, Diplom für den siegen« 
den Club, VIL Dreisprung, Einsatz 2 Kronen; drei 
Ehrenzeichen. VIlL Hochsprung. Einsatz 9 Kronen; 
drei Ehrenzeichen, IX. Fussballweilstossen, Einsatz 
2 Kronen; drei Ehrenzeichen. X. Tanziehen. Fur 
Mannschaften zu fünf Mann (glatte Sohlen), Einsaız 
2 Kronen per Mannschaft, Diplom für den siogenden Club. 
Fur das Meeting gelten folgende allgemeine Bestimmungen : 
Gelaufen wird nach den Satzungen der Deutschen Sport- 
behörde für Athletik. Nennungsschluss ist am 19. Sep- 
tember 1899, В Uhr Abends, hei Herrn R. Nolhdurit, 
Prag-Carolinenthal 305. Telegraphischen Meldungen muss 
der Einsatz posiwendend folgen. Nennungen ohne bei- 
geschlossenen Einsatz sind ungiltig. Die Annahme von 
Nachnennungen am Start gegen doppelten Einsalz behalt 
sich der Ausschuss vor Der Rennausschuss behalt sich 
vor, Neonongen ohne Angabe eines Grundes zurickan- 
weisen sowie Aenderungen der Ausschreibungen vorzu- 
nebmen, Scheinnamen sind gestaltet, wenn in der Mel. 
dung der wirkliche Name angegeben wird. Die Reihen- 
folge am Start wird nach der Reihenfolge der Nennurgen 
bestimmt, Auskunfie in Rennangelegenheiten ertheilt Dr. 
George Jenkins, Prag, Herrengasse 16. Die Laufbahn ist 


400 Meter lang, und zwar eine Sandbahın ohne überhöhle 
Cun. 


Das Fussball-Spiel. 


San Bet: Jaribung und үйөз. 
80 kr. — 1 Mark. 
Verlag: „Allgemelnn Soert-Zelteng", Wien. 


Fussballturnier der zweitclassigen Wiener Mannschaften, 
welches am vergangenen Sonntag auf der Wahringer Rad- 
rennbahn ausgetragen wurde. Es zeigte sich hier wieder 
die Thatsache, dass wohl kein Sport so dem Spiele des 
Zufolles ausgesetzt ist, als gerade der Fusaballsport. Un- 
erwarteterweise siegle namlich der Sporl-Club »Unions, 
dessen Mannschaft sich bedeutend gebessert hat, gegen 
den Sport-Club »Trainings in der Entscheidung mit 1:0, 
wahrend der als wahrscheinlicher Sieger betrachtete Sport- 
Club Baden, welcher eigentlich ein etstclassiger Club ist, 
mur mit knapper Noth den Trostpreis mit 1:0 gegen die 
B-Manuschaft des Alhletik-Clubs »Vicloriae gewinnen 
konnte. Erwahnt sei, dass sich es Spieler des Vienna 
Cricket and Football-Club und des Sport-Clubs Baden 
herausnahmen, einen Spruch des Schiedsrichters in unge- 
höriger Weise zu krilisiren, ein Vorgehen, das im Inter- 
esse des Sports nur bedauert werden kann. 


BILLARD. 


FRANK C. IVES, der hervorragende Billard- 
spieler, elostiger Weltmeister, in spaterer Zeit Besitzer 
eines Etablissements im Chicago, ast gestorben, Frank 
С, Ives war in der genannten Stadt geboren und zeigle 
schon in seiner frühesten Jugend grosses Gefallen an 
jedem Sport. Er (rat zuerst als Jockey auf, und bevor er 
noch sein 35. Lebensjahr erreicht halte, war er Champion- 
Jockey von Illinois, Meister 1m Radfahren, Rollschuhlaufer, 
Baseball- und Billardspieler. Besondere Aufmerksamkeit 
wandte er dem Billard zu und liess sich bei Jacob 
Schaefer, der damals am Gipfel seines Ruhmes stand, als 
Gehilfe beschäftigen. Noch nicht 25 Jahre alt, schlug 
Ives George Slosson, den grossen Rivalen Jacob S 
und hierauf diesen selbst, womit er sich den Meistert 
fdr Amerika erwarb, Dann kam er nach Pori jn Spiel 
in den Folies-Bergeres erregte im Publicum die höchste 
Bewunderung. Er kehrte hierauf wieder nach den Ver- 
eimglen Staalen zuruck, Sein nachster Besuch in Котора 
gall dem Billurd-Meisterschafiskampf mit John Roberts. 
Ives gewann den Wettstreit ualer sensationellen Umsinnden 
und reiste hernach mit Roberts in Amerika, wodurch 
sich der Meister In der englischen Partie um Vieles ver- 
besserte Schon seit einigen Jahren litt Ives an der todt- 
lichen Krankheit, die ihn schliesslich dahinraffle, In der 

sen und blühenden Billard- Akademie, die er in Chicago 
e, war er gegen das Ende seines Lebens nicht mehr 
ande, selbst den Unterricht zu ertheilen. 


Heinrich Seifert Söhne 


Ly Dollar Hbri 


WIEN | BUDAPEST 


V. Milerstelg 28, 5/1, | УЛ, Trommelgasse 90. 


Grósstes Lager 
neuer u, uberspielter Billards, 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowi einzelne 
Lawn Tennls-Rackels, Shuttle-cock-Rackets, Kinder- 
Backets in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONET 


Budapest, Wien, 
Graz, Prag, Brunn. Behutsmerke. 


Illustrirte Preiscourante 
gratis und franco. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“!, |. Bauernmarkt 18. 


Neubellen in gemnaterian Stutzen Baumwoll- und Scbaf- 
woll-Swealer und Bporthandschahen. 


Hiehre Prof, Jäger- Normal- Wäsche, 
Billige Preis, 


RUDOLF STRASSMAYR мее. ЈОН, ERHARD 


v. К. Hof-Duchsenmacher 


MARBURG a. d. 1). 


Gewehre, Revolver sammtlicher Systeme. Jagd- 
geräthschaflen und Munition. К. к. Pulververschleisa. 
Reparatur-Werkstatte. 


Specialfabriken 


pUMPEN | WAGEN 


Arten, [m 


hinen- 


aller 
Vommandit- Gesellschaft für Pumpen- und Ma 
;Garvens 


eden Zweck 


Fabrication 


Schutzen stand, nachdem ein Volk Huhner auf- 
gestossen worden, eine Waldschnepfe auf, der 
rasch darauf eine zweite folgte. Obwohl auf die 
Langschnabler mehrere Schüsse abgegeben wurden, 
strichen sie dennoch unversehrt ab. 

Dieses so frühe Eintreffen von Waldschnepfen 
auf ihrem Herbstzuge, den sie von ihren nordi- 
schen Brutplatzen aus nach dem Süden richten, 
ist etwas ganz Ungewöhnliches und umsomehr, 
als selbst im Norden noch kein solcher Wetter- 
umschlag stattgefunden hat, dass man annehmen 
konnte, es seien die Langschnabler im Folge ihrer 
Lebensgewohnheiten, denen bei Eintritt und langerer 
Dauer echt herbstlicher Temperaturen nicht mehr 
genügt werden kann, gezwungen, den Herbstzug 
anzutreten, 

Sei dem wie immer, allen Jagdíreunden wird 
das Erscheinen der im ersten Frühjahr so sehn- 
lichst erwarteten Durchzügler hochwillkommen sein, 
obgleich angeluhrt werden muss, dass die Wald- 
schnepfe im Herbst bei uns viel weniger bejagt 
wird, ala es im ersten Frühjahr der Fall ist. Wurde 
letzteres im internationalen Einverstandnigse ganz 
abgestellt werden, trate hüchstwahrscheinlich die 
Herbstjagd auf die Langschnabler viel mehr in den 
Vordergrund des Jagdbetriebes, und zwar sowohl als 
Buschir- wie auch als Suchjagd, die im Herbst 
ein ganz besonderes jagdliches Vergnügen gewahrt. 

Wiederholt wurde die Frage aufgeworfen, 
warum der Herbstjagd auf Waldschnepfen im Ver- 
gleich zu der im Frühjahre verhaltnissmassig so 
wenig Beachtung geschenkt wird. Schon aus dem 
Grunde, dass dieser Langschnabler zur letzteren 
Zeit im Interesse seiner Vermehrung überhaupt 
geschont werden sollte und dass er im Herbst in 
ganz anderer Condition, also als ein viel schatz- 
bareres Wild bezeichnet werden muss, würde 
vollständig angezeigt sein, die Herbstjagd in weit 
höherem Maasse auszuüben, auch waren die Ab- 
schüsse dem Umfaoge nach weit befriedigender 
als die wahrend des Frühjahrszuges unserer Scolopax 
erzielten, 

Dass trotzdem von solchen Herbstjagden 
wenig die Rede ist, muss umsomehr Wunder 
nehmen, als im hstfolgenden Winter, sobald 
von ergiebigen Jagden auf Waldschnepfen in ihren 
Winterquartieren die Rede ist, jeder Jagdfreund 
mit stillem Neid eríüllt wird; dabei vergisst єт 
aber, dass einige im Herbst unternommene Buschir- 
jagden ihm, wenn auch nicht eine oder die andere 
so bedeutende Strecke, doch einen wesentlichen 
Theil einer solchen hatten erzielen lassen. 

Es ist allerdings feststehend, dass der Schluss 
der Jagd auf Rebhühner und ebenso der Beginn 
der Treibjagden in die Zeit des Herbstzuges der 
Waldschnepfe fallt, wobei noch der Umstand viel 
in Betracht kommt, dass der herbstliche Abend- 
strich der Langschnabler durchaus all jenes Reizes 
entbehrt, den der Frühjahrsstrich unbedingt und 
in so hohem Maasse besitzt, Zudem ist in der 
Zeit dieses, d. i des letzterwahnten Striches der 
Jager in Bezug auf waidmannische Thatigkeit höchst 
sparlich bedacht, im Allgemeinen wenigsten 
wahrend der Herbst ihm eine Fülle solcher dar: 
bietet. 

Wer indess sich darauf verlegt hat, den abend- 
lichen Strich der Waldschnepfe mach im Herbst 
auszunützen, beziehungsweise denselben zu beob- 
achten, der wird kaum mehr davon Abstand 
nehmen, wenngleich ihn weder ein »Murksen« noch 
ein »Quieken« zu rascher Schussbereitschaft mahnt, 
denn die Waldschnepfe streicht im Herbst stumm, 
dabei aber niedrig und nur eine sehr kurze Zeit 
in der Dammerung. Es ist daher nothwendig, dass 
der Jager mit scharfem Auge und in aller Schuss- 
bereitschaft des an ihm in dieser oder jener Enr- 
fernung vorbeihuschenden Schattens harrt und auch 
die richtige Wahl des Standortes getroffen hat, 
Auf jungen Schlägen wird er unbedingt zu Schuss 
kommen, denn daselbst fallt die Waldschnepfe mit 
Vorliebe ein, wovon Buschirjager sich zu uber- 
zeugen jedenfalls genug Gelegenheit hatten. 

Noch weniger als der Anstand und auch die 
Buschirjagden wird im Herbst die Suche auf 
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Waldschnepfen mit dem Vorstehhund betrieben, 
obwohl man auf Treibjagden Gelegenheit genug 
bat, sich davon zu überzeugen, dass in dem be- 
weffenden Revier Waldschnepfen liegen; selbst 
schon im Winter ist das Aufstehen von Lang- 
schnablern da oder dort keine Seltenheit. Trotzdem 
wurden nur selten welche erlegt, weil die Schützen 
in Erwartung ganz anderen Wildes meist viel zu 
grobes Schrot geladen haben. 

Man versuche es nur einmal, irgend ein Feld- 
geholz im Herbst wiederholt mittelst eines Vorsteh- 
hunde; abzusuchen, um die Ueberzeugung zu 
gewinnen, dass es sich hochst lohnend gestaltet, 
eine solche Suche regelmassig und langere Zeit 
hindurch vorzunehmen. 


NOTIZEN. 


EINE ERSCHEINUNG, fur die ihrer Allgemein- 
beit wegen jede zureichende Eıklarung fehlt, ist das Vor- 
kommen einer grossen Zahl von gelten Rebhühnerr. 
Wird da oder dort eim Volk zum Aufstehen gebracht, so 
kann man gewiss sein, darunter zwei, drei Paare Gelt- 
hühner zu finden, die sich dem Volk angeschlossen. 


DER TAGDAUSFLUG, den Kaiser WilhelmII Ende 
dieses Monates mach der Besilzung des Oberjagermeisters 
des Königs von Schweden, Shabersjo, unternimmt, wird 
sich zu etwas mehr als einem einfachen waidmannıschen 
Ausflug gestalten, da mach den neuesten Mittheilungen 
hierüber sich ausser dem Konig von Schweden auch der 
König von Danemark daselbst einfinden wird. Es ist 
leicht moglich, dass nuch Kaiser Nicolaus die Zusammen- 
kunft der Monarchen vervollständigt, 


DER HERZOG VON ORLEANS hat kurzlich 
langere Zeit im Vereine mit Sr k und k. Hoheit dem 
Erzherzog Josef auf der Herrschaft Kis-Jeuß, die be- 
kannllich rhrer wildreichen Reviere wegen von Seiner 
X, und k, Hoheit besonders bevorzugt wird, geweilt und 
wahrend dieses seinea Aufenthaltes ап einer Reihe von 
Fogden (heilgenommen, welche trotz der diesjahrigen Wild- 
stands» und Besiizverbaltnisse die zufriedenstellendsten 
Strecken an Fasanen, Hühnern und Wachteln ergaben, 

V. L. 

DIE REBHUNNJAGDEN geben von den dien 
jahrigen Besatzen an dem so viel verlangten l'ederwilde 
im Allgemeinen ein recht Irauriges Bild. Wann nicht be- 
sonders günstige Winterverhaltnisse eintreten, wird das 
machsle Jahr noch traurigere Erfahrungen machen lassen. 
Mao befürchtet nicht mur bei цаз, sondern auch [n einem 
grossen Theil von Deutschland, dass mit den diesjabrigen 
хо unerwartet ungünstigen Verhaltnissen еше Periode 
ihren Anfang nimmt, die In der Geschichte der Nieder- 
jugd kein glanzendes Cnpitel bilden dürfte, 

JENE GRAFSCHAFTEN des östlichen Theilen von 
England, die ihrer Jagd n auf Rebhühner wegen sich cinex 
besonderen Rufes rühmen konnten, bieten In dieser Salaon 
nicht die geringsten Aussichten, die vielen Jagdfrennde, 
dle sich alljahrlich daselbst elnzufiaden pflegten, zu bes 
friedigen. Die Ungunst der diesbezüglichen Verhaltnisse 
wird micht den klimatisch-meteoroloplschen Einflussen, 
die sich im Frühjahr uod im ersten Sommer sa fühibar 
gemacht, zugeschrieben, sondern einzig und alleln den 
Eierdiebstählen, die in diesem Jahre in einem Manage be- 
trieben wurden, dass auf einzelnen Ländereien kanm einige 
und dabei noch höchst schwache Völker von Rebhühnern 
festzustellen slad. 


DER »HEILIGE« BUSSARD entpuppt sich zu- 
weilen als ein seiner Natur nach sehr naher Verwandter 
des зо raublustigen Habichts, Ein Beispiel für die 
Richtigkeit dieser Ansicht theilt Graf Lowenstein mut, 
Vor demselben standen kurzlich auf der Rückkehr von 
einem Jagdausfuge aus dem Schilf eins Baches mehrere 
Stockenien auf, von denen jedoch eine im nachsten 
Augenblick van етпеш wie ein Blitz aus der Höhe herab- 
stossenden Habicht geschlagen wurde und mit diesem zu 
Boden fiel, Aufeinem kleinen Umweg zu der betreffenden 
Stelle gelangt, sah der Graf den von der geschlagenen 
Ente weg abstreichenden Bussard noch rechtzeitig genug, 
um ihn mit einem Schuss zu erlegen. 

IN OBERUNGARN ist wie in so vielen anderen 
Gebieten von nur halbwegs günstigen Verballnissen der 
Jagd auf Fasanen, Hühner und Hwen kaum die Rede; 
dagegen mehren sich die Mitiheilungen über eine starke 
Vermehrung des Schwarzwildes, das in einzelnen Comi- 
taten sich um so verderblicher erweist, je geringere 
Flachen der Cultur durch die ackerbautreibende Be- 
volkerung überhaupt unterzogen sind. Wenn in Bezug auf 
die Jagd irgendwelche Mittheilungen besonders günstig 
lauten, so gilt dies von jenen, welche das Rehwild be- 
treffen. Man ist im Allgemeinen auf die diesjnbrigen Ge- 
sammlabschüsse von dieser Wildarl hochst gespannt und 
erwartet ganz ungewohnlich hohe Ziffern. 


DAS FÜNFZIGJAHRIGE JUBILAUM des Be- 
stehens des mahrischen Forsi- und Jagdschulzvereines, 
das in Brünn begangen wurde, batte sich zu einer ausserst 
solennen Feier gestallet, auf der der grosse Theil der 
mahrischen Forstbeomtenwelt und eíner Anzahl fremder 
»Grünröcker die Hauptrolle spiele Mit dem Prasidenten 
des Vereines Grafen Dubsky au der Spize wurde п. A, 
in Waldausflug unternommen, auf dem es an begeisterten 
Ansprachen, Toaslen auf die segensreiche Thatigkeit des 
Vereines und das specielle Wirken des Prasidenten 
ebensowenig mangelte wie an den interessanlesten fach- 
lichen Besprechungen, die in der Erinnerung aller 
Theiluehmer noch lange einen Nachhall finden werden. 

DIE AUFFORSTUNGEN von ausgedehnten bisher 
als Weideland benülzten Laudgebieten Schotilands sowie 
einzelner Moore haben auf die Hebung der Rothwild- 
stande hochst günstig eingewirkt; ebenso hat sich in ver- 
schiedenen Gebieten der Stand von Auer- und Birk- 
hühnern um ein hochst Bedentendes gehoben; da oder 


dort wird seitens der Freunde der Pürsche auf den Roth- 
birsch der Staud an Auerhühnern, die gerade in den 
tieferen Waldgebieteu ihre Standorte haben, mit scheelen 
Augen wahrgenommen, de die Ausübung der Pürsche 
durch das haufge Aufstossen dieser Federwildart in 
hohem Maasse beeintrachtigt werden soll, Das Birkwild 
halt sich mehr an die Nahe der Moore oder an die 
jüngsten Aufforstungen, welche mh www Wildtauben ww 
gewobnlich reich bevolkert sein sollen. 

EINE KATASTROPHE Бос merkwurdiger 
Art hat cie Eigentbümer emer Renthierbeerde auf der 
hochnordischen Lappencolonie Jatimonak, Schweden, be- 
iroffen, Im Anfang der zweiten Augustwoche dieses 
Jahres entlud sich uber dem genannten Gebiete eines der 
seit Jahren furchibarsien Gewier, dessen Heranziehen 
allein schon die armen Lappen auf das Höchste angstigte, 
weil in den so hochnordischen Breiten Gewitter über- 
haupt sebr seltene Erscheinungen sind und deshalb umso- 
mehr gefürchtet werden, da die Erfahrung vieler Jahre 
belehrt hat, dass jedes Gewitter um sa furchtbarer auf- 
tritt, je lüager die Periode zwischen ihm und dem letzt- 
aufgetretenen gedauert hat. Dem Sichenfladen des er- 
wühnten Gewitters wurde mit um so grüsserer Re- 
stürzung enlgegengesehen, als sich die Welterwolken in 
drohendem Bleigran aus allen vier Weltgegenden zu- 
sammenzogen. Der erste Blitzstrabl, der herniederfuhr, 
traf einen Trapp von Renthieren, die sich dicht an- 
ewandergedyangt hatten; in der furchtbarsten Weise hat 
sich die Wirkung des Sirahles sofort kennbar gemacht. 
Eine grosse Auzabl von Ren Jap zerstreut auf dem wie 
von einer Pflugschar weıtaufgerissenen Boden, indes 
audere sich im Todeskampfe umherwal;ten. Was nicht 
verleizt wurde, raon wie toll durcheinander, so dass eine 
weitere Zahl der Ren einander mit den Geweihen schwere 
Verletzungen züfüpten. Schliesslich ergab sich dre traurige 
Thatsache, dass über 90 Ren getüdtel worden. Ebenso 
bat der Blitz zwei nahe der Heerde liegende Wachhunde 
getroffen und nahe der traurigen Stalte lag eine Schnee- 
cule, die gleichfalls ein Opfer der Gewitterkatastrophe 
geworden, Da in verschiedenen Gebirgsgebieten Schwedens 
im Verlaufe des diesjahrigen Sommers ungewobnlich 
schwere Gewitter sich entladen haben, dürfte die er- 
wähnte Kalastrophe nicht die einzige ihrer Arl sein. 
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DER ZWINGER. 


MR.S. E SHIRLEY, der kurzlich zum Prasidenten 
des »Kennel Ciub Londone gewahlt worden ist, hat 
seitens des Moskauer Tagd-Clubs durch seine Ernennung 
zum Ebrenmilgliede eine besondere Auszeichnung erfahren. 

DAS SECRETARIAT der Ladies Kennel Associa- 
iion wurde von dem  Vicesrcretar des Kennel Clab, 
Mr. J. M de Vine, übernommen, nachdem der Austritt 
des bis dahin dieses Amt behleidenden Mr. Arpinall 
officiell verlautbart worden. 

DER DEUTSCHE FOXTERRIER-CLUB, der, 
wie wiederholt mitgetheilt, in Elberfeld eine Special- 
ausstellung von Foxterriern veranstaltet, hat noch vor 
Schluss der Meldungen eine wesentliche Vermehrung der 
ihm zur Verfügung gestellten Ehrenpreise zu verzeichnen 
gehabt, so dass viele Aussteller der Prämiirung mit 
Brossen Erwartungen entgegensehen konnen. 

"DIE DACHSBRACKE: ist der Titel eines bei 
Т. Neumann, Neudsmm, soeben erschienenen Werkes, das 
tein Verfasser, der in den Kreisen der Jagdfreuude und 
Kynologen bekennie erige Förderer der Zucht und Ver- 
wendung genannter Hunderace, als hynolopisch-jagdliche 
Sindien bezeichnet. Dieses Werk wird so Manchem, der 
sich uber den Begriff dessen, was man unter Dachsbracke 
zu verstehen hat, nicht klar war, die gewünschte Auf. 
klarong geben und sowohl in den Kreisen der Jager wie 
aller Freunde von Jagdhunden eine hochst beifallige 
Auloahme foden. 

DIEVERWENDUNG von Hunden zum Zieben von 
Karren und ahnlichen Fabrzeugen wird derzeit speciell 
von dem Berliner Thierschutz. Verein auf das Eifrigste 
bekämpft. Mit welchem Rechte das geschieht, beweist die 
Tbatsache, dass von 150 in die verschiedenen Stationen 
des Vereines ın der Stadt Berlin selbst eingebrachten von 
Hitzschlag betroffenen Hunden 98 Percent als Zughunde 
verwendet worden waren uud mur in Folge Ueberanstren- 
gung und besonders in Folge Mangels ап der nöthigen 
Erguickung durch frisches Wasser oder durch rücksichte- 
loses Auspesetztseın der Sonnengluth dem Hitzschlag 
verfielen, 

DIE FOXTERRIER-ZÜCHTER, die sich in Eng- 
land eines besonderem Namens rühmen konnen, haben їп 
der Letztzert sehr schwere Verluste erlitten, Zu den bereits 
mitgetheilten gesellt sich abermals ein nur schwer zu ver- 
windender; er betrifft den von Ausstellungen her wohl 
weniger bekannten Foxterrier-Ruden Zum Newcome, det 
aber der Stammvater einer Reihe der im Augenblick 
hocbstelassigen Hunde seiner Race jsh,- die das Prafx 
Brockenhurst tragen. Sein Züchter war Mr. J. C, Tinne, 
in dessen Kennel er 1892 geboren wurde, Vor zwei 
Jahren war det Rude jo den Besitz von Mr. Blagg über 
angen. Von ihm stammen die vielbunprochenen Terriers 
lam Bede und Dunelin Treasure, 

DER KENN CLUB in London hat kürzlich 
cin Meetlog sbgehalten, auf dem einige ganz ungewühn- 
liche Angelepeuhelten zur Benpiechung gelangten. Eine 
derselben betraf die Verschärfung der Bedingungen, die 
Eintragung von Honden betreffend, Es soll Xünftighin 
unbedingt keine Eintagung eines Hunden ід daa Kennel 
Stud Book sta((fiaden, dessen Eltern und die Abstammung 
dieser sowie die Namen der Züchter nicht mit aller Be- 
stimmitheit festgestellt sind. Den Anlass zu dieser recht 
heiklen Bestimmung gab dir Eintragung einen Barzofs, 
der von einer Deerhound-Hiindin geworfen worden. Kine 
zweite zur Verhandlung und Entscheidung gebrachte An- 
gelegenhelt betraf ein höchst unliebaamen Vorkammatas, 
welches im die Zeit fallt, als über die Aufnahme der 
alndies Kennel Assoclatlon« in den Kennel Club als ein 
Zweig dieses noch verhundelt wurde, Nach einer Erklarung 
des Vorsitzenden des Kenne] Club wurde die betreffende 
Angelegenheit, die in Folge einer Beschwerde der Ladies 
Kennel Association zur Verhandlung kommen musste, in 
einer diese letztere vollkommen zuíriedenstellender Weise 
erledigt. 
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DIE BEIÖRDERUNG von Jagdhunden per Eisen- 
baba isn, gleichwie], ob sie von Jagern mitgenommen oder 
aber üherhaupt versendet werden, keine solche, dass man 
sagen konnte, sie schliesse Veranlassungen zu ernstlichen 
Beschwerden aus; im Gegentheil, sie ЕТЫ zu solchen nur 
allzu reiche und gerechte Veranlassung. Das ist bei uns 
ebenso wie auf deutschen Hahnen der Fall. In Folge 
dessen haben mehrere deutsche tynglogische Vereine und 
zahlreiche Jagdfreunde an das Reichseisenbahnamt eine 
umfangreiche Petition gerichtet, die sowohl in Betreff der 
Mitnahme von Hunden in ein Coupe sowie in Betreff des 
Versandtiranspoites von Jagdhunden uod Hunden überhaupt 
die Riaführnng hesouderer Massnahmen und Bestimmungen 
als hochst wänschenewerih bezeichnet, Insbesondere wiid 
eine Umgestaltung der bisherigen Hundiekasien als dringend 
noihwendig bezeichnet, und namenilich jelzi zur Jagdzeit, 
iu der fast jeder Personenzug eine Anzahl mitunter sehr 
werthvoller Vorstehhunde au helördern hat. Diese sind 
einem gemeinsamen Koller nicht nur alien möglichen 
Ansteckaugspelahren, sondern auch der Gelahr, auf das 
passassi 4 3 6% zur Unbrauchbarkeit durch Bisse 
verletzt zu werden, ausgesetzt. Was den Versandttransport 
von Hunden hetrifft, ко sind Erstickungsfalle von Hunden, 
deren Versundtkasten zwischen Fıachtstücken untergebracht 
wurden, keine Seltenheit Alles das ware leicht 29 um- 
gehen, und es wurden iu der erwabnten Petition dem 
Eisenbahnamte eine Reihe von Vorschlagen unterbreitet, 
die leicht einzuführen sind nnd dem gessmmten Hunde- 
transportwesen das Geprage vollstandizer Sicherheit für 
das Anlangen der Hunde im gesundem Zustande ап Ort 
und Stelle Ihres Bestimmungso:les annehmen lassen, mogen 
diese letzleren auch erst nach langer dauernder Fabrt zu 
erreichen sein. Auch bei uns wurden rolche Bemühungen 
bezüglich einer Regelung der Mitoahme von Hunden und 
ihres Transporle: besonders in Rücksicht auf Prulunde 
suchen und grössere Jagden hochst erwunscht sein. 


Zwei Waterspaniels 


vier Jahre nlt, Eltern nus England importirt, mit zwei 

Jungen, Hund und Hündın, vier Wochen alt, reizende 

Hunde, sind übersiedlungshalher mur in gute Hände zu 

verschenken, Nahcrcs Max Graf Thun, Zbori, 
Post Hahern, Böhmen. 
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The Austro-Hungariarı 


„Sourier-Olub“ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 


»Oesterr-ungar. Courier-Clube, Wien 
I. Schwarzenbergstrasse 2. 
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SEMMERING. 


Modernes Hans für die vornehme Welt! 
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Hochguellenleitang 


Address: 
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kunft für eigene Equipagen. 


Alle Auskünfte erthoilt bereitwilligst die 
Verwaltung 


des 


Grand Hitel „ERZBERZOG JOHANN am "e 


ISCHEN. 


DIE »LONBON ANGLERS ASSOCIATION: hat 
auf einem kurzlich abgebalienen Meeting beschlossen, der 
Gesellschaft, welche behufs der Bestockung der Themse 
mit den verschiedensten Fischarten thatig isl, einen an- 
sehnlichen Geldbetrag zu widmen. 


DER BODENSEE beherbergt wahre Rieseofische, 
von denen zeilweise ein Veitreler dieser oder jener Ат! 
gefaugen wird und allgemeine Verwunderung etregt 
Diesmal ist es em Wels, der, in Fıledrichshafen ausgestellt, 
ein seltenes Schauobject bildet, da er hei emer Lange van 
215 Centimeler ein Gewicht von 107 Pfund aufweist 


DIE HARINGFISCHER EI dieser Snison wird von 
den Hochsesfischern aller Nationen als eine der seit Jahren 
mindest lohnenden bezeichnet, Dagegen haben einzelne 
Schiffe, die sich mit dem Fang anderer, und zwar der edelsten 
Seefische in den nordlichen Gebielen der Nordsee ber 
fassen, aussergewöhnliche Fangresnltate zu verzeichen, Ein 
norwegischer Dampfer brachte in der letziverflosseuen 
"Woche von seiner Fabtt 8500 Kg. Fische heim, worunler 
7000 Kg. Heilbutt 

DER BETRIEB der Hochseefischerei mit Dampferu 
hat zur Folge gehabt, dass die verschiedenen Fischerei- 
Aotillen, die aus schwach bemannten Segelbooten be- 
standen, nach und nach wegen zu geringer Extragsfahlg- 
keit aufgelöst werden mussten. So wurde kurzlich wieder 
die sogenannte »Blue Flottes, die eine der altesten und 
grossen Fischereiflotlen Schaltlands sepianentitie, auf- 
gelöst; die Besitzer derselben wollen sich ebenfalls der 
Beschaffung von Dampfera zuwenden und mit diesen die 
Seefischerei in den nun allgemein aufpesuchten höheren 
Breiteu der nordischen See aufnehmen, 


RUMANIEN hat m neuester Zeil durch seine Be- 
strebungen, den Export von Fischen au heben. viel von 
sich reden gemacht, In der That ist es der Thatigkeit des 
Domanenministerlums gelungen, durch die Einführung eines 
neuen Fischereigexelzes (1895) sowie durch Uebernshme 
der Fischerei iu einzelnen Gebieten in eigene Regie die 
Ausfuhr von Fischen in der Zeit der Wirksamkeit des 
neuen Geselzas beinahe zu verdreifachen. Tm letztverfiossenen 
Jahr beliet sich die betreffende Ziffer auf 5], Millionen 
Kilogramm, wahrend ale sieh (m Jahre 1596 nur mit 
2%, Millionen Kilogramm feststellen liess 

DAS ANGELN AUF LACHS bildet einen der ber- 
vorragendsten Augelsports, und wird z. B. зп den Grat 
schaften Cumberland, Westmorland und Loncashire so 
eifrig betrieben, dass die Zahl der beireffunden Angrl- 
freunde mit 6258 festgestellt wurde, von welcher sich eine 
Einnahme vou 2741 РИ, St, für die verschiedenen Strecken 
der Lachsgewasser ergibt. Uebrigens bringen die Erlaubniss- 
scheine behufs Ausübung des Angelns von Forellen, da 
im letatverflonsenen Jahre 48 432 solcher Scheine gelöst 
wurden and die Zahi der diesjnhiigen Forellenangler sich 
noch well höher gestalten dilrite, viel Geld ein, 


DIE NORDPOLAREXPEDITION, weiche aus den 
Schiffen des deutschen Seefschereivereinen »Auguns, 
»Helmas und eViplante bestand, i» in der letatver- 
fowenen Woche von Hammerfest зп Hamburg wieder ein- 
getroffen, Die Ausbeute der verschiedensten Ar, wele 
die Mitglieder der Éxpeditiou эп reichstem Maasse eia- 
zuhehnsen Gelegenheit hatten ond die zum grossen Theil 
aus auf Jagdausfügen erzielen Strecken besteht, lat 
sammt und sonders nul »Vigilunte verpackt; sie 
dürfte in Hamburg behufs einer eigenen Ausstellung aus 
Land gebracht und der Allgemeinheit eugang)ich gemacht 
M 

DER FISCHREICHTHUM der Nordsee und die 
Ausbeutung desselben, die wiederholt als eine Veberhischnng 
bezeichnet wurde, nimmt mehr denn je das Interesse aller 
Kreise, die sich mit der Hochseefischerei befassen, in 
Anspruch, Alles blickt eifersüchtig auf England, das sich 
zühmen darf, dank der englischen wie der schottischen 
Fisehereinnternehmongen von dem Gesammterktag, den die 
Nordseefischerei abwirft, den Löwenantheil einzuheimeen ; 
dieser beziffert sich auf nicht weniger als 5,600.00 Pid. St, 
wahrend der Gesammtertrag sich auf 8,200 000 Pfd.Sı. veran: 
schlagen lasst, so dass also England und Schottland nahezu 
drei Viertel dieser letzteren Summe fur sich in Anspruch 
nehmen. Holland und Frankreich nehmen in Bezug auf den 
Ertrag ihrer Fischereien ım Vergleich zu Deotschlaud eine 
hervorragende Stelle ein, indem Holland an demselben mit 
nahezu einem Secbsiel, Frankreich mit einer um ein Drittel 
geringeren Ertrapssumme, Deutschland aber nur mit einem 
Ertrag von 500.000 Pro. St, ап der arsigenannien Summe be- 
Iheiligt ist, Belgien und Norwegen stehen in fasi gleichem 
Rang, d. i. die auf sie entfallende Theilziffer betiagt 
1.900.000, beziehungsweise 1,800,000 Pfd. 51, wahrend 
Danemark sich mit 8004000 EI 51 begnügen muss, Dem 
Gewicht nach wird die jährliche Ausbeute der Nordsee 
auf 175 Millionea Centoer Беке. 

DER ANGELSPORT in Enpland, Im Augenblick 
m mannigfacher Hinsicht auf der Hohe der Saison stehend, 
hat je nach den verschiedenen Clubs, die sich dem einen 
oder anderen Zweig des »Sporl’s wilh rod and lines 
widmen, manch ungewöhnliche Eıfolge zu verzeichnen 
So z. B. wurde von einem besonders passlonirten Angler, 
Mr. W. E. Laker, aus der Themse bei Roomsgate ein weit 
über 18 Pfund englisches Gewicht schwerer Basch ре. 
landet, der, durch 15 Minuten gediilli, буш Reire Menden 
duch den Kampf gegen das Landen einen hochst aul- 
tegenden Sport darbot. In der Nahe der grossen Wehre 
bei Windsor haben drer Angler an emem Tage nicht 
weniger als 60 Barben aus dem Wasser gehoben. Das 
Angeln auf diese Fischart war in den letztverflossenen 
"Tagen überhaupt ein hochst lohuendes, indem nicht nur 
viele, sondern zumeist dorchschoitilich uber 8 Pfund 
schwere Barben gelandet wurden. Wenn diese Fische 
auch keinen besonderen Werth besitzen, su entschadigt 
der Sport, den sie dem Angler gewohren, diesen mehr 
als hinreichend dafür; deng der Widerstand, deu eine 
Barbe dem Gejandetwerden enigegensetzt, ist zumeist ein 
so heftiger, dass an die Geschicklichkeit des betieffenden 
Anglers sowie au die Widerstandslahigkei\ seiner Angel- 
geralhe die grassten Anforderungen gestellt werden. 


LITERATUR. 


WIE WETTET MAN MIT ERFOLG bei den 
Rennen? Unter diesem Titel ist sosben im Selbstverlag 
des Verfassers — Mr. Wening — eiae Broschüre er- 
schienen, welche von dem Sporipuhlicum mit lebhaftem 
Interesse aufgenommen werden wird, Der Verfasser hat 
bei seiner Ahhandlung vorwiegend das Gros des Sport- 
publicums хог Augen, welches hei seinen Actionen meist 
blindlings sich auf sein gutes Glück verlasst, ohne ge- 
wisse sportliche Regeln und Erfahrungen zu Rathe zu 
ziehen, Auf Grund statistischer Dalen und eines eiproblen 
Weusysremes gibt nou Mr, Wetling diesem Sporipuhlicum 
einen Leitfaden an die Hand, sich bei den Totalisaleur- 
wellen erfolgreich über Wasser zu halten, Die Broschüre 
ist sehr popular geschrieben und durch praklische Bein 
| spiele verstandlich erlautet Die Broschüre ist zum Preise 

von (0 kr. zu beziehen in der Sporthuchhandlung Friedrich. 
Beck, Y., Augustinersirusse H. 


THEATER ETC. 


IM STADTTHEATER wurde am Samstag den 

2. September das Schauspiel »Verlor'ne Ehre von 
Bohrmann-Riegen zur Erstauflührung gebracht, Für 
altere Theaterbesucher ist dieses Stuck keine Neuheit, 
man hat es schon üflers in Wien gesehen, Neu ist auch 
nicht der Gedauke, der ihm zu Grunde liegt, erist vielmehr 
hon wiederholt bearbtilet worden. Es handelt sich um 
die Frage, ob ein Veruribeilter, der seine Strafe auch abe 
gebüsst bat, wieder eine hervorragende Stellung in der 
menseblichen Gesellschaft erringem kann. Der Verfasser 
des io Rede stehenden Schauspieles geht der Lösung 
dieser Fiage ganz aus dem Wege, die Zuschauer wissen 
nur, wenn sie mehr oder minder befriedigt das Haus ver- 
lassen, dass die Frau des einstigen Siraflings, der übrigens 
mor aus Kindesliebe gefehlt bat, trotz ihrer anscheinend 
sehr strengen Begniffe von Moral ihrem Manne verzeiht, 
Das Stuck ist eigenilich nicht viel mehr als eine Kette 
von nnelnandergefugten Bildern und Scenen, vertath aber 
men bühnenkundigen Verfasser, der weiss, wie und wo 
er das Publicum packen kann  »Verlor'ne Ehre« wurde 


sehr beifallig aufgenommen, Herr Bohimann:Riegeit wuide 
wiederholt gerufen 

rundete. 
wak, 


De Auffubrung war eine gana abge: 

Die hee Leistung des Abends bot Herr No- 
welcher die Rolle des Zuchibausiers Barangki 
iıkungsvoll zur Darstellung brachie, Recht sym- 
gob Herr Lebiodkowski den Helden де 
dem Publicum zu Dank splellen Herr Stohr 


Stllekes, 
einen verliebten Mailneofficier und Here von Lenor einen 
guunüthigen, das uberall vetsbhnende Element darstellen- 


den pensionirten Hauptmann, Ueber die newengagirten 
Damen Fasser und Urfuss kaon man heute noch Кеп 
Urtheil abgeben. Sie hatten nichtssagende Rollen, aus 
denen sie Alles machten, was in Ihren Kralten stand. Sie 
schienen Beide nicht auf dem rechien Plaze zu sein, dass 
sie dennoch Aufmerksamkeit erregien, spricht für ihr 
achauspielerlaches Können 

BEI RONACHER elen seit dem 1 d, M. wieder 
einige neue Krafte auf. Ein hervarragender und eleganter 
Artist ist Mr. Nelson- Down, genannt der Münzen- 
beschwörer, Er ist Preslidigitateur und arbeitet ausschliens« 
lich mit Münzen m der Grosse von Markstücken und mit 
Spielkarten, Seine Art, die Münzen chauguen, verschwi 
den und wiedererschelnen zu lassen — dies Alles bi 
адем реп Hemdärmela — ist ebenso verbluffend wie 
formvollendet. Der distinguirie Englander findet denn 
auch growen Beifall Starken Applaus ernlen weiters noch 
die Jannigen Couplets und Spasse des Gesaegskomikers 
Josef Moi, der längst ein Liebling des Publicums ist. 
пе Paraphrase dex bekannten „Komm  Karlinthene, 
's Röbmische übertragen («komm Babuskaa), mt schon 
popular. Das niedliche Fantoche-Thealer der Schwestern 
Pelram haben wir schon jüngst besprochen, Vorzüglich 
sind die Hand- und Kopfcauilibrisien Brothers. Amos. 
Neu sind ferner die beiden Revells in ihier »komischene 
Reckmummer und die kleine Maie, rin bildhubsches 
Madchen, die zuerst einen Serpentinentanz, sodann einen 
Drahtseilact zum Besten gibt, 

DANZER'S ORPHEUM, welches bekanntlich unter 
der Leitung des popularen E ríebaum steht, ist аш 9, d. M, 
eröffnet worden. Das Programm ist sehr reichhaltig und 
unterhaltend und tragt wohl jeder Geschmacksrichtung 
des Variétegenres Rechnung. Das Gebiet der Akrobatik 
verhit in ausgezeichneter Weise die aus sieben Köpfen 
bestehende Okabe-Trnppe, die sich in japanischer Tracht 
präsenlirt und mit ihren ikarischen Spielen und parterre- 
pymuasischen Tricks grossen Deifal) findet; die jüngeren 
Mitglieder der Gesellschaft sind auch als Sallomortale- 
springer und Haudequilibrislen hervorragend Sehr tüchtige 
Keckturner sind die beiden Miltons, Migossi und Ulme 
praduchen sich auf aufrechtstehenden Leitern, Mr Dasslon 
isi ein geschickter Kuastradiahrer. Das Gesangsfach ist 
gut besetzt. Als erster Gesangskomiker — an Stelle Sıeldler’s, 
der hier jahrzehntelang gewirkt bat — fungirt Herr Woller, 
der den bekaunlen «Sprung von der Thenterbühne auf's 
Breltla gleich Manchem seiner Vorganger mit Glück aus- 
gefuhrt hat; er bringt fur sein neues Fach gole Stimmmiltel, 
Humor und Charukterisirungsfabigkeiten mit. Die Walzer- 
sangerio Fraulein Laura Neumann ist in der Weit des 
Chantants vortheilhaft bekannt, Gut sind die Jodler-Duet- 
listen Hansi Führer und Kleber. Der Schattenspieler Cooke, 
der Kunstpfeifer Hugel und die Marzonı's m1 ihrer Burlesk- 
Pantomime. Trotz gewichliger Coucurrenz behauptet das 
Orpheum sein gut burgerliches Slammpublicum und sein 
Renommee als gemüthliches Rauchtheater unentwegt. 


Linoleum (Korkteppiehe) 


dauerhaftester Bodenbelag tür ganze Raumen 
such al» Laufer, Wnschliach-Vorlagen etn, 


F. C. Collmann’s Nacht. A. Keichle, W1 
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„SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechler (Wiem 


Problem Nr. 1200 
Von J. Fetow in Ismail (»Dentsche Sckachzeitung.«) 


Schwarz, 


Wolas. 
Weiss setzt in drei 


Partie Nr. 383. 
(Damengambit ) 


Gespielt Mitle August im inlernationalen Hauptturnier 
zu Amslerdam: 


Main: Н, E, ATKINS: — Welwarz: PELZER 


1 u  dr—d5 Led—b3  Sei—e7! 

t dag ае =c? Sei pü*) 
ТЕТЕ Sfj—gb!  h7—hü?5j 

ee DXA Self" KgBxl 

A ebxdd — ет—еб . De2—hb  Dd8—[ü 
" Se Scj—e4 Di6—e? 

s = 6I KT — IB") 
8, Sbl—cd gb—h i KI8—g8 
9. Ddl—e? Ld2xbi рет 
10. Lel—eà . Sim 268-18 
T Tal-dl „ SXB 1858 
1 en . Dh5Xgi t Aafgegeben 


3) Damit thoi Sybweew fe seine Entwicklung gar 
nichts, zweckmassıger sir Dab nebst T98 oder auch 504 
nebst Shdf 

D Schwarz entfernt seine Figuren vom Künigsllügel 
und last denselben schutzlos, kein Wunder, wenn dem 
Anriehenden cie energische Durchführung eines eleganten 
Ad gelingt, 

9 ehlerhaft wäre 14, , ‚904; 15, 5%d4, DX(dd; 
16. Sbb; 17 Let, DX: Xo ES А 

*) Besser vorher ЇЗ, da der weisse Damenspringer 
»pater sehr wirksam eingreift. 

H Darauf folgt ein schucll entscheidendes Opfer, aber 
auf den besten Zug (Le?) behauptete Weiss mit Scd—e4 
em üherwältigenden Anpriffsspiel. 

Э BXS hutte ein Mat in drei Zugen zur Folge, 


Stellung nach dem 18. Zuge von ағат 


NOTIZEN, 


IN WIEN soll Anfangs November ein national-ösler- 
1cichisch-uvgarisches Turnier abgehalten werden 

TH. V. HEYDEBRAND UND DER LASA, 
Geheimer Rath, Ehrenprasident der Berliner Schuchgeselt- 
schaft, ist im August auf seinem Gute Storchnest bei Lissa 
im Alter von fast BI Jahren gestorben, 

С. SCHLECHTER, der gegenwarlig in Coburg weilt, 
spielte am 8, Septembef*im Coburger Schach- Verein gleich- 
zeitig 95 Schachparlien, van welchen er nach dreistündiger 
Dauer 21 gewann, 3 verlor und 1 Remis machte. 

DAS INTERNATIONALE HAUPTTURNIER zu 
Amsterdam jst Mitte August bzendigt worden. Die Preise 
gewannen: 1. Preis (200 A) Н Е. Atkins mit 15 Gewinn- 
zablern von 15 gespielien Partien] 9 Preis (100 A.) 
А. G. Olland mit 11 (spielte unter dem Pseudonym 
»Mat«]; den 3 bis 6, Preis (280 A) theilten D. J. Blejk- 

5, D. J. D. Tressling, N. Manaheimer und R. Swiderski 
mit je 10; den 7. bis 8. Preis (0 8) therllen J, Dimer 
und J. van Foreest mit je 8:,. Atkins erhiell ausserdem 
die von der Königin Wilhelmine gestifiele Ehren- 
medaille und den Schönheitspreis für seine Partie gegen 
Tressling. 


Wer irgend ... Versicherung 


Unfall-, Haftpfiicht-, Leb‘ns-Versicherung eic. abschliessen 
éder erneuern will, verlange in seinem eigensten 
Interesse ersi die kaslenfreie Auskunft von der 


Allgemeinen ester. Versichernngs -Inspection 
Wien, 1, Kalowratring, Hegelgasse 19, 


BRIEFKASTEN, 


T. S in Mannheim — Der Deutsche Sepler-Ver- 
ban! wurde im Marz 1888 gegründet. 

R. A, in Вена. — Die Farben des Baron Andor 
Harkauyi sind: weiss und blau gestreift, гоће Kappe, und 
d:s Raron Johann Harkanyi: lichtgrän, schwarze Scharpe 
und Kappe. 

P. W in Badapest. — 7 St. 12 Pf. sind 50 Kg. 
Sie finden ubrigens eine Scala zur Umrechnung englischer 
Reunpewitbte in Kilo im Band*Il des »Turfbuch für 
1899» von Victor Silberer. 

BAR. W. in Augsburg, — Talpra Magyar ist bei 
der Licitation dar Frohner'schen Pferde Mille August 1894 
in Pest um 15.800 Й. in den Besitz des Herrn C. von 
Lang-Puchhof übergegangen i 

SRUDEKER« in Wien — In Zürich existiren 
ausser den schweizerischen Ruder-Vereinen noch ein 
«Deutsche Ruder-Versin«, eia norwegischer Ruder-Club, 
Namens „Nordiska Rolöreningen« und der ungarische 
Ruder-Verein »Elöres 

S. T in Karlsbad. — Die Siegquole auf Kartal im 
Toliser Handicap betrug 238 :5, die Platzquote 797 : 25. 
— Der Richterspruch iu der von Milleleurs gegen Driver 
gewonnenen Westend-Steeple-chase in Karlsbad lautete: 
"Nach hartem Kamp mit einem kurzen Kopf gewonnan.« 

S. M. in Wien, — Rickaby ist einer der hervor- 
ragendsten Reiter von England, Seine Dienste werden 
gerne für Bitte auf launischen Pferden gesucht, welche 
einer sehr starken Hand bedürfen. Er reitet in erster 
Line für Lord Durham, in zweiter Linie für Mr. б. 
Lambton, den bekarnten Gen:leman- Trainer io Newmarket, 

P. G, in Wien. — Онол, die Gewinnerin des 
Sıronaran-Handicaps io Wien, ist keine Englanderim Sie 
wurde Їп dem Gestüte Set, Grölh gezogen und als Jahr- 
ling um 1920 fl. vom Grafen Elemér Batthyány erstanden, 
von dem sie dann spater ihr derzeitiger Besitzer, Herr Louis 
Egyedi, erwarb. 

»FAHRER« in ©. — Der Grosse Wiener Preis, 
der 1885 auf der Traberbahu gelaufen wurde, wurde vou 
Ме Smith's Amber gegen Emil Milbretts Sima, Stefan 
Таруу Warwar und Emil Milbret's Zichatsch ge- 
wonnen. Der Richterspruch lautete; Nach Kampf ge- 
schickt mit einer Lange gewonnen, fünf Langen zuruck 
der Dritte, 

A, P, In Pressburg, — Der Sieger im Nak6-Preis, 
dem Herrenrelten, welches alljabrlich am letzten Tage 
des Budapester Frühjahra-Meetings zur Entscheidung ge- 
bracht wird, erhalt 190 Ducaten und eme Peitsche. Die 
Distanz dieses Rennens Ist nicht 2400, sondern 2487 Meter. 
Es heisst namlich in der Ausschreibung. »Distunz einmal 
um die Bahn und 87 Meter vor dem Grwinupfosten,« 

U. F. ia Breslau, — Der betreffende Paragraph den 
englischen Reunpesetzes lantet: » Wenn kein hegonderes 
Vebereinkommen getroffen wurde, erhalt der Jockey [ür 
ein gewonnenes Rennen — auf der Flachbahn — 5 РІЧ. St, 
5 Sh., für ein verlorenes З Pfd. St, 3Sh. Muss der Jockey 
wegen eines Ritlen seiuem gewöhnlichen Aufenthaltsort 
verlossen, во bekommt er ein Plund Biereg per Tag und 
die Vergütung der Reisekosten.» 

BAR. А. M. In D. — Marie, die Multer vou 
Morny, Mirko und Malteser, wurde nicht ın Oeslerrerch- 
Ungarn gezogen, sondern entstammt der Zucht den deul- 
schen Züchters Freiheern von Махаа darse, етпе Tochter 
des Basnds und der Hermit-Tochter Za Religieuse, wurde 
1887 — als Fünljahrige — von Berra Friedrich Wagner 
gekauft und steht heute noch їп Ства, Im Vorjabre 
wurde sie von Chislehurst gedeckt, 

»RADFAHRER« in B — In den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika werden zufolge dem neuen 
MeKinley-Tarif (Gesetz vom 91. Juli 1897) auch geit- 
wellig eiugefubrle Fahrräder nicht mehr дія Personen- 
gepack clamifient. Ia Folge dessen mussen Sie, wenn Sie 
New-York besuchen, für Ihr Rad ebenso 45 Percent vom 
Werlhe als Zoll zahlen, als wenn dasselbe neu und für 
immer importirt ware, der Zoll wird also beim Austritt 
über die Grenze nicht wieder rlickerstaltet. 

G К. in Leipzig. — Auf Діл gab es, als sie іш 
Verkaufsrennen der Zweljahrigen am 81. Augnst d. J. ш 
Budapest Dritte hinter Afegazra und Bolygó wurde, 
keine Platzquote, In Budapest werden bei einem Felde 
von slehen oder mehr Pferden mur in solchen Rennen 
drei Platzquoten ausbezahll, bei welchen für das dritte 
Pferd ein Preis ausgesetzt isl oder dasselbe wenıgslens 
seinen Einsatz rettet In letzterem Falle heisst es gewöhn- 
lich in der Ausschreibung für das betreffende Kennen: 
»Dem zweiten Pferde die Summe der Einsatze und Reu- 
gelder mbzüglich des einfachen Einsatzes für das dritle 
Pferd. « 

»FISCHZÜCHTER in B. — Di: neuartige Methode 
der Ausbrümag von Fischeiern auf Lagern von Baumwolle 
wurde nicht nar mit Salmoaideneiern durchgeführt, sondera 
auch mit den weit empfindlicheren von Coregonen, und 
zwar waren es die grossen Brulanstallen io St, Petersburg 
und Nikolsk, wo die ersten Versuche dieser Eierausbrülung 
mit den glanzendsten Erfolgen durchgeführt wurden. Ia 
Russland, wo sich einer reichen Wasserzufuhr erhebliche 
Schwierigkeiten, wie z. B. in Transkaukasien, entgegen, 
stellen, ist die neue Methode von einer ungemein hohen 
Wichtigkeit, ja sie entscheidet sogar über die Betriebs- 
lahigkeit einer Brulanstalt, die nicht in der Lage isl, ihre 
Bratapparate mil direct zufliessenden Wassermengen zu 
speisen, 


LLBLUIGESTÜT« in 1. — Nachstehend 
finden Sie die Beschreibung des von Tokio, 10008, Almen- 
rausch, Margit, Levente, Toreador unà Galoca besttillenen 
Heuckel Memorial 1894 und die Stammiafel von Margit 
„Nach zwei misslungenen Starts, bei denen Tokio, dessen 
üble Laune wieder ersichtlich zu Tage trat, immer am 
weilesten foıtbrach, ging das Feld in schöner Ordnung ab, 
Galoca uni Almenrausch, hinter dem Margit zu schen 
war, lagen an der Innenseile; im Mittelireffen befanden 
nich Zoreador und Levente, wahrend aussen Tokio, gefolgt 
von E/foli, galsppirte. In dieser Reihenfolge kamen die 
Pierde bis zu den Barrieren, wa Galoca und Admenrausch 
zuröckfieles uni Margit an ihre Stelle eat Tokio galop- 
ріне hier noéh s3 frisch; dass man an einen sicheren Sieg 
des Favorits glauben konnte, beim Guldenplatz aber musste 


ibn Smith bereits aufruttela; dach es half nichts; das 
Schicksal von 704 war hier bereits entschieden. Wahrend 
dessen halte Margit einen guten Vorsprung erlangt, und 
als vor den Tribünen Eltofi und Levente hervorbrachen, 
um sich an die Verfolgung von Margit au machen, war 
es bereits zu spat. ‚Margit siegte leicht mit einer. Lange 
gegen Eltoli, dem zwei Langen zuruck Levente als Dritter 
folgte. Drei Viertellängen hinter Levente war Težio Vierter. 
In weiten Abstanden folgten alsdann Toreador, Almen- 
rausch und Galoca.« 
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R. K. in D, — Kirdiynd von Aaron— Kedvesem 
wurde 1885 vom Grofen Hugo Henckel gezogen. Die 
Siule absolvirte Ihr Debut auf der Rennbahn 1887 im 
Grossen Zweljahrigen-Rennen des Pester Mar Meeliogs 
wit emem leichten Siege über Piada? und Tegetthoff. Yn 
Wien gewann sıe dann das Vinea-Rennen gegen Gair ful, 
Blaue Donau, Rajta-Rajta, Viadal, Hungaria und zwel 
Andere, Im Sommer wurde Kirdiyne nach Baden-Baden 
geschickt, wo sie das Zukunfisrennen im Handgalopp 
gegen den Franzosen Z4gomía und vier Andere helm- 
brachte. Iu ibre Heimat zurückgekehrt, edit die Sinte, 
die inzwischen Robrerin geworden war, іла Wiener Criterlum 
durch Уйа! Ihre erste Niederlage; hinter ihr endeten 
Rajta-Rajta, Hortarı, Gainful, Орой, Padischah und 
Permai. Mil einem Siege im Kladıuber Preis In Wien 
über Zegetthoff und Zsarnok beschloss Луне ihre 
Rennthathigkeir als Zweijahrign. Als Dreijahrige erschien 
Kirdiyne iw Nemzeti-Hazaf-dij zu Pest zum ersten Male 
auf der Bahn, in dem sie einen schonen Sleg uber Prada? 
und итеу erang. Im Oesleirelchischen Stutenpreise, 
dessen Diitung ihr naturlich nicht zusagle, musste sie sich 
mit dem vierten Platze hinter Hungaria, Pity the 2ана 
und Babona begnügen, dafür aher holte sie sch bei einem 
Ausfluge nach Daulschland den Pokal la Hamburg gegen 
Hersdame und C-Dur. In Ihrer Heimat nahm die Stute 
in jenem Jahre noch an swel Rennen theil, und zwar an 
den Trial-Stakes in Wien, in welchen Ме sich mit dem 
dritten Platze hinter Filou und Öreglak begnugen musste, 
und am Pester Herhat-Versuchsrennen, in dem sie einen 
leichten Sieg über Zeading-man, Merlin, Trudom und 
Pity the blind errang. Als Vierjahrige gewann Kirdlynd 
zunachst in Wien das Frühjahrsrennen gegen Ziy the 
blind und Weliki und dns Zaupan-Rennen gegen Puy 
the blind, Galvanic, Grace, Rebecca und Trudom Dann 
"arde die Stute für den St, Siephans-Preis frisch gehalten, 
dach endete sie nebst Padischah and sieben Anderen un- 
placirt hinter Resolute, Duchess und Biró, Dafür holte 
sie sich bıeraufin O:denburg den Staatspreis ober 16LO Meter 
gegen Finaigrette und in Berlin das Vergleichs- 
rennen nach lodiem Renoen mit Hammerfest, den sie 
dann im Entscheidungslaufe mit Leichtigkeit schlug. In 
ihrer Helmat nahm die Stute dann noch am Prince of 
"Wales-Handicap in Pest theil, endete in demselben Jedoch 
unplarirt hinter Molly, Trudom, Pity the blind und She. 
Funfjahrig eırang 274 уле im Przedswit-Handicap unter 
dem Héchstgewichte von 66 Kg. einen sicheren Sieg gegen 
Sürgony, Манака und neun Andete, holte sich hierauf 
zum zweiten Male das Frühlingsrennen gegen Goldschopf 
und Moeros, wurde aber im Bälväny-Handicap von Arsalute 
und Welk auf den dritten Platz verwiesen, Hierauf 
schlug sie in Pest im Batthyany-Hunyady-Preise Zord 
Ernest, Leading-man und Afoeros, blieb jedoch im Par- 
sital Handicap au! dem dritten Platz hinter Aferıyman 
und Рф ло einem Vierzehnerfelde. Im August-Handieap 
in Рем lief dann die Aaron-Tachter todtes Rennen mit 
Safety und Ophelia vor Sürgöny und Fert Galant, bei 
ihrem letzten Auftreten im Jahre 1890 im Grossen Wiener- 
Handicap fand sie aber die Distanz zu weil und endele 
unplacirt. In der darauffolgenden Saison nahm Aivdiym4 
am Przedswit-Handicap und am Frühlingsreunen (heil, 
vermochte jedoch in keiner dieser beiden Concurrenzen 
anf einen Platz zu kommen, Im Ganzen startete Airdiymé 
in 95 Rennen und gewann fünfzehn davon im Werthe 
von circa 46.000 В. Im Frühjahre 1891 wurde Airalyné 
von den seither verstorbenen Grafen M. St, Genuís avge- 
kauft, ging aber zwel Jahre spater ein. 


X» CH. ULRICH jun, & 02. 


К. U. К. HOF-BPIEGEL- UND RAHMEN - FAURIKANTEN 
WIEN, Wollzeils 2. 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel, 
Kunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franoo. 
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[10. SEPTEMBER 1899. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Wiener Thiergarten, К, К, Prater, 


Aschanti 
Japaner Truppe. 


Entree 30 kr. 
Militär und Kinder 15 kr. 


Internationale Sportausstellung Wien 1894. 
Höchste Auszeichnung, 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 3, 
Gegründet 1535. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Clubabzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen, 
Musterversendungen auf Verlangen postfrei. 


Die 
к Porzellan-Fabriks-Niederlage + 
TN WIEN 


I. Kärntnerstrasse Nr. 5 


Haas & C2jiek 


Besitzer der k. k, priv. Porzellar-Fabriken zu 
Schlaggenwald und Chodau 
empfiehlt den hohen Herrschaften ihr Lager eigener 
Fabrikate von: Speise-, Kaffee-, Thee-,Moooa- 
und Waschservioes, feiner Fisch-, Wildpret-, 
Spargelservioes, Schreib- 
in den verschiedenstenmodernsten 
und elegantesten Fagons und Dessins, sowie auch ihr 
reichhaltiges Lager von Vasen, Jarüiniéren, 
Palmentöpfen, Figuren, Bürsten, Bier- 
services, Theetischen, Wandplatten und 
Kinderservioes ctc, 


Für gute Qualität und Preiswürdigkeit der Waaren 
bürgt das Renommée obiger Firma. 


In die Provinz auf Verlangen Auszug der 
Preiscourants, eventuell Musterstüocke 
zur Ansicht. 


K. u. k. Hof- und Kammer-Schneider 


JOSEF FISCHER 
WIEN | BERLIN W. 
L PE Nr. 1. | Französ. Strasse Nr. 1. 


Ke 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. 


Ge, CHAMPAGNE GENTRY-CLUB. + 


MAISON FONDÉE 1825, 
HUBERT J. E.. POZSONY x PRESSBURG. 


K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. 


FAHRPLAN. 


Bebulzmarka. 


Giltig ab |, Mai 1899, Giltig ah L Mai 1899, 


8 z.p.z.|s. z.| 
2 |52 110 

ишып... 
xr [ir | frr | їп, 


| a5) 
385) 
256| 
101 
jw 1918. 
1122 
1021 


i| 115 
125 
120» 
1017 
9ш 


ап; 


810, 945 EUR 
Wiener-Neustadt 
Semmering 
Mürzzuschlag 
Neubeg . . - 
Kapfenberg 

Au Seewiesen . 
Bruck a. d. M. . 
Leoben. . . . 
Eisenerz . . . 


1096 
3123 
291296 


«B 


"lge 
8n. 
705 


100 
L| 9n 
5 


4н 


Selzthal 
Wörgl . x. - 
Innsbruck 


Villach... » 
Venedig 
Graz о... 
Spielfeld . . . 
Purkla (Gloichenb,) 
Luttenberg . . 
Marburg `, . . 
“lagenfurt . . 
Villach... 
Toblach 
Bozon Gries 
Meran . . . 
Trient , . 
Mori. . 
Arco 
Riva. . 
Verona . . 
Pragerhof . . | 
Pottau . 
CM 
Steinbrück ` 
Agram. .. 
Laibach. . . . 
St Peter... 
EEN t 


EAE 
Görz . 

Venedig 
Bologna . 
Florenz 
Rom. . 
Neapel . . 


qu 


4) Verkehrt vom 1. Juni an, und zwar nur an Wochentagen, 


4) Verkehrt vom 1, Ju. 


42s 


12:0 


Ун 
910) 
123) 
om 


Die Nachtzeit (6% Abds.| 
bis 559 Früh) ist durch 


Mailand 
Genua . 
v | Nizza 

Triest. 


Wien (Südbahnhof) |; 
Sopron (Oedenbu р) 
Szombathely 
(Stelnamanger) „ 
Nagy-Kanizsa . 
Zágráb (Agram) 
Вагов... 
Pakrácz 
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| 255] 510] 


FER 
d Sal 800) 


gel 723 1055] 


|Die Zeiten rechts von 

den Stationsnamen sind 

von unten nach oben 
zu lesen, 


439 
9% 


el au 2 
Т 6os12: 


Unterstreichung der 
Minutenziffern kenntlich) 
gemacht. 
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Speisewagen: Wien-Triest (einmal wöchentlich) bei den Ost-Expresszügen (Wien ab 1109, Wien an 605). 


2 Wien-Triest und Abbazia, Fiume (einmal wöchentlich) bei den Ost.-Expresszügen (Wien ab 1100, 


Schlafwagen (1. Classi 
"Wien-Triest und Venedig (Wien ab 85, Wien an 915), Wien-Marburg-Franzens- 


"Wien an 64). (Т, und II. Class 
feste-Ala (Wien ab 9/, Wien а 

Directe Wagen (1, Il. Classe): Wien- Ve -Venedig-Mailand und Klagenfurt (ab 1. Juni) nd Wien-Pontafel 
(auch IIT. Classe) (Wien ab 745, Wien an 945), Wien-Marburg-Franzensfeste-Ala (W an 820), Wien“ 
Abbazia-Fiume und Pola (Wien ab "Wien an 89), 90), Wien-Görz-Cormans (Wien ab S!5, Wien an 89 
"Wien-Cormons-Venedig (Wien ab 825, Wien an 915), Wien-Sopron-Essegg-Pécs (Wien ab 620, 14%, Wien an 55%, 
935), Wien-Sopron-Zákány-Agram (Wien ab 1059, Wien an 54). 


Fahrplane sammtlicher Linien im Taschenformat sind bei den Bahnhol-Cassen, јеле für die 
Wiener Localsirecken auch in den Tabak-Trafiken kauflich zu haben. 


M. WOLF, ko 


Uniformen für Einjáhri 


g-Freiwillige 


E^ streng vorachriftsmiiselg. 


k. Hoflieferant, Wien, VI. Mariahilferstrasse Nr. 29. e 


Die besten Gummiräder und Wagen-Pneumatics 


für Equipagen liefern ausschliesslich die 


Gummiwaaren-Fabriken von Josef Reithoffer’s Söhne 


Gegrundet 1882. 


w 


T 


Gesrundet 1882. 


EN, VII/i Schottenfeldgasse 48 B. 
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